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Absage Stadtfeuerwehrtag
Mit tiefer Betroffenheit haben wir
vom tragischen Tod unserer Ka-
meradin und unseres Kameraden
in Sankt Augustin erfahren. Sie
waren freiwillige Feuerwehrleute,
die ihr Leben im Einsatz verloren
haben. Unsere Gedanken und un-
ser Mitgefühl sind bei ihren Fami-
lien, Angehörigen, Freunden und
allen Kollegen.
Aus Respekt vor ihrem Andenken

haben wir uns entschieden, den
Stadtfeuerwehrtag abzusagen. Wir
laden Sie jedoch herzlich ein, an
dem ökumenischen Gottesdienst
teilzunehmen, den wir zu ihrer
Ehre am Sonntag, 25. Juni, um 11
Uhr am Gerätehaus in Spich ab-
halten werden. Wir hoffen, dass
wir in dieser schweren Zeit zu-
sammenhalten und uns gegensei-
tig stärken können.

Wanderfreunde Rhein-Sieg,
Troisdorf
Tageswanderungen Wochenende 1./2. Juli
Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Neandertalsteig: Von Reusrath
nach Monheim (B)
Wanderer ohne D-Ticket bitte an-
melden bis zum 30. Juni um 18 Uhr,
16 km, Wanderführerin Ilse Blum,
Tel.: 0157 / 55588817, Abfahrt um
8.59 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf
Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Von Löf/Mosel über Lehmen nach
Kobern-Gondorf (B/C, ca. 500 Hm)
Wanderer ohne D-Ticket bitte an-
melden bis zum 30. Juni, 19 km,
Wanderführer Harald Saat,

Tel.: 02246 / 9044433 oder
0151 / 56159002, Abfahrt um
8.23 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf (über Bonn-Beuel)
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Von Zerkall nach Obermaubach (B/C)
15 km, Wanderführer Gerd Os-
wald, Tel.: 02241 / 314364 oder
0171 / 1289310, Abfahrt
um09.18 Uhr mit dem Zug vom
Bf. Troisdorf (über Köln Hbf)
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am
Bf Troisdorf
Weitere Infos auf
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de
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Veranstaltungen
auf Burg Wissem
Samstag, 1. Juli, und Sonntag, 2.Samstag, 1. Juli, und Sonntag, 2.Samstag, 1. Juli, und Sonntag, 2.Samstag, 1. Juli, und Sonntag, 2.Samstag, 1. Juli, und Sonntag, 2.
Juli, jeweils von 10 bis 16 UhrJuli, jeweils von 10 bis 16 UhrJuli, jeweils von 10 bis 16 UhrJuli, jeweils von 10 bis 16 UhrJuli, jeweils von 10 bis 16 Uhr

Kulturrucksack: Beam it up - Bas-Kulturrucksack: Beam it up - Bas-Kulturrucksack: Beam it up - Bas-Kulturrucksack: Beam it up - Bas-Kulturrucksack: Beam it up - Bas-
tele deinen eigenen Beamer!tele deinen eigenen Beamer!tele deinen eigenen Beamer!tele deinen eigenen Beamer!tele deinen eigenen Beamer!
Comic-Fans und Tüftler*innen auf-
gepasst! Wir erstellen eigene klei-
ne Comics und setzen sie dann
auf ganz besondere Weise in Sze-
ne. Wir bauen einen analogen
Beamer, der die Bilder mit Licht
an die Wand projizieren kann - so
werden die kleinen Geschichten
ganz groß und bewegen sich sogar.
Workshop für Kinder und Jugend-
liche zwischen 10 und 14 Jahren,
das Angebot ist kostenfrei!
Anmeldung unter:
Tel.: 02241/900-427, mit dem Künst-
ler Gabriel Vanegas

Sonntag, 2. Juli, 15 UhrSonntag, 2. Juli, 15 UhrSonntag, 2. Juli, 15 UhrSonntag, 2. Juli, 15 UhrSonntag, 2. Juli, 15 Uhr
Rupert Neudeck - ein humanitä-Rupert Neudeck - ein humanitä-Rupert Neudeck - ein humanitä-Rupert Neudeck - ein humanitä-Rupert Neudeck - ein humanitä-
rer Radikaler - Öffentliche Füh-rer Radikaler - Öffentliche Füh-rer Radikaler - Öffentliche Füh-rer Radikaler - Öffentliche Füh-rer Radikaler - Öffentliche Füh-
rung durch die Sonderausstellungrung durch die Sonderausstellungrung durch die Sonderausstellungrung durch die Sonderausstellungrung durch die Sonderausstellung
Die Führung beleuchtet anhand
zahlreicher Dokumente und Ob-

jekte das Leben und vor allem das
humanitäre Engagement des be-
kannten Troisdorfers. Die Führung
ist kostenlos, die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. Zu zahlen ist der
Museumseintritt. Bitte melden
Sie sich unter 02241/900-456 an,
mit Elisabeth Rölker

In den Ferien jeden MittwochIn den Ferien jeden MittwochIn den Ferien jeden MittwochIn den Ferien jeden MittwochIn den Ferien jeden Mittwoch
von 14.30 bis 16 Uhrvon 14.30 bis 16 Uhrvon 14.30 bis 16 Uhrvon 14.30 bis 16 Uhrvon 14.30 bis 16 Uhr

Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg WissemWissemWissemWissemWissem
In den Sommerferien wird es
wieder bunt auf Burg Wissem -
jeden Mittwoch laden das Bilder-
buchmuseum, das Museum für
Stadt- und Industriegeschichte,
das Projekt KennenLernenUmwelt
sowie das Wahner Heide Portal
Burg Wissem von 14.30 bis 16 Uhr
alle kleinen Künstler*innen und
Bastelprofis auf den Burghof (bzw.
bei schlechtem Wetter ins Muse-
um oder die Remise) ein, um ge-
meinsam kreativ zu werden.
Kommt vorbei - das Angebot ist
kostenlos. Wir freuen uns auf Euch.
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ADAC Reisebüro Papendick
spendet über 3.000 Euro an The Ocean Cleanup
Reisen für den Umweltschutz

Stadt präsentiert sich digital
Aktion in der Galerie zum bundesweiten Digitaltag

Im Dezember 2022 hat das ADAC
Reisebüro Papendick als erstes
Reisebüro eine vollkommen ei-
genständige Spendenaktion ins
Leben gerufen. Ziel ist es, für jede
getätigte touristische Buchung
einen Betrag an eine zuvor aus-
gewählte Organisation zu spen-
den. So konnte bereits im Dezem-
ber die erste Spende platziert
werden.
Nun wurde die nächste Spende in
Höhe von über 3.000 Euro für das
1. Quartal erneut an die Non-Pro-
fit Organisation The Ocean Clea-
nup gespendet. Die holländische
Organisation entwickelt täglich

neue Ideen und Systeme, um das
Meer und Flüsse von Plastikmüll
zu befreien. Die Aktion wird für
das gesamte Jahr weitergeführt
und ist Teil des 2020 eingeführten
Umweltmanagementsystems im
Betrieb.
„Wir sehen das Thema Nachhal-
tigkeit in unserem Unternehmen
als ein langfristiges Projekt. Ge-
rade die Reisebranche sollte ein
Vorreiter sein und Reiseinteres-
senten den nachhaltigen Touris-
mus näherbringen. Jeder einzel-
ne kann einen Beitrag leisten und
auch durch seine Reise die Welt
ein bisschen nachhaltiger gestal-

ten. Welche Möglichkeiten es
dafür gibt, das wissen unsere
Teams ganz genau und geben die-
se Werte gerne an den Endkun-

den weiter“, ist sich Werner Pa-
pendick, Geschäftsführer des
ADAC Reisebüro Papendick sei-
ner Verantwortung bewusst.

(wed) „Lassen Sie uns die digi-
tale Welt erkunden, die Mög-
lichkeiten entdecken und ge-
meinsam eine Zukunft gestal-
ten, in der Technologie und
Menschlichkeit Hand in Hand
gehen“, so Bürgermeister Ale-
xander Biber beim bundeswei-
ten Digitaltag, zu dem die Stadt
Troisdorf in der Galerie Infor-
mationsstände installiert hat-
te. Dabei ging es um Angebote
rund ums „digitale Rathaus“,
um die Smart City Projekte, um
das neu gestaltete Online-Ge-
oportal und das digitale Ver-
kehrsmanagement. Was
dahinter steckt konnten die Be-

sucher am Bildschirm erleben:
Beispielsweise in einem Projekt
werden die Busse auf dem Teil-
stück der B8 von der Siebenge-
birgsallee bis zur Sieglarer Stra-
ße und Kronenstraße am Rat-
haus beschleunigt, um eventu-
elle Verspätungen zu einem Teil
wieder aufzuholen. Weiterhin
wird bei sehr hohem Verkehrs-
aufkommen die Grüne Welle auf
der B8 beschleunigt, damit die
Busse nicht im Stau stehen
müssen.
Im aktuellen Förderprojet sol-
len weitere Sensoren für der
Erfassung von Verkehrs- und
Umweltdaten installiert wer-

den, um für die Verkehrsteil-
nehmer zukünftig die Sicher-
heit, Effizienz und Nachhaltig-
keit des städtischen Verkehrs
zu verbessern.
Dies führt zu einem intelligen-
ten und besser vernetzten städ-
tischen Umfeld. Hierzu wird ein
Verkehrsmodell entstehen,
welches in der Lage ist, nicht
nur den Kfz-Verkehr, sondern
auch Fußgänger, Radfahrer und
die Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel einzubeziehen. Da-

gegen wirkte die Präsentation
des „Digitalen Rathaus“ fast
schon wie Alltag.
Digitalisierungsbeauftragter
der Stadt Troisdorf Fabian Wag-
ner: „Troisdorf wird immer di-
gitaler und viele Menschen und
Akteure wirken daran mit. Der
Digitaltag ist eine hervorragen-
de Plattform, um neugierig zu
machen und um mit den Bürgern
ins Gespräch zu kommen. Auch
im nächsten Jahr werden wir
sicherlich wieder teilnehmen.“

Jörg Zemke (von links) und Hermann-Josef Heinisch erläutern Bürger-Jörg Zemke (von links) und Hermann-Josef Heinisch erläutern Bürger-Jörg Zemke (von links) und Hermann-Josef Heinisch erläutern Bürger-Jörg Zemke (von links) und Hermann-Josef Heinisch erläutern Bürger-Jörg Zemke (von links) und Hermann-Josef Heinisch erläutern Bürger-
meister Alexander Biber die sensorgesteuerte Verkehrsführung; rechtsmeister Alexander Biber die sensorgesteuerte Verkehrsführung; rechtsmeister Alexander Biber die sensorgesteuerte Verkehrsführung; rechtsmeister Alexander Biber die sensorgesteuerte Verkehrsführung; rechtsmeister Alexander Biber die sensorgesteuerte Verkehrsführung; rechts
Digitalisierungsbeauftragter der Stadt Troisdorf, Fabian Wagner.Digitalisierungsbeauftragter der Stadt Troisdorf, Fabian Wagner.Digitalisierungsbeauftragter der Stadt Troisdorf, Fabian Wagner.Digitalisierungsbeauftragter der Stadt Troisdorf, Fabian Wagner.Digitalisierungsbeauftragter der Stadt Troisdorf, Fabian Wagner.

Die Besucher beim Digitalevent in der Galerie zeigten sich sehr interes-Die Besucher beim Digitalevent in der Galerie zeigten sich sehr interes-Die Besucher beim Digitalevent in der Galerie zeigten sich sehr interes-Die Besucher beim Digitalevent in der Galerie zeigten sich sehr interes-Die Besucher beim Digitalevent in der Galerie zeigten sich sehr interes-
siert an den geplanten Entwicklungen. Fotos: wedsiert an den geplanten Entwicklungen. Fotos: wedsiert an den geplanten Entwicklungen. Fotos: wedsiert an den geplanten Entwicklungen. Fotos: wedsiert an den geplanten Entwicklungen. Fotos: wed
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Eröffnung der „Zahnhütte Troisdorf“
Zahnärztin Nancy Elsner-Eimuth
zieht mit Ihrem Team in die Räumlichkeiten der ehemaligen Sparkasse

Anzeige

Nach einem halben Jahr Umbau-
arbeiten ist es am 1. Juli so weit:
Die Zahnärztin Nancy Elsner-Ei-
muth zieht mit Ihrem Team nur
150 Meter Luftlinie aus den bis-
herigen Praxisräumen in die na-
gelneue Praxis in der Roncallis-
traße 59 in der Friedrichs-Wil-
helms-Hütte in Troisdorf; zur loka-
len Identifikation wurde schnell

der passende Name „Zahnhütte
Troisdorf“ gefunden. Nachdem der
Komplex vom Architekturbüro
Kneutgen entkernt wurde, haben
die beiden Architekten Rita und Joa-
chim Kneutgen die Räumlichkeiten
nach Vorgaben von Frau Elsner-Ei-
muth gestaltet und eine neue, mo-
derne und digitale Zahnarztpraxis
geschaffen. Der großzügige Emp-

fangsbereich und das offene, glas-
umschlossenen Wartezimmer schaf-
fen eine angenehme Atmosphäre.
Die Praxis ist mit modernen und
digitalen Behandlungsmethoden
ausgestattet und auch Brücken und
Kronen können ohne tagelange
Wartezeiten direkt vor Ort passge-
nau für die Patienten hergestellt
werden. Neben der Rundumversor-
gung für alle Belange der nachhal-

tigen Zahnheilkunde werden auch
Professionelle Zahnreinigungen
sowie Bleaching angeboten.
Mit dem Einzug der Zahnarztpra-
xis ist ein weiterer Schritt der
Umgestaltung des gesamten Be-
reiches in der Roncallistraße ne-
ben dem Tierarzt Grünewald, dem
Zeitungskiosk Schäfer, dem „Lieb-
lingscafe“ und dem Gesundheits-
zentrum Kaiser vollzogen worden.
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Rekordbeteiligung beim größten Dorftrödel der Region
Ein voller Erfolg für Organisator Nico Novacek
Am vergangenen Sonntag fand der
größte Dorftrödel der Region statt
und sorgte für einen wahren Aus-
nahmezustand in Spich. Mit
insgesamt 218 Teilnehmern wur-
de ein neuer Rekord aufgestellt
und die Veranstaltung erfreute
sich bei Jung und Alt großer Be-
liebtheit. Organisator Nico Nova-
cek zeigte sich überwältigt von
der positiven Resonanz und zog
eine überaus zufriedene Bilanz.
„Es ist einfach toll zu sehen, wie
unser Veedel zusammenkommt
und diesen Tag zu einem unver-
gesslichen Erlebnis macht. Die
Teilnehmerzahl hat alle Erwartun-
gen übertroffen und trotz der ho-
hen Temperaturen von über 28
Grad haben wir eine unglaubliche
Atmosphäre geschaffen“,
schwärmte Novacek.
Von 11 Uhr morgens bis zum spä-
ten Nachmittag um 17 Uhr ström-

ten die Menschen aus allen Teilen
der Region zusammen, um nach
Schnäppchen zu stöbern, beson-
dere Schätze zu entdecken oder
sich einfach in der lebendigen At-
mosphäre des Dorfflohmarktes zu
verlieren. Die Straßen waren ge-
füllt mit neugierigen Besuchern,
die begeistert zwischen den Ver-
kaufsständen schlenderten und
mit den Händlern ins Gespräch
kamen. Die weiteste bekannte
Anreise der Trödelliebhaber kam
aus Koblenz.
Besonders bemerkenswert war
die Vielfalt der angebotenen Wa-
ren. Von Antiquitäten und Vinta-
ge-Kleidung über Kunsthandwerk
bis hin zu kölschen Klassikern war
für jeden Geschmack etwas dabei.
Mit viel Kreativität und Liebe zum
Detail hatten sich die Spicher auf
den Trödelmarkt vorbereitet und
das Dorf in eine bunte Oase des

Handels und der Gemeinschaft
verwandelt.
„Es war eine tolle Gelegenheit
für die Menschen, alte Dinge, die
sie nicht mehr brauchen, loszu-
werden und gleichzeitig anderen
eine Freude zu bereiten“, so No-
vacek. „Der Dorftrödel hat nicht
nur den Zusammenhalt in unse-
rem Veedel gestärkt, sondern
auch nachhaltiges Denken geför-
dert“.
Selbst das heiße Wetter konnte
die Begeisterung der Besucher
nicht dämpfen. Kinder tobten
durch die Straßen, während sich
die Erwachsenen im Schatten der
Verkaufsstände abkühlten und
angeregte Gespräche führten. Die
Eisdiele an der Hauptstraße hatte
Hochkonjunktur. Die Gemein-
schaftsstimmung war spürbar und
gab dem Tag eine besondere
Note.
Mit einem strahlenden Lächeln im
Gesicht bedankte sich Nico No-
vacek am Ende des Tages bei al-

len Beteiligten und Besuchern für
ihre Unterstützung und ihr Enga-
gement. „Der größte Dorffloh-
markt der Region war ein voller
Erfolg und wird uns noch lange in
Erinnerung bleiben.
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AWO Oberlar -
WIR im Quartier
1. AWO-LEGO-Börse geht an den Start
Die 1. LEGO-BörseLEGO-BörseLEGO-BörseLEGO-BörseLEGO-Börse der AWO Ober-
lar findet am Samstag, 1. Juli,Samstag, 1. Juli,Samstag, 1. Juli,Samstag, 1. Juli,Samstag, 1. Juli, von
12 bis 1712 bis 1712 bis 1712 bis 1712 bis 17 Uhr statt.
LEGO-Steine erfreuen sich seit
Jahrzehnten großer Beliebtheit,
trotz der relativ teuren Anschaf-
fungskosten. Die tollsten Dinge
werden daraus gebaut und es gibt
sogar Ausstellungen und Wettbe-
werbe dazu.

Unsere LEGO-Börse bietet Ihnen
den Austausch mit anderen LEGO-
Begeisterten, und den preiswer-
ten Einkauf.  Kommen Sie einfach
stöbern, der Eintritt ist frei.
Für das leibliche Wohl sorgen wir.
AWO Oberlar e.V., Sieglarer Str.
66-68, 53842 Troisdorf,
02241-9451628 oder
info@awo-oberlar.de

„Nachhaltig leben und dabei sparen“
Immer mehr Menschen wollen ih-
ren Alltag nachhaltiger gestalten
und einen Beitrag zum Klima-
schutz leisten, doch viele verbin-
den mit einem nachhaltigen Le-
bensstil hohe finanzielle Ausga-
ben.
Ein nachhaltiges Leben muss nicht
teuer sein. Ganz im Gegenteil
schonen viele nachhaltige Alltags-
routinen sowohl die Umwelt als

auch den Geldbeutel.
Gabriele Bock, Umweltberaterin
der Verbraucherzentrale in Trois-
dorf vermittelt praxiserprobte und
schnell umsetzbare Tipps aus dem
Alltag, die zeigen, dass sich Nach-
haltigkeit auch finanziell lohnt.
Die Teilnahme ist kostenlos, An-
meldung erwünscht:
AWO Oberlar: 02241-9451628
oder info@awo-oberlar.de
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Digitalisierung made by Troisdorf

Daseinsvorsorge mit Leidenschaft -
Stadtwerke Troisdorf machen Troisdorf lebenswert
Am 23. Juni steht der „Tag der
Daseinsvorsorge“ unter dem Mot-
to „Für Menschen vor Ort da
sein“. Auch die Stadtwerke Trois-
dorf nehmen diesen Aktionstag
zum Anlass, die Bedeutung einer
zuverlässigen Versorgung hervor-
zuheben. Das diesjährige Motto
lebt der Lokalversorger seit vie-
len Jahren vor, denn bei ihm heißt
es schon lange ganz.nah.dran.
„Wir verstehen uns als Bürger-
stadtwerk, denn die Menschen in
Troisdorf und der Region liegen
uns sehr am Herzen. Seit weit
über 100 Jahren schon versorgen
wir sie und stehen fest an ihrer
Seite. Das macht die besondere
Beziehung zu uns aus“, weiß

Stadtwerke- sowie TroiKomm-Ge-
schäftsführerin Andrea Vogt.
Dabei seien manche Dinge im All-
tag so selbstverständlich, dass
man sich keine Gedanken darüber
mache und die Grundversorgung
nicht in Frage stelle. „Der Begriff
‚Daseinsvorsorge‘ mag sperrig und
langweilig klingen, doch er be-
trifft uns alle und ist in der derzei-
tigen Energiekrise aktueller denn
je. Wir gewährleisten eine siche-
re Energieversorgung, garantie-
ren die Trinkwasserversorgung auf
höchstem Qualitätsniveau, sorgen
für eine effiziente Entsorgung von
Schmutzwasser und treiben mit
dem JETI den Breitbandausbau in
Troisdorf massiv voran“, fasst Vogt

die unterschiedlichen Tätigkeits-
felder der TroiKomm-Schwestern
zusammen. Dies sei vielen Men-
schen oft gar nicht bewusst und
sie würden es erst dann wahr-
nehmen, wenn einmal etwas nicht
funktioniere oder gegeben sei.
TTTTTroiKroiKroiKroiKroiKomm sorgt für sicheren omm sorgt für sicheren omm sorgt für sicheren omm sorgt für sicheren omm sorgt für sicheren All-All-All-All-All-
tag und lebenswerte Stadttag und lebenswerte Stadttag und lebenswerte Stadttag und lebenswerte Stadttag und lebenswerte Stadt
Als maßgebliche Infrastruktur-
dienstleister prägen die Troi-
Komm-Töchter das lokale Leben
und tragen zum wirtschaftlichen
Erfolg der Stadt bei. Durch ihre
erzielten Gewinne ermöglichen
sie beispielsweise die Finanzie-
rung des beliebten, hochmoder-
nen AGGUA Freizeitbades und
unterstützen die Stadtkasse durch

Konzessionsabgaben, Steuern und
Beteiligungsabführungen. Diese
finanziellen Beiträge kommen
wiederum direkt den Bürgerinnen
und Bürgern zugute. Neben der
regionalen Wertschöpfung spielen
die Unternehmen auch eine be-
deutende Rolle als attraktive Ar-
beitgeber, indem sie über 330 Ar-
beitsplätze vor Ort im TroiKomm-
Verbund und beim Abwasserbe-
trieb Troisdorf, AöR sichern.
Die Stadtwerke Troisdorf engagie-
ren sich weit über ihre Versorger-
Funktion hinaus und setzen sich
in vielfältiger Weise für alle Trois-
dorfer Bürgerinnen und Bürger
ein. Mit der groß angelegten
FÖRDER.EI ermöglichen sie

Am bundesweiten DigitaltagAm bundesweiten DigitaltagAm bundesweiten DigitaltagAm bundesweiten DigitaltagAm bundesweiten Digitaltag
konnten Besucher*innen derkonnten Besucher*innen derkonnten Besucher*innen derkonnten Besucher*innen derkonnten Besucher*innen der
TTTTTroisdorfer Galerie einen Blick inroisdorfer Galerie einen Blick inroisdorfer Galerie einen Blick inroisdorfer Galerie einen Blick inroisdorfer Galerie einen Blick in
die digitale Zukunft die digitale Zukunft die digitale Zukunft die digitale Zukunft die digitale Zukunft TTTTTroisdorfsroisdorfsroisdorfsroisdorfsroisdorfs
wwwwwagen - agen - agen - agen - agen - VVVVVon 5G und Industrialon 5G und Industrialon 5G und Industrialon 5G und Industrialon 5G und Industrial
Metaverse bis Smart CityMetaverse bis Smart CityMetaverse bis Smart CityMetaverse bis Smart CityMetaverse bis Smart City.
Die Digitalisierung begegnet unse-
rer Gesellschaft mittlerweile in allen
Lebensbereichen, sei es in der Frei-
zeit, auf der Arbeit, oder im öffentli-
chen Sektor. Umso wichtiger, die di-
gitale Teilhabe voranzubringen. Die-
ses Ziel haben sich nicht nur die
Initiatoren des Digitaltages gesetzt,
sondern auch Troisdorf und das mit
Erfolg. Am 16. Juni fand der diesjäh-
rige bundesweite Digitaltag statt und
mit mehr als 13 Aktionen ist Trois-
dorf wie bereits im letzten Jahr unter
den Vorreitern in der Region. Unter
den zahlreichen Aktionen luden die
TROWISTA gemeinsam mit der Stadt

Troisdorf herzlich zu einem Besuch
der Troisdorfer Galerie ein. Dort gab
es an Informations- und Mitmach-
ständen viel rundum das digitale
Troisdorf zu entdecken. Darunter das
innovative Forschungsprojekt „5G5G5G5G5G
TTTTTroisdorf IndustrieStadtparkroisdorf IndustrieStadtparkroisdorf IndustrieStadtparkroisdorf IndustrieStadtparkroisdorf IndustrieStadtpark“, wel-
ches die TROWISTA mit einem eige-
nen Stand präsentierte.
Besucher*innen konnten die AR-Bril-
le aus dem Projekt aufsetzen und
das Troisdorfer „Industrial Metaver„Industrial Metaver„Industrial Metaver„Industrial Metaver„Industrial Metaver-----
se“se“se“se“se“ selbst erleben. Gezeigt wurde
der digitale Zwilling einer Industrie-
maschine. Für viele sicherlich ein
Highlight, denn die AR-Technologie,
also die erweiterte Realität, gibt es
derzeit zumeist nur auf großen Fach-
messen zu sehen. Dementsprechend
muss es für Außenstehende zunächst
befremdlich gewirkt haben, die Leu-
te mit der aufgesetzten AR-Brille

dabei zu beobachten, wie diese z.B.
in die Luft tippen und Gestiken ma-
chen. „Die anfängliche Skepsis und
die teilweise unsicheren Blicke eini-
ger Menschen vor Ort, verwandel-
ten sich nach einem kurzen Ge-
spräch in Neugier sowie großartige
Diskussionen und Interaktionen. Die
Menschen haben Lust auf Fortschritt,
man muss sie nur abholen“, so Wirt-
schaftsförderer Alexander Miller,
welcher die Aktion organisiert hat
und mitunter für die Öffentlichkeits-
arbeit im Projekt zuständig ist. „Inn-
novation gelingt nur durch Inklusi-
on, Aufklärung und Akzeptanz. Diese
müssen wir schaffen, in der Bevölke-
rung sowie in den Unternehmen“,
ergänzt Miller. Und genau das pas-
siert in Troisdorf durch den engen
Schulterschluss zwischen Stadt und
Wirtschaftsförderung. Während die

TROWISTA die Digitalisierung in die
Unternehmen bringt, macht die Stadt
sich selbst zum digitalen Vorreiter
für die Bürger*innen. „Gemeinsam
zur Smart City“ ist der Slogan der
Stabstelle Digitalisierung, welche
ebenfalls mit eigenem Stand in der
Galerie vor Ort war und dort unter
anderem die Handlungsfelder der
Smart City StrategieSmart City StrategieSmart City StrategieSmart City StrategieSmart City Strategie die digitalen
Verwaltungsdienst le is tungen
vorstellte. Auch Bürgermeister
Alexander Biber besuchte die Stän-
de und nahm sich Zeit für Gespräche
und dieses wichtige Thema. Zudem
waren auch andere städtische Ämter
und Akteure vor Ort und zeigten, wel-
che Möglichkeiten es bereits gibt und
worauf man sich freuen kann. Vom
neuen GeoPortal bis hin zu einer Li-
veansicht der Troisdorfer Ampelschal-
tungen gab es viel zu erkunden.

Birthe Hüser (TROWISTA) weist einen interessierten Besucher in dieBirthe Hüser (TROWISTA) weist einen interessierten Besucher in dieBirthe Hüser (TROWISTA) weist einen interessierten Besucher in dieBirthe Hüser (TROWISTA) weist einen interessierten Besucher in dieBirthe Hüser (TROWISTA) weist einen interessierten Besucher in die
Anwendung der AR-Brille ein. Foto: TROWISTAAnwendung der AR-Brille ein. Foto: TROWISTAAnwendung der AR-Brille ein. Foto: TROWISTAAnwendung der AR-Brille ein. Foto: TROWISTAAnwendung der AR-Brille ein. Foto: TROWISTA

Das Team der TROWISTA (v.l.: Wolf-Dieter Grönwoldt, Birthe Hüser undDas Team der TROWISTA (v.l.: Wolf-Dieter Grönwoldt, Birthe Hüser undDas Team der TROWISTA (v.l.: Wolf-Dieter Grönwoldt, Birthe Hüser undDas Team der TROWISTA (v.l.: Wolf-Dieter Grönwoldt, Birthe Hüser undDas Team der TROWISTA (v.l.: Wolf-Dieter Grönwoldt, Birthe Hüser und
Alexander Miller) freut sich über den Besuch von Bürgermeister Alexan-Alexander Miller) freut sich über den Besuch von Bürgermeister Alexan-Alexander Miller) freut sich über den Besuch von Bürgermeister Alexan-Alexander Miller) freut sich über den Besuch von Bürgermeister Alexan-Alexander Miller) freut sich über den Besuch von Bürgermeister Alexan-
der Biber (r.) am Stand in der Galerie. Foto: Stadt Troisdorfder Biber (r.) am Stand in der Galerie. Foto: Stadt Troisdorfder Biber (r.) am Stand in der Galerie. Foto: Stadt Troisdorfder Biber (r.) am Stand in der Galerie. Foto: Stadt Troisdorfder Biber (r.) am Stand in der Galerie. Foto: Stadt Troisdorf
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bereits seit sieben Jahren loka-
len Vereinen ihre Herzensprojek-
te zu realisieren und haben
mittlerweile Projekte mit über
130.000 Euro bezuschusst.
Darüber hinaus fördern sie das
soziale und kulturelle Leben vor
Ort, indem sie Stadtfeste, Sport-
veranstaltungen und Weihnachts-
märkte aktiv mitgestalten. Nicht
zuletzt setzen sie sich in vielfälti-
ger Weise für Umwelt- und Natur-
schutz vor der eigenen Haustür
ein, indem sie beispielweise Bäu-
me pflanzen und Blühstreifen-Pro-
jekte im großen Stil realisieren.
Rund um die Uhr im EinsatzRund um die Uhr im EinsatzRund um die Uhr im EinsatzRund um die Uhr im EinsatzRund um die Uhr im Einsatz
Die Stadtwerke Troisdorf sind sich
ihrer Verantwortung als in der
Region verwurzelter Energiever-
sorger bewusst und setzen sich
Tag für Tag mit großem Engage-
ment für eine reibungslose Ver-
sorgung ihrer Kundinnen und Kun-

den ein. Gemeinsam mit ihren
Schwestergesellschaften JETILi-
ne, AGGUA Troisdorf, öPA & Co
machen sich die Stadtwerke Trois-
dorf im TroiKomm-Verbund dafür
stark, die Daseinsvorsorge sicher-
zustellen, so dass alles reibungs-
los funktioniert und die Menschen
unbesorgt ihren Alltag genießen
können. „Durch eine enge Abstim-
mung und Kooperation in den ver-
schiedenen Bereichen der Da-
seinsvorsorge können wir mit un-
seren Schwestergesellschaften
Herausforderungen effektiv bewäl-
tigen und eine hohe Qualität der
Versorgung sicherstellen. So un-
terschiedlich die Tätigkeitsfelder
unserer einzelnen Unternehmen
auch sind, so sehr greifen sie doch
ineinander und gewährleisten,
dass die Menschen in Troisdorf
unbesorgt leben können“, bringt
Vogt es auf den Punkt.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der TroiKomm-Töchter Stadtwer-Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der TroiKomm-Töchter Stadtwer-Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der TroiKomm-Töchter Stadtwer-Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der TroiKomm-Töchter Stadtwer-Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der TroiKomm-Töchter Stadtwer-
ke Troisdorf, AGGUA Troisdorf, JETILine, öPA & Co sowie des Abwas-ke Troisdorf, AGGUA Troisdorf, JETILine, öPA & Co sowie des Abwas-ke Troisdorf, AGGUA Troisdorf, JETILine, öPA & Co sowie des Abwas-ke Troisdorf, AGGUA Troisdorf, JETILine, öPA & Co sowie des Abwas-ke Troisdorf, AGGUA Troisdorf, JETILine, öPA & Co sowie des Abwas-
serbetrieb Troisdorf, AöR geben Tag für Tag ihr Bestes, damit in Troisdorfserbetrieb Troisdorf, AöR geben Tag für Tag ihr Bestes, damit in Troisdorfserbetrieb Troisdorf, AöR geben Tag für Tag ihr Bestes, damit in Troisdorfserbetrieb Troisdorf, AöR geben Tag für Tag ihr Bestes, damit in Troisdorfserbetrieb Troisdorf, AöR geben Tag für Tag ihr Bestes, damit in Troisdorf
alles reibungslos funktioniert und die Menschen unbesorgt ihren Alltagalles reibungslos funktioniert und die Menschen unbesorgt ihren Alltagalles reibungslos funktioniert und die Menschen unbesorgt ihren Alltagalles reibungslos funktioniert und die Menschen unbesorgt ihren Alltagalles reibungslos funktioniert und die Menschen unbesorgt ihren Alltag
genießen können.genießen können.genießen können.genießen können.genießen können.
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der Satzung der
Stadt Troisdorf über die Unterhaltung, Benutzung und Erhebung von
Gebühren der Unterkünfte für obdachlose Personen, Aussiedler und
Flüchtlinge erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf
am 19. Juni 2023 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt
Troisdorf unter der Internetseite www.troisdorf.de/bekanntmachungen
und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
Satzung der Stadt Satzung der Stadt Satzung der Stadt Satzung der Stadt Satzung der Stadt TTTTTroisdorf überroisdorf überroisdorf überroisdorf überroisdorf über

die Unterhaltung, Benutzung und Erhebungdie Unterhaltung, Benutzung und Erhebungdie Unterhaltung, Benutzung und Erhebungdie Unterhaltung, Benutzung und Erhebungdie Unterhaltung, Benutzung und Erhebung
von Gebühren der Unterkünfte für obdachlose Personen,von Gebühren der Unterkünfte für obdachlose Personen,von Gebühren der Unterkünfte für obdachlose Personen,von Gebühren der Unterkünfte für obdachlose Personen,von Gebühren der Unterkünfte für obdachlose Personen,

Aussiedler und FlüchtlingeAussiedler und FlüchtlingeAussiedler und FlüchtlingeAussiedler und FlüchtlingeAussiedler und Flüchtlinge
vom 15. Juni 2023vom 15. Juni 2023vom 15. Juni 2023vom 15. Juni 2023vom 15. Juni 2023

Aufgrund des § 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW), der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969
(GV. NW. S. 712), des Gesetzes zur Ausführung des Asylbewerberleis-
tungsgesetzes (AG AsylbLG) vom 28. Februar 2003 (GV. NRW. S. 95) und
des Gesetzes über die Zuweisung und Aufnahme ausländischer Flücht-
linge (Flüchtlingsaufnahmegesetz - FlüAG) vom 28. Februar 2003 (GV.
NRW. S. 93), jeweils in den bei Erlass dieser Satzung gültigen Fassun-
gen, hat der Rat der Stadt Troisdorf in seiner Sitzung vom 13. Juni 2023
folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Rechtsform, Personenkreis und Zweckbestimmung§ 1 Rechtsform, Personenkreis und Zweckbestimmung§ 1 Rechtsform, Personenkreis und Zweckbestimmung§ 1 Rechtsform, Personenkreis und Zweckbestimmung§ 1 Rechtsform, Personenkreis und Zweckbestimmung
1. Die Stadt Troisdorf betreibt (Gemeinschafts-)Unterkünfte(Gemeinschafts-)Unterkünfte(Gemeinschafts-)Unterkünfte(Gemeinschafts-)Unterkünfte(Gemeinschafts-)Unterkünfte zur vor-

übergehenden Unterbringung von
• Aussiedlern, Spätaussiedlern und Zuwanderern nach dem Lan-

desaufnahmegesetz
• Flüchtlingen nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz
• Asylbewerbern nach dem Asylbewerberleistungsgesetz und
• Obdachlosen nach dem Ordnungsbehördengesetz
als öffentliche Einrichtungen.

2. Die Unterkünfte sind nichtrechtsfähige Anstalten des öffentlichen
Rechts.

3. Das Benutzungsverhältnis zwischen der Stadt und den Benutzern
ist öffentlich-rechtlich.

§ 2 § 2 § 2 § 2 § 2 Aufsicht,Aufsicht,Aufsicht,Aufsicht,Aufsicht,     VVVVVerwerwerwerwerwaltung und Ordnungaltung und Ordnungaltung und Ordnungaltung und Ordnungaltung und Ordnung
1. Die Unterkünfte unterstehen der Aufsicht und der Verwaltung des

Bürgermeisters.
2. Der Bürgermeister erlässt eine Benutzungs- und Hygieneordnung,

die das Zusammenleben der Benutzer, das Ausmaß der Benutzung
und die Ordnung in den Unterkünften regelt.

§ 3 Einweisung und Benutzungsverhältnis§ 3 Einweisung und Benutzungsverhältnis§ 3 Einweisung und Benutzungsverhältnis§ 3 Einweisung und Benutzungsverhältnis§ 3 Einweisung und Benutzungsverhältnis
1. Die Unterkünfte dienen der Beseitigung der Wohnungslosigkeit

und der vorübergehenden Unterbringung der betroffenen Perso-
nengruppen.

2. Die Unterkunft wird durch schriftlichen Bescheid zugewiesen. Die
Einweisung erfolgt jederzeit widerruflich. Mit dem Widerruf er-
lischt das Recht auf Benutzung der zugewiesenen Unterkunft.
Ein Widerruf ist insbesondere möglich, wenn
a) der Grund für die Unterbringung beispielsweise durch die ander-

weitige Versorgung mit Wohnraum entfällt,
b) der Benutzer mit fälligen Gebühren für die Unterkunft mehr als

zwei Monate im Rückstand ist,
c) der Benutzer sich offensichtlich nicht mehr zu Wohnzwecken in

der ihm zugewiesenen Unterkunft aufhält -hiervon ist u.a.
auszugehen, wenn die Unterkunft seit mehr als zwei Wochen
nicht mehr benutzt wurde- oder

d) der Benutzer schwerwiegend oder mehrfach gegen diese Sat-
zung, die Benutzungs- und Hygieneordnung oder schriftliche
oder mündliche Weisungen der mit der Aufsicht und Verwal-
tung der Einrichtung beauftragten Bediensteten der Stadt
Troisdorf sowie von dieser beauftragten Dritten verstoßen hat.

Die Gebührenpflicht besteht fort bis zum Wirksamwerden des
Widerrufes.

3. Spätestens bei der erstmaligen Aufnahme in eine Unterkunft er-
hält der Benutzer schriftlich
a) die Einweisungsverfügung, in der die unterzubringenden Perso-

nen, die zugewiesene Unterkunft und die Höhe der Benut-
zungsgebühren bezeichnet sind,

b) der Benutzungs- und Hygieneordnung sowie einen Unterkunfts-
schlüssel.

4. Über die Belegung der Unterkünfte entscheidet die Stadt Troisdorf
nach pflichtgemäßem Ermessen. Sie ist berechtigt, im Rahmen der
Kapazität und der Sicherung einer geordneten Unterbringung nach
ihrer Entscheidung bestimmte Unterkünfte nach Art, Größe und
Lage zuzuweisen, entsprechende Änderungen von Zuweisungen
zwecks Verlegung innerhalb einer Unterkunft oder auch zwecks
Verlegung in eine andere Unterkunft vorzunehmen.
Ein Anspruch auf Einweisung in eine bestimmte Unterkunft oder
auf ein Verbleiben in einer bestimmten Unterkunft besteht nicht.

5. Unterkünfte dürfen ausschließlich zu Unterbringungszwecken und
nur nach schriftlicher Einweisung durch den Bürgermeister be-
nutzt werden.

6. Die Stadt Troisdorf ist berechtigt, Gegenstände, die Flucht- und
Rettungswege sowohl im Innen- als auch im Außenbereich blo-
ckieren oder andere Bewohner beeinträchtigen, jederzeit zu ent-
fernen und einzulagern. Das eingelagerte Gut ist binnen eines
Monats nach Beginn der Einlagerung zurückzunehmen. Dabei ist
vom Besitzer sicherzustellen, dass die Beeinträchtigungen nicht
erneut auftreten oder mit der Aufbewahrung gegen die Vorgaben
der Benutzungs- und Hygieneordnung verstoßen wird. Wird es
innerhalb dieser Frist nicht zurückgenommen, ist die Stadt Trois-
dorf befugt, das eingelagerte Gut zu verwerten. Steht der Wert des
Gutes nach Prüfung der Verwertbarkeit in keinem Verhältnis zum
zu erzielenden Erlös, kann die Stadt Troisdorf an ihm Besitz und
Verwahrung aufgeben. Auf die Folgen ist in der Fristsetzung hinzu-
weisen. Ein die geschuldeten Gebühren und Kosten übersteigen-
der Erlös ist dem Bewohner nur dann auszuzahlen, wenn innerhalb
eines Monats nach der in Satz 3 genannten Frist Ansprüche gel-
tend gemacht werden.

7. Im Falle der Beendigung des Nutzungsverhältnisses hat der Be-
nutzer die Unterkunft unverzüglich zu räumen und die ausgehän-
digten Schlüssel zurückzugeben. Die Räumung der Unterkunft
kann im Verwaltungszwangsverfahren durchgesetzt werden.
Wird die Unterkunft nicht vollständig geräumt zurückgegeben, ist
die Stadt Troisdorf berechtigt, unverzüglich die Räumung der Un-
terkunft und die Einlagerung der beweglichen Habe zu veranlas-
sen. Hinsichtlich der Aufbewahrungsfristen gelten die Vorschriften
zu § 3 Abs. (6) entsprechend.
Wird die Unterkunft durch den Benutzer ohne eine Übergabe an
einen Beauftragten der Stadt Troisdorf aufgegeben (siehe § 3 Abs.
2c) und ist die Unterkunft nicht vollständig geräumt, ist die Stadt
berechtigt, die bewegliche Habe ggf. auf Kosten des Bewohners zu
entsorgen. Einer Fristsetzung bedarf es hierbei nicht.
Bei Beendigung des Nutzungsverhältnisses durch Ableben ist die
Stadt Troisdorf nicht verpflichtet, die Erben oder Rechtsnachfolger
zu ermitteln. Die Stadt Troisdorf ist berechtigt, in diesem Fall die
Räumung der Unterkunft und die Einlagerung der beweglichen
Habe unverzüglich zu veranlassen. Die bewegliche Habe wird in
diesem Falle für drei Monate ab dem Ableben eingelagert. Wird es
innerhalb dieser Frist nicht beansprucht, ist die Stadt befugt, das
eingelagerte Gut zu verwerten. Steht der Wert des Gutes nach
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Prüfung der Verwertbarkeit in keinem Verhältnis zum zu erzielenden
Erlös, kann die Stadt an ihm Besitz und Verwahrung aufgeben.

§ 4 Benutzungsgebühr§ 4 Benutzungsgebühr§ 4 Benutzungsgebühr§ 4 Benutzungsgebühr§ 4 Benutzungsgebühr
1. Die Nutzung von Unterkünften nach dieser Satzung ist grundsätz-

lich entgeltlich.
2. Für die Benutzung der Unterkünfte nach § 1 Abs. 1 werden Benut-

zungsgebühren erhoben. Die Berechnungsgrundlage der Benut-
zungsgebühr ergibt sich aus der zugewiesenen Fläche und anteili-
ger Gemeinschaftsfläche pro Quadratmeter und Monat.

3. Gebührenpflichtig ist jeder Benutzer der Unterkünfte.
4. Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Tage der schriftlichen Ein-

weisung in die Unterkunft. Sie endet mit dem Tag der ordnungsge-
mäßen Übergabe der Unterkunft an einen mit der Aufsicht und der
Verwaltung der Unterkünfte beauftragten Bediensteten. Eine vor-
übergehende Abwesenheit entbindet den Benutzer nicht von der
Gebührenpflicht.

5. Die Benutzungsgebühr ist jeweils monatlich, und zwar spätestens
bis zum 10. des jeweiligen Monats nach der Aufnahme in die
Unterkunft an die Stadt Troisdorf zu entrichten.

6. Besteht die Gebührenpflicht nicht während des gesamten Monats,
wird der einzelne gebührenpflichtige Tag mit 1/30 der Monatsge-
bühr berechnet. Einzugs- und Auszugstag werden jeweils als voller
Tag berechnet. Am Tage der Verlegung von einer Unterkunft in eine
andere ist nur die Tagesgebühr für die neue Unterkunft zu entrich-
ten. Zuviel entrichtete Gebühren werden unverzüglich erstattet.

7. Rückständige Gebühren unterliegen der Einziehung im Verwal-
tungszwangsverfahren.

§ 5 Gebührenberechnung und Standorte§ 5 Gebührenberechnung und Standorte§ 5 Gebührenberechnung und Standorte§ 5 Gebührenberechnung und Standorte§ 5 Gebührenberechnung und Standorte
1. Die Standorte der Unterkünfte und die Höhe der Benutzungsge-

bühr ergeben sich aus Anlage 1, die Bestandteil dieser Satzung ist.
Der Bürgermeister ist berechtigt per schriftlicher Verfügung Unter-
künfte zu streichen oder neu aufzunehmen.

2. Die Benutzungsgebühr setzt sich zusammen aus einer Grundge-
bühr, einem Zuschlag für Sicherheitsleistungen und einer Pauscha-
le für die Neben- und Verbrauchskosten. Sie wird nach den Bestim-
mungen des Kommunalabgabengesetzes des Landes Nordrhein-
Westfalen ermittelt.

3. Die Grundgebühr wird nach der Grundfläche der zugewiesenen
Fläche und anteiliger Gemeinschaftsfläche berechnet, die auf volle
Quadratmeter gerundet wird. Die Grundgebühr richtet sich nach
der Gesamtkalkulation der in allen Unterkünften entstehenden
verbrauchsunabhängigen Kosten.

4. Neben der monatlichen Grundgebühr werden für die entstehen-
den Neben- und Verbrauchskosten Pauschalen erhoben.

5. Die Pauschalen für Nebenkosten, Heizkosten, Stromkosten rich-
ten sich nach der Umlage der gesamten in den Unterkünften
entstehenden verbrauchsabhängigen Kosten.

6. Der Zuschlag für die Sicherheitsdienstleistungen richtet sich nach
den, in sämtlichen Unterkünften mit Sicherheitsdienstleistungen
gemeinsam entstehenden zusätzlichen Kosten. Er wird nach der
gesamten Grundfläche dieser Unterkünfte berechnet und auf Basis
der Quadratmeter ausschließlich in diesen Unterkünften erhoben.

§ 6 Inkrafttreten§ 6 Inkrafttreten§ 6 Inkrafttreten§ 6 Inkrafttreten§ 6 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung auf der Inter-
netseite in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung der Stadt
Troisdorf über die Unterhaltung, Benutzung und Erhebung von Gebüh-
ren der Unterkünfte für obdachlose Personen, Aussiedler und Flüchtlin-
ge vom 06.12.2018 außer Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Neufassung der Satzung der Stadt Troisdorf über die
Unterhaltung, Benutzung und Erhebung von Gebühren der Unterkünf-
te für obdachlose Personen, Aussiedler und Flüchtlinge vom 15. Juni
2023 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Troisdorf, den 15. Juni 2023
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister
Anlage 1 der Satzung der Stadt Anlage 1 der Satzung der Stadt Anlage 1 der Satzung der Stadt Anlage 1 der Satzung der Stadt Anlage 1 der Satzung der Stadt TTTTTroisdorf über die Unterhaltung,roisdorf über die Unterhaltung,roisdorf über die Unterhaltung,roisdorf über die Unterhaltung,roisdorf über die Unterhaltung,
Benutzung und Erhebung von Gebühren der Unterkünfte für obdachlo-Benutzung und Erhebung von Gebühren der Unterkünfte für obdachlo-Benutzung und Erhebung von Gebühren der Unterkünfte für obdachlo-Benutzung und Erhebung von Gebühren der Unterkünfte für obdachlo-Benutzung und Erhebung von Gebühren der Unterkünfte für obdachlo-
se Pse Pse Pse Pse Personen,ersonen,ersonen,ersonen,ersonen,     Aussiedler und Flüchtlinge vom 15.Aussiedler und Flüchtlinge vom 15.Aussiedler und Flüchtlinge vom 15.Aussiedler und Flüchtlinge vom 15.Aussiedler und Flüchtlinge vom 15. Juni 2023 Juni 2023 Juni 2023 Juni 2023 Juni 2023
Aggerstr. 24-26 Kerpstraße 48
Am Hirschpark 47 Kölner Str. 82
Am Krausacker 4 Kuttgasse 5
Am Landgraben 17 Kuttgasse 7
Am Ufer 34 Larstr. 81
Auelblick 1c Larstr. 90
Auf dem Schellerod 7 Lindenstr. 26-28, Haus 1
Auf der Sanderwiese 10 Lindenstr. 26-28, Haus 3
Bonnerstr. 58-62 Lindenstr. 26-28, Haus 4
Flughafenstr. 22 Lindenstr.31-33/ Marienstr. 1
Graf-Galen-Str. 17 Lindlaustr. 1
Godesberger Str. 3-5 Lohmarer Str. 45
Güldenbergstr. 47 Lohmarer Str. 66
Hippolytusstr. 13 Marmorstr. 46
Im Grandsgarten 4 Niederkasseler Str. 29-33
Im Laach 9a Pf.-Kenntemich-Pl. 17
Grundgebühr: 14,85 € pro m²/Monat
Nebenkosten incl. 0,40€ für Allgemeinstrom: 2,41 € pro m²/Monat
Heizung: 1,09 € pro m²/Monat
Stromkosten ohne 0,48 € für Allgemeinstrom: 0,67 € pro m²/Monat
Zuschlag für Unterkünfte mit Security: 7,32 € pro m²/Monat

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der 3. Änderungs-
satzung der Parkgebührenordnung erfolgte gemäß § 16 der Hauptsat-
zung der Stadt Troisdorf am 19. Juni 2023 durch Bereitstellung auf der
Internetseite der Stadt Troisdorf unter der Internetseite
www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich
veröffentlicht:

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
3. Änderungssatzung vom 15. Juni 20233. Änderungssatzung vom 15. Juni 20233. Änderungssatzung vom 15. Juni 20233. Änderungssatzung vom 15. Juni 20233. Änderungssatzung vom 15. Juni 2023

der Gebührenordnung für die Benutzung der von der Stadt der Gebührenordnung für die Benutzung der von der Stadt der Gebührenordnung für die Benutzung der von der Stadt der Gebührenordnung für die Benutzung der von der Stadt der Gebührenordnung für die Benutzung der von der Stadt TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
bewirtschafteten Parkplätze im Stadtgebiet (Parkgebührenordnung)bewirtschafteten Parkplätze im Stadtgebiet (Parkgebührenordnung)bewirtschafteten Parkplätze im Stadtgebiet (Parkgebührenordnung)bewirtschafteten Parkplätze im Stadtgebiet (Parkgebührenordnung)bewirtschafteten Parkplätze im Stadtgebiet (Parkgebührenordnung)

vom 05. Juni 2018vom 05. Juni 2018vom 05. Juni 2018vom 05. Juni 2018vom 05. Juni 2018
Der Rat der Stadt Troisdorf hat in seiner Sitzung am 13. Juni 2023
aufgrund des § 6 a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 05. März 2003 (BGBI. I S. 310,
919), § 4 der Verordnung des Landes Nordrhein-Westfalen über Zu-
ständigkeiten im Bereich Straßenverkehr und Güterbeförderung vom
05. Juli 2016 (GV. NRW S. 527) in Verbindung mit § 38 Buchstabe b des
Ordnungsbehördengesetzes (OBG), -, -, -, -, - in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 13. März 1980 (GV NW S. 528), und § 7 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NW. S. 666) in den jeweils
gültigen Fassungen, die nachfolgende 3. Änderung der Gebührenord-
nung für die Benutzung der von der Stadt Troisdorf bewirtschafteten
Parkplätze im Stadtgebiet (Parkgebührenordnung) beschlossen

Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
§ 5 Bewohnerparken erhält folgende neue Fassung§ 5 Bewohnerparken erhält folgende neue Fassung§ 5 Bewohnerparken erhält folgende neue Fassung§ 5 Bewohnerparken erhält folgende neue Fassung§ 5 Bewohnerparken erhält folgende neue Fassung
Für die Ausstellung eines Bewohnerparkausweises werden pro Jahr
Gebühren abhängig von der Fahrzeuglänge in folgender Staffelung
fällig:
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• bis 3,00 m 45,00 Euro45,00 Euro45,00 Euro45,00 Euro45,00 Euro
• 3,01 bis 3,50 m 52,50 Euro52,50 Euro52,50 Euro52,50 Euro52,50 Euro
• 3,51 bis 4,00 m 60,00 Euro60,00 Euro60,00 Euro60,00 Euro60,00 Euro
• 4,01 bis 4,50 m 67,50 Euro67,50 Euro67,50 Euro67,50 Euro67,50 Euro
• 4,51 bis 5,00 m 75,00 Euro75,00 Euro75,00 Euro75,00 Euro75,00 Euro
• 5,01 bis 5,50 m 82,50 Euro82,50 Euro82,50 Euro82,50 Euro82,50 Euro
• 5,51 bis 6,00 m 90,00 Euro90,00 Euro90,00 Euro90,00 Euro90,00 Euro
• über 6,00 m 97,50 Euro97,50 Euro97,50 Euro97,50 Euro97,50 Euro
Auf Antrag wird ein Bewohnerparkausweis statt für 12 Monate mit
einer Gültigkeitsdauer von 18 oder 24 Monaten unter Anpassung der
Gebühren ausgestellt.
Bei der Beantragung ist der Fahrzeugschein und Personalausweis oder
Reisepass vorzulegen. Der Zeitraum beginnt mit der Ausstellung des
Bewohnerparkausweises. Ein neuer Bewohnerparkausweis kann ma-
ximal einen Monat vor Ablauf des alten beantragt werden.
Die Gebührenschuld entsteht mit der Erteilung des Bewohnerparkaus-
weises. Die Gebühr wird mit Bekanntgabe des Gebührenbescheides
an den Gebührenschuldner zur Zahlung fällig.
Für Änderungen auf dem Bewohnerparkausweis sowie die Ersatzaus-
stellung aufgrund von Verlust wird eine Gebühr in Höhe von 14 Euro
erhoben. Unter Änderungen fallen insbesondere der Umzug in ein
anderes Parkgebiet oder ein Fahrzeugwechsel. Die Gültigkeitsdauer
wird durch eine Änderung nicht berührt.

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
Diese ÄnderungssatzungÄnderungssatzungÄnderungssatzungÄnderungssatzungÄnderungssatzung tritt zum 01.07.2023 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 3. Änderungssatzung vom 15. Juni 2023 der Gebüh-
renordnung für die Benutzung der von der Stadt Troisdorf bewirtschaf-
teten Parkplätze im Stadtgebiet (Parkgebührenordnung) vom 05. Juni
2018 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Troisdorf, den 15. Juni 2023
gez. Alexander Biber
Bürgermeister

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der 6. Änderungs-
satzung über die Nutzung der Naherholungsanlage Rotter See erfolg-
te gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf am 19. Juni 2023
durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Troisdorf unter der
Internetseite www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit
nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
6. Änderungssatzung vom 15. Juni 20236. Änderungssatzung vom 15. Juni 20236. Änderungssatzung vom 15. Juni 20236. Änderungssatzung vom 15. Juni 20236. Änderungssatzung vom 15. Juni 2023

zur Satzung über die Nutzung der Naherholungsanlage Rotter Seezur Satzung über die Nutzung der Naherholungsanlage Rotter Seezur Satzung über die Nutzung der Naherholungsanlage Rotter Seezur Satzung über die Nutzung der Naherholungsanlage Rotter Seezur Satzung über die Nutzung der Naherholungsanlage Rotter See
vom 22. Mai 2001vom 22. Mai 2001vom 22. Mai 2001vom 22. Mai 2001vom 22. Mai 2001

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(GV. NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der
Stadt Troisdorf am 13. Juni 2023 folgende 6. Änderungssatzung be-
schlossen:

Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
Der Satzung wird eine Präambel vorangestelltDer Satzung wird eine Präambel vorangestelltDer Satzung wird eine Präambel vorangestelltDer Satzung wird eine Präambel vorangestelltDer Satzung wird eine Präambel vorangestellt
Diese Satzung regelt das Verhalten innerhalb der Naherholungsanla-
ge Rotter See.
Die Nutzung der Wasserfläche ist Allen auf eigene Gefahr zum Baden und
Schwimmen, auch unter Verwendung notwendiger Schwimmhilfen, sowie

außerhalb der beschilderten Badestelle zum Stand-Up-Paddling erlaubt.
Zum Gemeingebrauch gehören traditionelle Nutzungen wie Baden,
auch unter der Verwendung von Bällen, Schwimmringen, Schwimm-
westen sowie Tauchen mit Brille und Schnorchel.
Darüber hinaus gehende Nutzungen innerhalb der ausgewiesenen
Badestelle im nordwestlichen Teil des Sees sind unzulässig.
Die Stadt Troisdorf hält temporär eine freiwillige Wasseraufsicht durch
einen Wasserrettungsdienst vor. Deren Anwesenheit wird durch eine
rot-gelbe Flagge angezeigt. Ein Anspruch auf die Vorhaltung eines
Wasserrettungsdienstes besteht nicht.
Die Stadt Troisdorf behält sich vor, mit Vereinen (z.B. Angel- und
Taucherverein) Nutzungsvereinbarungen über Betätigungen, die über
den Gemeingebrauch hinausgehen, in hierfür ausgewiesenen Berei-
chen des Rotter Sees abzuschließen.
§ 1 Nr§ 1 Nr§ 1 Nr§ 1 Nr§ 1 Nr..... 2 weist auf einen aktualisierten Plan hin 2 weist auf einen aktualisierten Plan hin 2 weist auf einen aktualisierten Plan hin 2 weist auf einen aktualisierten Plan hin 2 weist auf einen aktualisierten Plan hin
§ 2 erhält folgende neue Fassung§ 2 erhält folgende neue Fassung§ 2 erhält folgende neue Fassung§ 2 erhält folgende neue Fassung§ 2 erhält folgende neue Fassung
In der Naherholungsanlage Rotter See hat jede*r im Rahmen der
Zweckbestimmung das eigene Verhalten und den Zustand der eigenen
Sachen so einzurichten, dass keine Personen oder Sachen beschädigt
werden, gefährdet oder mehr als nach den Umständen unvermeidbar
behindert oder belästigt werden.
§ 3 Nr§ 3 Nr§ 3 Nr§ 3 Nr§ 3 Nr..... 1 bis 12 erhalten folgende neue F 1 bis 12 erhalten folgende neue F 1 bis 12 erhalten folgende neue F 1 bis 12 erhalten folgende neue F 1 bis 12 erhalten folgende neue Fassungassungassungassungassung
1. Es ist untersagt, Wasser-, Grün- oder sonstige Flächen zu verunrei-
nigen. Als Verunreinigungen gelten insbesondere auch
- das Füttern von Wasservögeln, insbesondere das direkte Einstreuen
von Brot und Essensresten in den See.
2. Wer eine Verunreinigung verursacht, ist zu ihrer Beseitigung ver-
pflichtet. Kommt er*sie dieser Pflicht nicht oder nicht ordnungsgemäß
nach, kann die Stadt Troisdorf die Reinigung auf Kosten der verursa-
chenden Person vornehmen lassen.
3. Die Grünflächen dürfen, soweit dem nicht die besondere Zweckbe-
stimmung entgegensteht, zu Zwecken der Erholung und Freizeitge-
staltung betreten werden.
Insbesondere gilt:
- Der durch einen Zaun abgegrenzte Bereich der südlichen Halbinsel
gehört zum Vereinsgelände des Angelsportvereins Sieglar und ist für
die Öffentlichkeit nicht zugänglich.
- Die Insel im Rotter See ist als Rückzugsgebiet für die Natur ebenfalls
für die Öffentlichkeit nicht zugänglich.
4. Zelten, Nächtigen und Kampieren sind nicht gestattet.
5. Feuermachen und Grillen ist untersagt.
6. Tiere sind an der Leine zu führen und dürfen nicht in der Badestelle
schwimmen.
7. Das Reiten ist nicht gestattet.
8. Das Mitbringen von Tieren auf die Liegewiese und den Sandstrand
der Badebucht ist nicht gestattet.
9. Modellflugzeuge und ähnliche Flugkörper dürfen im Bereich der
Naherholungsanlage nicht zur Freizeitgestaltung betrieben werden.
10. Im Übrigen findet die Troisdorfer Straßenordnung vom 19.08.2008
in der jeweils geltenden Fassung entsprechend Anwendung.
11. Das Mitführen und die Benutzung von Glasbehältnissen, die nicht
der Versorgung von Kleinkindern bis zum 6. Lebensjahr dienen, ist
verboten.
12. Das Überschreiten oder Umgehen von Zäunen und die Nutzung der
Schlupftore für Unberechtigte ist untersagt.
§ 4 Nr§ 4 Nr§ 4 Nr§ 4 Nr§ 4 Nr..... 1 bis 9 erhalten folgende neue F 1 bis 9 erhalten folgende neue F 1 bis 9 erhalten folgende neue F 1 bis 9 erhalten folgende neue F 1 bis 9 erhalten folgende neue Fassungassungassungassungassung
1. Der Rotter See selbst steht lediglich zum Baden und Schwimmen
dem Gemeingebrauch zur Verfügung. Das Baden und Schwimmen
geschieht auf eigene Gefahr. Bei der Nutzung der Wasserfläche zum
Baden ist der Gebrauch von Gegenständen, die nicht notwendige
Schwimmhilfen oder über den Gemeingebrauch hinausgehen, unter-
sagt.
2. Vom Schwimmen und Baden außerhalb der durch Bojen abgegrenz-
ten Badestelle (am nordwestlichen Ufer) wird aufgrund der bestehen-
den Wassertiefen und damit verbundenen Ertrinkungsgefahr sowie
konkurrierenden Nutzungen gem. § Nr. 4 bis 6 abgeraten.
3. Das Befahren des Rotter Sees mit Booten mit oder ohne eigenen
Antrieb ist untersagt. Insbesondere ist das Übersetzen, Anlegen und
Betreten der im Rotter See befindlichen Insel nicht gestattet.
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4. Die Nutzung von Wasserfahrzeugen und Wassersportgeräten
sowie Modellbooten mit Verbrennungs- oder Elektromotor (davon
ausgenommen sind nicht motorisierte Modellboote und solche mit
Elektromotor, die bauartbedingt nicht schneller als 10 km/h fahren
können) ist nicht gestattet.
5. Außerhalb der durch Bojen abgegrenzten Badestelle am nord-
westlichen Ufer ist das Stand-Up-Paddling im Gewässer unter Be-
achtung der gebotenen Sorgfaltspflichten und gegenseitiger Rück-
sichtnahme zulässig.
6. Jede weitere über den Gemeingebrauch hinausgehende Nutzung
des Sees außerhalb der mit weißen Bojen gekennzeichneten Ba-
destelle ist lediglich Vereinen, mit denen die Stadt eine entspre-
chende Nutzungsvereinbarung abgeschlossen hat, gestattet.
7. Vereine, mit denen die Stadt Troisdorf Nutzungsvereinbarungen
abgeschlossen hat, können Tageskarten zur entsprechenden Nut-
zung des Rotter Sees für auswärtige Nutzer*innen ausstellen.
8. Das Betreten und Befahren des zugefrorenen Rotter Sees ist
untersagt, solange und soweit die Stadt Troisdorf das Betreten
nicht durch öffentliche Bekanntmachung ausdrücklich freigege-
ben hat.
9. Den Wasserrettungsdiensten und den Behörden mit Sicher-
heitsaufgaben ist die Nutzung zur Aus- und Fortbildung im Rah-
men ihrer gesetzlichen bzw. satzungsgemäßen Aufgaben gestat-
tet. Die Übungen sind der Stadt Troisdorf spätestens 2 Wochen
vorher schriftlich anzuzeigen.
§ 5 entfällt§ 5 entfällt§ 5 entfällt§ 5 entfällt§ 5 entfällt
Aus § 6 wird § 5Aus § 6 wird § 5Aus § 6 wird § 5Aus § 6 wird § 5Aus § 6 wird § 5
Aus § 7 wird § 6 und § 6 NrAus § 7 wird § 6 und § 6 NrAus § 7 wird § 6 und § 6 NrAus § 7 wird § 6 und § 6 NrAus § 7 wird § 6 und § 6 Nr..... 1 bis 3 erhalten folgende neue 1 bis 3 erhalten folgende neue 1 bis 3 erhalten folgende neue 1 bis 3 erhalten folgende neue 1 bis 3 erhalten folgende neue
FassungFassungFassungFassungFassung
1. Die Durchführung von Veranstaltungen jeder Art bedarf der
Erlaubnis der Stadt Troisdorf.
2. Die Stadt Troisdorf kann die Benutzung des Sees aus wichtigem
Anlass, insbesondere wegen drohender Überfüllung oder zuguns-
ten von großen Veranstaltungen entschädigungslos ganz oder
teilweise einschränken und die dafür erforderlichen Maßnahmen
treffen.
3. Eine teilweise gewerbliche Nutzung der Badebucht als Strand-
bar, sowie von Verkaufsständen die der Versorgung mit Speisen
und Getränken der Nutzer*Innen dienen ist nach Genehmigung
durch die Stadt möglich.
§ 8 wird § 7§ 8 wird § 7§ 8 wird § 7§ 8 wird § 7§ 8 wird § 7
Aus § 9 wird § 8 und § 8 NrAus § 9 wird § 8 und § 8 NrAus § 9 wird § 8 und § 8 NrAus § 9 wird § 8 und § 8 NrAus § 9 wird § 8 und § 8 Nr..... 1 bis 2 erhalten folgende neue 1 bis 2 erhalten folgende neue 1 bis 2 erhalten folgende neue 1 bis 2 erhalten folgende neue 1 bis 2 erhalten folgende neue
FassungFassungFassungFassungFassung
1. Die Benutzung der Naherholungsanlage geschieht auf eigene
Gefahr
2. Eine Haftung für Schäden in den nicht für die Öffentlichkeit
freigegebenen Flächen wird ausgeschlossen. Die Stadt Troisdorf
haftet für Schäden im Bereich der Anlage - außer im Falle der
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit - nur bei
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit ihrer Bediensteten. Ein etwai-
ges Mitverschulden der geschädigten Person bleibt unberührt.
Aus § 10 wird § 9 und § 9 NrAus § 10 wird § 9 und § 9 NrAus § 10 wird § 9 und § 9 NrAus § 10 wird § 9 und § 9 NrAus § 10 wird § 9 und § 9 Nr..... 1 bis 4 erhalten folgende neue 1 bis 4 erhalten folgende neue 1 bis 4 erhalten folgende neue 1 bis 4 erhalten folgende neue 1 bis 4 erhalten folgende neue
FassungFassungFassungFassungFassung
1. Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht getroffenen Son-
derregelungen handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig dieser Satzung zuwiderhandelt, indem er*sie:
- eine Schädigung und Gefährdung von Personen oder Sachen
verursacht (§ 2)
- Wasser-, Grün-, oder sonstige Flächen verunreinigt (§ 3 Abs.1 und 2)
- Wassertiere füttert (§ 3 Abs. 1 S. 2). Dies gilt nicht für Mitglieder
eines zugelassenen Angelsportvereins, dem das Anfüttern nach §
36 LWG erlaubt ist.
- ohne besondere Erlaubnis der Stadt zeltet, nächtigt oder kam-
piert (§ 3 Abs. 4)
- Feuer macht oder grillt (§ 3 Abs. 5)
- Tiere freilaufen oder in der Badestelle schwimmen lässt (§ 3 Abs. 6)
- innerhalb der Naherholungsanlage Rotter See reitet (§ 3 Abs. 7)
- Tiere auf der Liegewiese und den Sandstrand der Badezone
mitführt (§ 3 Abs. 8)

- Modellflugzeuge oder Flugkörper im Bereich der Naherholungs-
anlage zur Freizeitgestaltung betreibt (§ 3 Abs. 9)
- Glasbehältnisse nutzt oder mitführt, die nicht der Versorgung von
Kleinkindern bis zum 6. Lebensjahr dienen (§3 Absatz 11)
- unberechtigt Zäune überschreitet oder umgeht oder Schlupftore
nutzt (§3 Absatz 12)
- Gegenstände, die nicht notwendige Schwimmhilfen sind oder
über den Gemeingebrauch hinausgehen, nutzt (§ 4 Abs. 1)
- den Rotter See mit Booten - egal ob ohne oder mit eigenem
Antrieb - befährt, auf die Insel übersetzt, dort anlegt oder sie
betritt (§ 4 Abs. 3)
- Wasserfahrzeuge, Wassersportgeräte (Ausnahme „Stand-Up-Padd-
leboard“) sowie Modellboote mit Verbrennungs- oder Elektromo-
tor (davon ausgenommen sind nicht motorisierte Modellboote und
solche mit Elektromotor, die bauartbedingt nicht schneller als 10
km/h fahren können), nutzt (§ 4 Abs. 4)
- innerhalb der durch Bojen abgegrenzten Badestelle am nord-
westlichen Ufer ein Stand-Up-Paddleboard nutzt (§ 4 Abs. 5)
 ohne Erlaubnis der Stadt Troisdorf oder eines*einer Nutzungsbe-
rechtigten den Rotter See über den Gemeingebrauch hinaus nutzt
(§ 4 Abs. 6 und 7)
- Eisflächen betritt, soweit die Stadt das Betreten nicht ausdrück-
lich freigegeben hat (§ 4 Abs. 8)
- in der Naherholungsanlage ohne Erlaubnis der Stadt Werbung
betreibt, Waren oder Druckschriften anbietet oder verteilt, Ver-
kaufseinrichtungen oder andere Stände errichtet oder sonstige
Leistungen anbietet oder erbringt (§ 5)
- in der Naherholungsanlage ohne Erlaubnis der Stadt Veranstal-
tungen jeder Art durchführt (§ 6 Abs. 1)
2. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 500,00 Euro500,00 Euro500,00 Euro500,00 Euro500,00 Euro
belegt werden.
3. Sollten Nutzer*innen gegen diese Vorgaben verstoßen, so haben
neben den dafür zuständigen Ordnungsbehörden, auch die durch
die Stadt Troisdorf beauftragten Personen die Berechtigung, diese
von der Naherholungsanlage Rotter See zu verweisen.
4. Bei wiederholten oder schwerwiegenden Verstößen gegen die
Vorgaben zur Nutzung der Naherholungsanlage Rotter See kann
der Zutritt befristet oder unbefristet untersagt werden.
Aus § 11 wird § 10 und § 10 enthält folgende FassungAus § 11 wird § 10 und § 10 enthält folgende FassungAus § 11 wird § 10 und § 10 enthält folgende FassungAus § 11 wird § 10 und § 10 enthält folgende FassungAus § 11 wird § 10 und § 10 enthält folgende Fassung
Soweit in dieser Satzung auf eine öffentliche Bekanntmachung
verwiesen ist, erfolgt diese entsprechend den Regelungen in der
Hauptsatzung der Stadt Troisdorf.
Aus § 12 wird § 11Aus § 12 wird § 11Aus § 12 wird § 11Aus § 12 wird § 11Aus § 12 wird § 11
Aus § 13 wird § 12Aus § 13 wird § 12Aus § 13 wird § 12Aus § 13 wird § 12Aus § 13 wird § 12

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
Diese Änderungssatzung trifft am 01.07.2023 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 6. Änderungssatzung vom 15. Juni 2023 zur Sat-
zung der Naherholungsanlage Rotter See der Stadt Troisdorf vom
22. Mai 2001 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung
nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden kann (§ 7 Abs. 6 GO NRW), es sei
denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Trois-

dorf vorher gerügtund dabei die verletzte Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Troisdorf, den 15. Juni 2023
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister
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Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der Allgemein-
verfügung zur Regelung eines Ausübungsverzichts des Vorkaufs-
rechts erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf
am 19. Juni 2023 durch Bereitstellung auf der Internetseite der
Stadt Troisdorf unter der Internetseite www.troisdorf.de/bekannt-
machungen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
Allgemeinverfügung der Stadt Allgemeinverfügung der Stadt Allgemeinverfügung der Stadt Allgemeinverfügung der Stadt Allgemeinverfügung der Stadt TTTTTroisdorf vom 15.roisdorf vom 15.roisdorf vom 15.roisdorf vom 15.roisdorf vom 15. Juni 2023 Juni 2023 Juni 2023 Juni 2023 Juni 2023

zur Regelung eines zur Regelung eines zur Regelung eines zur Regelung eines zur Regelung eines Ausübungsverzichts hinsichtlich des gemeind-Ausübungsverzichts hinsichtlich des gemeind-Ausübungsverzichts hinsichtlich des gemeind-Ausübungsverzichts hinsichtlich des gemeind-Ausübungsverzichts hinsichtlich des gemeind-
lichen lichen lichen lichen lichen VVVVVorkaufsrechts im Sinne des § 31 Denkmalschutzgesetzorkaufsrechts im Sinne des § 31 Denkmalschutzgesetzorkaufsrechts im Sinne des § 31 Denkmalschutzgesetzorkaufsrechts im Sinne des § 31 Denkmalschutzgesetzorkaufsrechts im Sinne des § 31 Denkmalschutzgesetz

Nordrhein-WNordrhein-WNordrhein-WNordrhein-WNordrhein-Westfalen beim Kauf von Rechten nach dem estfalen beim Kauf von Rechten nach dem estfalen beim Kauf von Rechten nach dem estfalen beim Kauf von Rechten nach dem estfalen beim Kauf von Rechten nach dem WWWWWoh-oh-oh-oh-oh-
nungseigentumsgesetznungseigentumsgesetznungseigentumsgesetznungseigentumsgesetznungseigentumsgesetz

Die Stadt Troisdorf - Der Bürgermeister als Untere Denkmalbehör-
de - erklärt auf der Grundlage von § 31 Denkmalschutzgesetz
(DSchG NRW) vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 662; SGV. NRW. 224)
im Wege der Allgemeinverfügung:
I. Die Stadt Troisdorf wird das ihr in § 31 Denkmalschutzgesetz
eingeräumte Vorkaufsrecht beim Kauf von Grundstücken, auf oder
in denen sich eingetragene Denkmäler oder ortsfeste Bodendenk-
mäler befinden, nicht ausüben, insofern es sich hierbei um einen
Kauf von Rechten nach dem Wohnungseigentumsgesetz handelt.
II. Diese Allgemeinverfügung lässt die Pflicht der Stadt Troisdorf zur
Ausstellung eines Negativattests bei Kaufverträgen über Rechte nach
dem Wohnungseigentumsgesetz entfallen.
III. Die Stadt Troisdorf behält sich hiermit ausdrücklich vor, den
zuvor genannten Ausübungsverzicht durch eine neugefasste Allge-
meinverfügung zu widerrufen.
BegründungBegründungBegründungBegründungBegründung
Mit In-Kraft-Treten des neuen nordrhein-westfälischen Denkmal-
schutzgesetzes (Denkmalschutzgesetz - DSchG NRW, GV. NRW.
2022 S. 662) zum 1. Juni 2022 wurde auf der Grundlage des § 31

DSchG NRW ein gesetzliches Vorkaufsrecht für eingetragene Denk-
mäler und ortsfeste Bodendenkmäler eingeführt. Somit ist zu er-
warten, dass die Gemeinden ab dem 01.06.2022 vornehmlich durch
Notarinnen und Notare um Erklärung über das Bestehen und die
Ausübung eines denkmalrechtlichen Vorkaufsrechts gebeten wer-
den. Diese Erklärung ist im Rahmen der Abwicklung der notariellen
Kaufverträge von erheblicher Bedeutung, da von ihrem Eingang in
der Regel die Fälligkeit des Kaufpreises abhängig gemacht wird
und ohne sie der Kaufvertrag nicht vollzogen werden kann. Inso-
fern ist von den Gemeinden ein sogenanntes Negativattest auszu-
stellen. Das Vorkaufsrecht nach § 31 Abs. 1 DSchG NRW umfasst
grundsätzlich auch den Kauf von Rechten nach dem Wohnungsei-
gentumsgesetz. Eine Ausschlussregelung wie in § 24 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) enthält das Denkmalschutzgesetz nicht. Zum
derzeitigen Zeitpunkt erachtet es die Stadt Troisdorf für möglich,
auf die Ausübung des ihr durch § 31 DSchG NRW eingeräumten
Vorkaufsrechts hinsichtlich der Käufe von Rechten nach dem Woh-
nungseigentumsgesetz zu verzichten. Um die Abwicklung der nota-
riellen Kaufverträge nicht unnötig zu verzögern, hat sich die Stadt
Troisdorf zum o. g. Ausübungsverzicht per Allgemeinverfügung ent-
schieden. Durch den Erlass dieser Allgemeinverfügung entfällt bei
Käufen von Rechten nach dem Wohnungseigentumsgesetz die ge-
meindliche Pflicht zur Ausstellung eines Negativattests nach § 31
DSchG NRW, sodass die Abwicklung von notariellen Kaufverträgen
ohne zusätzliche Einbeziehung des Verwaltungsapparats vollzogen
werden können.
BekanntgabeBekanntgabeBekanntgabeBekanntgabeBekanntgabe
Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in
Kraft.
RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die Klage ist beim
Verwaltungsgericht Köln, Appellhofplatz, 50667 Köln zu erheben.
Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Verwal-
tungsgericht, in dessen Bezirk die Klägerin beziehungsweise der
Kläger zur Zeit der Klageerhebung ihren oder seinen Sitz oder
Wohnsitz hat, zu erheben.
Die Klage kann nach Maßgabe von § 55a Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) in Verbindung mit der Verordnung über die techni-
schen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und
über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektroni-
scher-Rechtsverkehr-Verordnung) vom 24. November 2017 in der
jeweils aktuell gültigen Fassung in elektronischer Form erhoben
werden.
Troisdorf, den 15. Juni 2023
gez. Alexander Biber
Bürgermeister

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung über die öf-
fentliche Auslegung der Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffin-
nen und Schöffen für die Wahlperiode 2024 - 2028 gemäß § 16 der
Hauptsatzung der Stadt Troisdorf am 21. Juni 2023 durch Bereit-
stellung auf der Internetseite der Stadt Troisdorf unter der Inter-
netseite www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit
nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
über die öffentliche über die öffentliche über die öffentliche über die öffentliche über die öffentliche Auslegung der Auslegung der Auslegung der Auslegung der Auslegung der VVVVVorschlagsliste für die orschlagsliste für die orschlagsliste für die orschlagsliste für die orschlagsliste für die WWWWWahlahlahlahlahl
der Schöffinnen und Schöffen für die der Schöffinnen und Schöffen für die der Schöffinnen und Schöffen für die der Schöffinnen und Schöffen für die der Schöffinnen und Schöffen für die WWWWWahlperiode 2024 - 2028ahlperiode 2024 - 2028ahlperiode 2024 - 2028ahlperiode 2024 - 2028ahlperiode 2024 - 2028
Der Rat der Stadt Troisdorf hat in seiner Sitzung vom 13.06.2023
die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen für das
Landgericht Bonn und das Amtsgericht Siegburg aufgestellt.
Weiterhin hat der Jugendhilfeausschuss am 04.05.2023 die Vor-
schlagsliste zur Wahl der Jugendhauptschöffen für die Jugend-
strafkammern beim Landgericht Bonn und für das Jugendschöf-
fengericht beim Amtsgericht Siegburg aufgestellt. Diese Vor-
schlagslisten liegen gemäß § 36 Abs. 3 des Gerichtsverfassungs-
gesetztes (GVG) in der Zeit vom 26.06.2023 bis zum 03.07.202326.06.2023 bis zum 03.07.202326.06.2023 bis zum 03.07.202326.06.2023 bis zum 03.07.202326.06.2023 bis zum 03.07.2023
zu jedermanns Einsicht an der Infotheke des Rathauses in Trois-
dorf, Kölner Straße 176, aus.
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Die Einsichtnahme kann während der Öffnungszeiten der Stadt-
verwaltung erfolgen.
Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen einer
Woche nach Ende der Auslegung schriftlich oder zu Protokoll in
Zimmer 203 des Rathauses Troisdorf Einspruch mit der Begrün-
dung erhoben werden, dass in die Vorschlagsliste Personen auf-

genommen wurden, die nach den §§ 32 bis 34 GVG nicht aufge-
nommen werden durften oder sollten.
Troisdorf, den 20. Juni 2023
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister

Neuer Tanzkurs in Troisdorf-Mitte
Musikschule Troisdorf
Nach den Sommerferien wird
das vielfältige Programm der
städtischen Musikschule Trois-
dorf um einen weiteren Tanz-
kurs erweitert!
Der Kreativ-Tanzkurs richtet
sich an Kinder ab 4 Jahren.
Dem Bewegungsdrang der Kin-
der entsprechend werden hier
spielerisch erste Bewegungs-
aufgaben und choreografische
Gestaltungen vermittelt.
Der Kurs findet statt in der derDer Kurs findet statt in der derDer Kurs findet statt in der derDer Kurs findet statt in der derDer Kurs findet statt in der der

TTTTTurnhalle „Zum Laach“,urnhalle „Zum Laach“,urnhalle „Zum Laach“,urnhalle „Zum Laach“,urnhalle „Zum Laach“, donners- donners- donners- donners- donners-
tags von 17.30 - 18.30 Uhrtags von 17.30 - 18.30 Uhrtags von 17.30 - 18.30 Uhrtags von 17.30 - 18.30 Uhrtags von 17.30 - 18.30 Uhr
Kosten pro Monat: 35,00 € /
60 Minuten Unterricht
Die Anzahl der Kursteilnehmer ist
begrenzt!
Anmeldungen nimmt die Musik-
schule ab sofort gerne entgegen:
Musikschule Troisdorf,
Römerstraße 61,
Tel.: 02241 - 900-442,
Fax: 02241 - 900-8442,
E-Mail: musikschule@troisdorf.de Der Kreativ-Tanzkurs richtet sich an Kinder ab 4 Jahren.Der Kreativ-Tanzkurs richtet sich an Kinder ab 4 Jahren.Der Kreativ-Tanzkurs richtet sich an Kinder ab 4 Jahren.Der Kreativ-Tanzkurs richtet sich an Kinder ab 4 Jahren.Der Kreativ-Tanzkurs richtet sich an Kinder ab 4 Jahren.
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Kita Kriegsdorfer Straße feiert Jubiläum
Ein großes Sommerfest
Anlässlich ihres 50-jährigen Jubilä-
ums hatte die Kita Kriegsdorfer
Straße ehemalige Kinder, Familien,
Mitarbeiter*innen, Nachbar*innen
und alle interessierten
Bürger*innen eingeladen.
Begrüßt wurden die Gäste von der
„Jeck Nose“ der Troisdorfer Altstäd-

ter. Stellvertretender Bürgermeis-
ter Guido Menzenbach freute sich
in seinem Grußwort gemeinsam mit
den Gästen über 50 Jahre hervorra-
gende Arbeit zum Wohl der Kinder.
Daraufhin folgen neben Vorführun-
gen der Kitakinder auch Führungen
durch die Räumlichkeiten.

Eine Ausstellung „Kita Früher und
Heute“ zeigte die Entwicklung der
Kita seit 1973. Spiele aus vergan-
genen Jahren konnten bestaunt
werden. Außerdem gab es viele alte
Gruppenbilder und eine Galerie der
Mitarbeiter*innen seit 1973. Zahl-
reiche Spielestationen sowie Kin-
derschminken wurden angeboten.

Zum Ende des Festes wurde es noch
magisch mit dem Zauberer „Magi-
cingo“. Der Leiter der Kita Sven
Spieße-Seidel freute sich über die
zahlreichen Besucher*innen und
das ein oder andere Wiedersehen:
„Vielen Dank an alle Besucher, die
dieses Fest so „kinderbunt“ ge-
macht haben.“

Die Gäste waren glücklich und haben bis zum Ende gefeiert.Die Gäste waren glücklich und haben bis zum Ende gefeiert.Die Gäste waren glücklich und haben bis zum Ende gefeiert.Die Gäste waren glücklich und haben bis zum Ende gefeiert.Die Gäste waren glücklich und haben bis zum Ende gefeiert.
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Senioren-Tanzcafé
Live-Musik von Nino Romas
Der Seniorenbeirat der Stadt
Troisdorf veranstaltet das nächs-
te Tanzcafé für Senior*innen im
Schützenhaus Oberlar am
Mittwoch, den 12. Juli 2023 umMittwoch, den 12. Juli 2023 umMittwoch, den 12. Juli 2023 umMittwoch, den 12. Juli 2023 umMittwoch, den 12. Juli 2023 um
15 Uhr (Einlass 14:30),15 Uhr (Einlass 14:30),15 Uhr (Einlass 14:30),15 Uhr (Einlass 14:30),15 Uhr (Einlass 14:30),
wie immer mit Live-Musik von

Nino Romas. Anmeldung bei Frau
Brigitte Sacher 02241 803200 oder
Frau Sigrid Banischewski
0228 6886681.
Der Eintritt beträgt 4€, Kaffee und
Kuchen werden zu moderaten
Preisen angeboten.

Straßentheater beim Juli-Abendmarkt
3. Abendmarkt 2023
Der überaus beliebte Abendmarkt
geht mit 16 Speise- und Geträn-
keständen in die nächste Runde
2023 und findet
am Freitag, 07. Juli 2023, von 16am Freitag, 07. Juli 2023, von 16am Freitag, 07. Juli 2023, von 16am Freitag, 07. Juli 2023, von 16am Freitag, 07. Juli 2023, von 16
bis 22 Uhr auf dem Fischerplatz,bis 22 Uhr auf dem Fischerplatz,bis 22 Uhr auf dem Fischerplatz,bis 22 Uhr auf dem Fischerplatz,bis 22 Uhr auf dem Fischerplatz,
TTTTTroisdorf-Mitteroisdorf-Mitteroisdorf-Mitteroisdorf-Mitteroisdorf-Mitte,,,,,
statt. Bei Wein, Bier und Cocka-
tils kann man kölsche, portugie-
sische, polnische, französische,
italienische Küche und mehr ge-
nießen. Zu einer großen Beson-
derheit kommt es beim Juli-Ab-
endmarkt in diesem Jahr, da es
erstmalig eine Kooperation mit
dem Straßentheater „Von Nord
nach West“ geben wird. Großarti-

ge Straßentheaterkünstler und -
künstlerinnen präsentieren erneut
ihre brandneuen ausgeklügelten
Shows vor Troisdorfer Publikum
noch vor der Premiere. Diese Idee
hat so viele Darbietende auch
über die Landesgrenzen hinaus be-
geistert, dass die Beteiligung
inzwischen international ist. Ab 19
Uhr sorgen Flexoncirc „unfold un-
told“ & Felix Ahlert „Mr. Postman“
für begeisternde Unterhaltung.
Die weiteren Abendmärkte finden
am 04. August, 01. September und
06. Oktober 2023 statt.
www.troisdorf.de
www.vonnordnachwest.de

Immer wieder schön: Abendmarkt auf dem FischerplatzImmer wieder schön: Abendmarkt auf dem FischerplatzImmer wieder schön: Abendmarkt auf dem FischerplatzImmer wieder schön: Abendmarkt auf dem FischerplatzImmer wieder schön: Abendmarkt auf dem Fischerplatz
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Gelungener Digitaltag
im Uferstübchen
Pflanzen bestimmen leicht gemacht
Zum Bundesweiten Digitaltag hat
sich das Mehrgenerationenhaus
der Stadt Troisdorf ein Programm
einfallen lassen, das im wahrs-
ten Sinne des Wortes auf „wach-
sende“ Begeisterung stieß.
In einem Workshop haben sich
die Teilnehmer*innen mit einer
Pflanzenbestimmungs-App be-
schäftigt.
Eingangs wurde gezeigt, wie man
nach einer App suchen kann und
wie man diese App dann auf ei-
nem Smartphone installiert.
Danach haben die
Teilnehmer*innen gelernt, wel-
che Funktionen die App hat und
wie man diese benutzt. Neben
wissenswerten Auskünften zu den
diversen Pflanzenarten, die man
im dem dort hinterlegten Lexi-
kon bekommt, bietet die App
auch die Möglichkeit, unbekann-
te Pflanzen mit Hilfe der Smart-

phonekamera bestimmen zu kön-
nen. Neugierig wurden dann na-
türlich rund ums Uferstübchen
Blumen wie Rosen, Nelken, Son-
nen- und Kornblumen, Nutzpflan-
zen wie die Weinrebe, Minze und
Lavendel und sogar Bäume wie
der Spitzahorn und der Blüten-
Hartriegel anhand von Blätter-,
Blüten- oder Rindenaufnahmen
mit der App bestimmt.
Wer wollte, konnte sich dann
über die so bestimmten Pflanzen
weiteres Wissenswertes über z.B.
Wuchs, Vorkommen oder auch
deren Heilwirkungen durchlesen.
Am Ende des Tages konnte so
auch endlich das Rätsel gelöst
werden, was da eigentlich aus
unserem Kompost heraussprießt.
Es handelt sich um eine Allium
Cepa, eine Küchenzwiebel.
Wer am Digitaltag nicht an unse-
rem Angebot teilnehmen konn-

te, ist herzlich dazu eingeladen,
die wöchentlichen Smartphone-
und Internetsprechstunden zu
besuchen. Das Uferstübchen bie-
tet Neueinsteigenden und
Anfänger*innen sowie Fortge-
schrittenen die Möglichkeit, in
entspannter Atmosphäre im in-
dividuellen Tempo Fragen rund
um Smartphone und Tablet zu klä-
ren und in der digitalen Welt mit-
zusurfen.
Die Mitarbeiter*innen des Ufer-

stübchens freuen sich und unter-
stützen Sie jeden 1. und 3. Mon-
tag im Monat von 11:00 Uhr bis
12:30 Uhr sowie jeden Donners-
tag von 10:30 - 12:30 Uhr.
Möchten Sie noch weitere Infor-
mationen zu diesen oder unseren
anderen Angeboten haben, dann
melden Sie sich gern bei Eva Bas-
ten im Mehrgenerationenhaus -
Zweigstelle Uferstübchen,
Am Ufer 27, 53842 Troisdorf-West,
Tel. 02241-1696605
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Hurra,
es sind Sommerferien
O wie Troisdorf

In der neuen Folge des Podcasts
„O wie Troisdorf“ sprechen Bür-
germeister Alexander Biber und
Moderatorin Birgit Eschbach über
den besonderen Zauber der Som-
merferien, aber auch über die da-
mit verbundenen Herausforderun-
gen für Familien.
Vorgestellt werden auch die ver-
schiedenen Sommerferienangebo-
te in den Stadtteilhäusern und
anderen Institutionen.
Zahlreiche Termine sind noch frei,
alle Infos hat die Stadt unter
www.troisdorf.de/sommerferien
zusammengestellt.
In Troisdorf kann man jede Menge
erleben und entdecken. 50 Spiel-
plätze und weitere Angebote vom
Skatepark über die Jugendfeuer-
wehr bis zum Bilderbuchmuseum
sind in der Broschüre „Hits für
Kids - Spaß und Spannendes in
Troisdorf“ zusammengefasst.
Erhältlich ist die Broschüre an der
Theke im Rathausfoyer, an der In-
fowand im Bürgerbüro, im Mobili-
tätszentrum am Bahnhof und in
der Tourist-Information auf Burg
Wissem. Auf der Homepage der
Stadt unter www.troisdorf.de ist
sie unter https://www.troisdorf.de/
de/rathaus-service/aktuell/
broschueren-ratgeber-faltblaetter/
zu finden. Hier kann man digital
durch das Heft blättern und es
auch herunterladen.
Die dritte Folge mit dem Titel „Hur-
ra, es sind Sommerferien“ ist on-

line und kann unter https://o-wie-
troisdorf.podigee.io/3-3-hurra-es-
sind-sommerferien sowie bei al-
len bekannten Podcast-Anbietern
abgerufen werden.
O! wie Troisdorf freut sich wie
immer über Themenwünsche und
Fragen für die nächsten Folgen.
Zuschriften bitte an:
podcast@troisdorf.de

Zum Podcast: QR-Code einfach mitZum Podcast: QR-Code einfach mitZum Podcast: QR-Code einfach mitZum Podcast: QR-Code einfach mitZum Podcast: QR-Code einfach mit
der Smartphone-Kamera scannender Smartphone-Kamera scannender Smartphone-Kamera scannender Smartphone-Kamera scannender Smartphone-Kamera scannen
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Einbau von Lüftungsanlagen abgeschlossen
Bundesmittel und städtischer Eigenanteil für dezentrale Lüftungsanlagen
Nach den Einschränkungen der Co-
rona-Zeiten kann in den Schulen der
Unterricht wieder in gewohnter Form
stattfinden. Eine Konsequenz aus der
Corona Zeit war, nach und nach in
Aufenthaltsräumen in den Schulen
und Kitas dezentrale Lüftungsanla-
gen zu installieren.
Der Haupt- und Finanzausschuss des
Troisdorfer Stadtrats hatte 2021 be-
schlossen, finanzielle Mittel aus dem
Förderprogramm des Bundes für co-
ronagerechte stationäre raumluft-
technische Anlagen (RLT) für den Ein-
bau von RLT-Anlagen in Einrichtun-
gen für Kinder im Alter unter 12 Jah-
ren zu beantragen.
Das Bundesumweltamt schrieb zu
der Technik: „Die nachhaltigste Maß-
nahme zur Verbesserung der Innen-
raum-Lufthygiene, deren Erfolg auch
nach der Beendigung der Pandemie
anhält, ist der Einbau stationärer,
festinstallierter Raumlufttechnischer
Anlagen (RLT)“. Das UBA empfiehlt
deshalb, Schulräume sukzessive da-
mit auszustatten.
Die Stadt Troisdorf hat nun vor den
Sommerferien die Arbeiten in vier
Grundschulen und den dazugehöri-
gen Trogaten abgeschlossen. In den
Grundschulen Bergheim, Eschmar,

Müllekoven und Sieglar wurden seit
November 2022 insgesamt 83 Anla-
gen eingebaut. Der Einbau solcher
Anlagen bedeutete einen beträcht-
lichen baulichen und finanziellen
Aufwand. Jeder Klassenraum erhielt
ein eigenständig arbeitendes Lüf-
tungsgerät. Es ist für die Nutzung in
Unterrichtsräumen entwickelt wor-
den, wodurch die Geräte mit wirksa-
men Schalldämpfungsmaßnahmen
ausgestattet sind. Über CO2-Fühler
wird eine bedarfsgerechte Lüftung
je nach Raumgröße gegeben sein.
Für den Neueinbau der stationären
raumlufttechnischen Anlagen in 56
Klassenräumen der vier Troisdorfer
Grundschulen belaufen sich die Kos-
ten mit baulichem und technischem
Aufwand sowie Ingenieurleistungen
auf 2,15 Millionen Euro. Mit der zu-
gesagten Bundesförderung bleibt ein
Eigenanteil der Stadt von rund
475.000 Euro.
Die Fördermaßnahme für die vier Tro-
gaten umfasst 27 Räume. Die Kos-
ten für die baulichen und techni-
schen Leistungen und die Ingenieur-
leistungen liegen bei 1,1 Millionen
Euro. Der Eigenanteil der Stadt be-
trägt mindestens 20 Prozent und
damit mindestens 220.000 Euro.

An acht Grundschulen und Trogaten
sowie in allen Kindertageseinrich-
tungen fehlten nach zwei Verga-
beverfahren Ende Oktober 2022
die Angebote zur Installation von

Noch vor Beginn der Sommerferien lässt sich Bürgermeister AlexanderNoch vor Beginn der Sommerferien lässt sich Bürgermeister AlexanderNoch vor Beginn der Sommerferien lässt sich Bürgermeister AlexanderNoch vor Beginn der Sommerferien lässt sich Bürgermeister AlexanderNoch vor Beginn der Sommerferien lässt sich Bürgermeister Alexander
Biber (rechts) von Projektleiter Marko Paul in der Grundschuler Kettel-Biber (rechts) von Projektleiter Marko Paul in der Grundschuler Kettel-Biber (rechts) von Projektleiter Marko Paul in der Grundschuler Kettel-Biber (rechts) von Projektleiter Marko Paul in der Grundschuler Kettel-Biber (rechts) von Projektleiter Marko Paul in der Grundschuler Kettel-
erstraße die Funktion der neuen Lüftungsanlagen erläuternerstraße die Funktion der neuen Lüftungsanlagen erläuternerstraße die Funktion der neuen Lüftungsanlagen erläuternerstraße die Funktion der neuen Lüftungsanlagen erläuternerstraße die Funktion der neuen Lüftungsanlagen erläutern

Zwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume derZwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume derZwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume derZwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume derZwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume der
Grundschule Kettelerstraße eingebautGrundschule Kettelerstraße eingebautGrundschule Kettelerstraße eingebautGrundschule Kettelerstraße eingebautGrundschule Kettelerstraße eingebaut

raumlufttechnischen Anlagen.
Wegen erheblicher Lieferpro-
bleme war im Bewilligungszeit-
raum die Ausführung der Pro-
jekte leider nicht möglich.

Zwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume derZwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume derZwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume derZwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume derZwei Anlagentypen wurden in den Klassen- und Trogata-Räume der
Grundschule Kettelerstraße eingebautGrundschule Kettelerstraße eingebautGrundschule Kettelerstraße eingebautGrundschule Kettelerstraße eingebautGrundschule Kettelerstraße eingebaut
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Sieglarer Straße (DB-Unterführung) gesperrt
Bauarbeiten auf Troisdorfer Straßen

Aufgrund einer Brückenin-
standsetzung wird die Siegla-
rer Straße (DB-Unterführung)
zwischen Hausnummer 23a und
Poststraße vom 23.07. bis
04.08.2023 gesperrt.
Umleitungen sind ausgeschildert.

UmleitungsplanUmleitungsplanUmleitungsplanUmleitungsplanUmleitungsplan
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Auf den Spuren der Bergheimer Vorfahren
Stadtarchiv Troisdorf

Eltern-Kind-Spielgruppe
Städt. Familienzentrum Am Krausacker
Für wen?Für wen?Für wen?Für wen?Für wen? Kinder im Alter von ei-
nem Jahr bis zum 3. Geburtstag in
Begleitung eines Elternteils
Wann?Wann?Wann?Wann?Wann? Mittwochnachmittag von
16.00 bis 17.15 Uhr
TTTTTermineermineermineermineermine:
09.08.2023 16.08.2023 23.08.2023
06.09.2023

13.09.2023 20.09.2023 27.09.2023
18.10.2023
25.10.2023 08.11.2023 15.11.2023
22.12.2023
27.11.2023
WWWWWo?o?o?o?o? Familienzentrum Am Kraus-
acker, Am Krausacker 2, 53844
Troisdorf-Bergheim, Froschgruppe

Wer begleitet die Gruppe?Wer begleitet die Gruppe?Wer begleitet die Gruppe?Wer begleitet die Gruppe?Wer begleitet die Gruppe? Bri-
gitte Wiese, Erzieherin
Zielsetzung?Zielsetzung?Zielsetzung?Zielsetzung?Zielsetzung? In der Eltern-Kind-
Spielgruppe lernt Ihr Kind bereits
frühzeitig andere Kinder kennen.
In dem überschaubaren und si-
cheren Umfeld kann Ihr Kind ers-
te soziale Kontakte knüpfen und

Interessanter Besuch aus den USA:
Kathy Waters und ihre beiden
Söhne besuchten das Stadtarchiv
Troisdorf, um sich über ihre Mitte
des 19. Jahrhunderts ausgewan-
derten Vorfahren zu informieren.
Auf einer Deutschlandvisite mit
dem Recherchedienstleister Dr.
Wolfgang Grams machte Familie
Waters auch Stopp im Stadtarchiv,
wo sie durch Johannes Ehrengru-
ber, Archivar im Stadtarchiv, emp-
fangen wurden. Ziel der Reise ist
es, den Herkunftsort der ausge-
wanderten Vorfahren zu besuchen
und relevante Dokumente und In-
formationen über die Familien-
und Auswanderungsgeschichte
einzusehen und zu erhalten.
Kathy Waters ist Nachfahrin des
1795 in Bergheim geborenen
Landwirts Johann Schlimgen bzw.
seines 1830 ebenfalls in Bergheim
zur Welt gekommenen Sohnes
Engelbert. Johann Schlimgen war
im Jahr 1854 mit Engelbert sowie
seinen vier weiteren überleben-
den Kindern aus seiner ersten und
zweiten Ehe über Antwerpen in
die USA emigriert. Wie bei so vie-
len damaligen Emigranten lässt
sich der Grund für die Auswande-
rung der Familie Schlimgen sehr
wahrscheinlich in den damaligen
schwierigen materiellen Verhält-
nissen und den mangelnden öko-
nomischen Perspektiven finden.
Im Stadtarchiv stellte Archivar Jo-
hannes Ehrengruber zwecks Re-
cherche relevante Publikationen
und historische Quellen bereit.
Frau Waters und ihre Söhne beka-
men so unter
anderem die Gelegenheit origi-
nale historische Heirats- und Ge-
burtsregister einzusehen. Sicht-
lich angetan von den historischen
Registern, konnten sie so die Hei-
ratsurkunden von Johann Schlim-

gen sowie die jeweiligen Geburts-
urkunden seiner mit nach Nord-
amerika ausgewanderten Kinder
studieren und weitergehende In-
formationen erhalten.
Im Beisein von Waltraud Boß,
kenntnisreiche Familienforscherin
und Mitglied im Vorstand des Hei-
mat- und Geschichtsvereins Trois-
dorf e.V. (HGT), sowie Claus Chris-
peels, Vorsitzender des Vorstan-
des des HGT, konnten im Ge-
spräch ferner einige offengeblie-
benen Fragen erörtert und geklärt
werden. Anschließend stand für
Familie Waters und Herrn Grams
ein Besuch von Bergheim und der
Siegfähre an.
Das Stadtarchiv Das Stadtarchiv Das Stadtarchiv Das Stadtarchiv Das Stadtarchiv TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Die vielseitigen Bestände, die im
Stadtarchiv archiviert sind, um-
fassen insgesamt ca. 2,5 Regalki-
lometer Archivgut, das sich über
einen Zeitraum vom 17. Jahrhun-
dert bis in die Gegenwart er-
streckt und die historische und
gegenwärtige lokale Lebenswelt
Troisdorfs dokumentiert. Neben

amtlichen Unterlagen, wie Akten
und historische Personenstands-
register, verwahrt das Stadtarchiv
auch vielfältiges Sammlungsgut
privater Herkunft.
Für die Familienforschung stehen,
neben den schon erwähnten Per-
sonenstandsregistern, weitere
vielfältige Quellen und Literatur
im Stadtarchiv Troisdorf zur Verfü-
gung, wie z.B. die historische
Meldekartei, Familienbücher,
Adressbücher, Totenzettel etc. Ein
Großteil der historischen Perso-
nenstandsregister liegt als Digi-
talisat vor und lassen sich über
den Genealogie-Dienstleister
Ancestry online einsehen.
Bürger*innen sind ferner herzlich
eingeladen nach Terminabsprache
im modernen Lesesaal einen Blick
in die ältere und jüngere Vergan-
genheit zu werfen.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Stadtarchiv Troisdorf, Kölner Stra-
ße 176, 53840 Troisdorf
Telefon: 02241/900-135, E-Mail:
stadtarchiv@troisdorf.de

vordere Reihe v.l.n.r. Familie Waters, Johannes Ehrengruber; hinterevordere Reihe v.l.n.r. Familie Waters, Johannes Ehrengruber; hinterevordere Reihe v.l.n.r. Familie Waters, Johannes Ehrengruber; hinterevordere Reihe v.l.n.r. Familie Waters, Johannes Ehrengruber; hinterevordere Reihe v.l.n.r. Familie Waters, Johannes Ehrengruber; hintere
Reihe v.l.n.r. Claus Chrispeels, Waltraud BoßReihe v.l.n.r. Claus Chrispeels, Waltraud BoßReihe v.l.n.r. Claus Chrispeels, Waltraud BoßReihe v.l.n.r. Claus Chrispeels, Waltraud BoßReihe v.l.n.r. Claus Chrispeels, Waltraud Boß
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Eltern-Kind-
Krabbelgruppe
Städt.
Familienzentrum
Am Krausacker

Für wen?Für wen?Für wen?Für wen?Für wen? Kinder im Alter von
vier Monaten bis zu einem Jahr
in Begleitung eines Elternteils
Wann?Wann?Wann?Wann?Wann? Montagvormittag von
09.30 bis 10.30 Uhr
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
07.08.2023 14.08.2023
21.08.2023
04.09.2023 11.09.2023
18.09.2023                 25.09.2023
16.10.2023 23.10.2023
30.10.2023
06.11.2023 13.11.2023
27.11.2023
WWWWWo?o?o?o?o? Familienzentrum Am Kraus-
acker, Am Krausacker 2
53844 Troisdorf-Bergheim,
 Turnhalle
Wer begleitet die Gruppe?Wer begleitet die Gruppe?Wer begleitet die Gruppe?Wer begleitet die Gruppe?Wer begleitet die Gruppe? Bri-
gitte Wiese, Erzieherin
Zielsetzung?Zielsetzung?Zielsetzung?Zielsetzung?Zielsetzung? Die erste Zeit mit
Ihrem Baby war für Sie sicher
bezaubernd und aufregend.
Vielleicht ist eine Krabbelgrup-
pe für Sie und Ihr Baby eine neue
interessante Erfahrung.
Die Kleinen können sich im si-
cheren Rahmen frei bewegen und
neue Raum- und Materialerfah-
rungen machen. Beim Spiel kön-
nen sie andere Kinder beobach-
ten und erste Kontakterfahrun-
gen machen.
Sie als Eltern haben die Möglich-
keit, sich untereinander auszutau-
schen und kennen zu lernen.
Wo melde ich „uns“ an?Wo melde ich „uns“ an?Wo melde ich „uns“ an?Wo melde ich „uns“ an?Wo melde ich „uns“ an? Bei der
Leitung des Familienzentrums,
Frau Saskia Ulrich unter der Ruf-
nummer 0228-9086997 oder per
Mail unter der Mail-Adresse
KG_AmKrausacker@troisdorf.de

den Gruppenraum der Kita ken-
nenlernen. Für Ihr Kind steht der
Spielspaß im Vordergrund.
Für Sie als Eltern bietet die El-
tern-Kind-Spielgruppe die Mög-
lichkeit, einen zwanglosen Kon-
takt zu anderen Eltern herzu-
stellen.
Wo melde ich „uns“ an?Wo melde ich „uns“ an?Wo melde ich „uns“ an?Wo melde ich „uns“ an?Wo melde ich „uns“ an?
Bei der Leitung des Familien-
zentrums, Frau Saskia Ulrich
unter der Rufnummer 0228-
9086997 oder per Mail unter der
Mail-Adresse
KG_AmKrausacker@troisdorf.de
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Projektwoche und Schulfest an der EGS
Lernen „mal anders“

Rap Workshop
Im Stadtteilhaus Spich
Sei kreativ und probiere was
Neues aus!
Komm vorbei und lerne vom er-
fahrenen Coach, der dich dabei
unterstützt, Dein Potenzial zu ent-

falten. Du wirst nicht nur neue
Skills erlernen, sondern auch
Selbstvertrauen aufbauen und
neue Freunde finden.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Stadtteilspaziergang
des Seniorenbeirats
Barrieren in Eschmar

Nach der Corona-Pause konnte die
Schulgemeinschaft der EGS endlich
wieder eine Projektwoche mit jahr-
gangsgemischten Gruppen durch-
führen. Zum übergeordneten The-
ma „Ich und unsere Umwelt“ gab
es 6 verschiedene Gruppen. Dabei
wurde vom Papierschöpfen über den
Schutz von Bienen und Insekten bis
hin zur Tier- und Pflanzenwelt in
Troisdorfs Wäldern und Gewässern
ein breites Spektrum an Themen
behandelt. Die Kinder und Erwach-
senen waren - bei bestem Wetter -
viel in der Umgebung unterwegs
und hatten die Gelegenheit, Ler-
nen „mal anders“ zu erleben. Den
Höhepunkt der Woche stellte dann
das Schulfest am Samstag dar. Mit

tatkräftiger Unterstützung des För-
dervereins, zahlreicher Eltern und
Lehrer konnte eine große Bandbreite
an Spielestationen auf dem Schul-
gelände angeboten werden, die den
Kindern und Erwachsenen sichtlich
Freude bereiteten. Auch kulinarisch
war einiges geboten: das Kuchen-
buffet war bis zum Ende des Fests
mehr als reichhaltig bestückt und
auf dem Schulhof konnten Pommes,
Nuggets und Würstchen erworben
werden. Ein besonderes Highlight
war der Cocktailstand, den die Kin-
der der beiden 4. Klassen vorberei-
tet hatten.
Die Schulgemeinschaft der EGS
wünscht allen Kindern und ihren
Familien tolle Sommerferien!

Das war ein tolles Fest!Das war ein tolles Fest!Das war ein tolles Fest!Das war ein tolles Fest!Das war ein tolles Fest!

Stadtteilspaziergang des Senioren-
beirats und des Inklusionsbeirats
in Eschmar
Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren erwartete uns Ortsvorsteher
Sven Schult und der Seniorenbe-
auftragte Kurtukus Evsen auf dem
Van-Gogh-Platz in Eschmar. Inter-
essierte Bürger*innen begleiteten
uns durch das Künstlerviertel auf
der Suche nach Barrieren.
Einige Hindernisse bei Straßenüber-
gängen und bei den Bahnübergän-
gen sind entdeckt und notiert. Bei-
de Friedhöfe können nicht barriere-
frei besucht werden und Ausbesse-
rungen müssen vorgenommen wer-
den. Die beiden Behindertenbeauf-
tragten der Stadt, Rolf Wetzel und
Horst Oberhaus haben uns zu den
Straßenübergängen an der Kreu-

zung Rembrandt/Rubensstraße ge-
führt und stolz über die Umsetzung
der barrierefreien Übergänge be-
richtet. Die Kreuzung ist ein tolles
Vorzeigeprojekt!
Durch die hohen Temperaturen der
letzten Tage war die Gruppe beim
Thema Klimawandel und Hitzebe-
lastung sensibilisiert. Der rege Aus-
tausch über mögliche schattige Plät-
ze mit Ruhebänken, über kühle
Räume und ob noch Bäume ge-
pflanzt werden sollen, fand auf je-
den Fall im Schatten statt.
Gabriele Rodriguez, die Vorsitzende
des Seniorenbeirats und Angela Poll-
heim, Vorsitzende des Inklusionsbei-
rats freuen sich schon auf den nächs-
ten Stadtteilspaziergang am 11.
Juli in Friedrich-Wilhelms-Hütte um
15 Uhr an der Mehrzweckhalle.

v.l. Kurtulus Evsen, Frau Menzenbach, Sven Schult, Horst Oberhaus undv.l. Kurtulus Evsen, Frau Menzenbach, Sven Schult, Horst Oberhaus undv.l. Kurtulus Evsen, Frau Menzenbach, Sven Schult, Horst Oberhaus undv.l. Kurtulus Evsen, Frau Menzenbach, Sven Schult, Horst Oberhaus undv.l. Kurtulus Evsen, Frau Menzenbach, Sven Schult, Horst Oberhaus und
Rolf Wetzel, Gabriele Rodrigues und Frau Gliss-DekkerRolf Wetzel, Gabriele Rodrigues und Frau Gliss-DekkerRolf Wetzel, Gabriele Rodrigues und Frau Gliss-DekkerRolf Wetzel, Gabriele Rodrigues und Frau Gliss-DekkerRolf Wetzel, Gabriele Rodrigues und Frau Gliss-Dekker
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Kunterbunte Kinderwelt
Ein Aktionstag mit Spiel und Spaß
rund um das Pfarrheim Eschmar

Ab dem 1. Juli strenge Regeln für mehr Sicherheit
Naherholungsanlage Rotter See:
Strenge Regeln für mehr Sicherheit
gelten ab dem 1. Juli für die Naher-
holungsanlage Rotter See! Um al-
len Besuchenden des Rotter Sees
einen möglichst erholsamen und si-
cheren Aufenthalt zu ermöglichen
und gleichzeitig die Naherholungs-
anlage Rotter See für alle zu erhal-
ten, hat der Rat der Stadt Troisdorf in
seiner letzten Sitzung vor der Som-
merpause die 6. Änderungssatzung
zur Naherholungsanlage beschlos-
sen. Ab dem 1.Juli 2023 gelten am
Rotter See insbesondere folgende
Anpassungen:
• Außerhalb der mit Bojen abge-

grenzten Badezone ist die Nut-
zung von Stand-Up-Paddle-
boards erlaubt, die Nutzung von
Booten bleibt weiterhin verbo-
ten

• Gegenstände, die nicht notwen-
dige Schwimmhilfen (z.B.
Schwimmwesten und Schwimm-
ringe) sind, dürfen im Wasser

nicht genutzt werden.
Insbesondere Luftmatratzen und
sog. aufblasbare Badeinseln sind
tabu

• Offenes Feuer und Grillen sind
im Bereich der Naherholungs-
anlage vollständig untersagt.
Der Rasen insbesondere im Be-
reich der Liegewiese wurde re-
gelmäßig beschädigt und Gril-
len sowie offenes Feuer stellen
eine erhöhte Brandgefahr dar

• Tiere sind in der Naherholungs-
anlage an einer Leine zu führen.
Das Mitbringen von Tieren in
den Bereich der Badestelle ein-
schließlich der Liegewiese und
des Sandstrandes sind ganzjäh-
rig nicht mehr gestattet. Die
Sauberkeit der Badestelle für
alle Besuchenden wird so deut-
lich gesteigert

• Glas und Glasbehältnisse dür-
fen nicht in den Bereich der Nah-
erholungsanlage mitgebracht

Lebensmittelsammlungen
der Troisdorfer Tafel

Hast du Lust auf einen Kindertag
voller Spiel und Spaß mit deinen
Freundinnen und Freunden und vie-
len anderen Kindern? Hüpfen, klet-
tern, balancieren, fahren, werfen,
rätseln: Wir haben für euch jede
Menge Aktivitäten, Experimente,
Wasserspiele und eine Rallye ge-
plant, es wird viel zu entdecken
und zu erleben geben. Damit du
den ganzen Tag über voller Energie
bleibst, gibt es leckere Snacks, Ge-
tränke und ein gemeinsames Mit-

tagessen. Diesen Tag veranstalten
die Sankt Johannes Stiftung Sieglar
gemeinsam mit GHOST, dem Trois-
dorfer Verein für gesundheitsorien-
tierten Sport e. V.
Die Veranstaltung „K„K„K„K„Kunterbunteunterbunteunterbunteunterbunteunterbunte
Kinderwelt“Kinderwelt“Kinderwelt“Kinderwelt“Kinderwelt“ am 26. Juli findet ganz-
tägig im Eschmarer Pfarrheim (Im
Jägersgarten 11) statt, für Verpfle-
gung ist gesorgt.
Karten zum Preis von 15 Euro gibt
es unter
www.johannes-ferienzuhause.de

PfarrerPfarrerPfarrerPfarrerPfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platz 25 inenntemich-Platz 25 inenntemich-Platz 25 inenntemich-Platz 25 inenntemich-Platz 25 in
TTTTTroisdorf - jeden ersten Mittwochroisdorf - jeden ersten Mittwochroisdorf - jeden ersten Mittwochroisdorf - jeden ersten Mittwochroisdorf - jeden ersten Mittwoch
im Monatim Monatim Monatim Monatim Monat
Die Troisdorfer Tafel ist ein Pro-
jekt des SKM - Katholischer Ver-
ein für soziale Dienste im Rhein-
Sieg-Kreis e. V. und verteilt Le-
bensmittel an bedürftige Siegbur-
ger und Troisdorfer Bürger.
Am Mittwoch, 5. Juli, können
Freunde und Förderer der Trois-

dorfer Tafel in der Zeit von 16 bis
19 Uhr haltbare Lebensmittel ab-
geben.
Wir bitten um Sachspenden, wie
zum Beispiel Obst- oder Gemüse-
konserven, Zucker, Mehl, Reis,
Nudeln, Hülsenfrüchte, haltbare
Milchprodukte oder Ähnliches.
Gerne nehmen wir uns auch wäh-
rend dieser Sammlung Zeit, Ihnen
unsere Ausgabestelle zu zeigen.

werden. Eine Ausnahme gilt nur
für Kindernahrung. Dadurch
können Glasscherben, an denen
sich Besuchende häufig verletzt
hatten, im Bereich der Anlage
deutlich vermindert werden. Die
Sicherheit aller Besuchenden
wird damit erhöht

• Im Bereich der Naherholungs-
anlage sind einige Zäune und
Tore aufgestellt worden. Diese
dienen der Sicherheit aller Be-
suchenden. Sie dürfen nicht um-
gangen oder überstiegen wer-
den

Die Stadt Troisdorf wird die Einhal-
tung der neuen Regelungen intensiv
überwachen. Verstöße können mit
empfindlichen Geldbußen geahndet

werden. Auch bittet die Stadt im Sin-
ne der Sicherheit alle Verkehrsteil-
nehmer mit Nachdruck darum, Grün-
flächen, Geh- und Radwege freizu-
halten und insbesondere Rettungs-
wege nicht zu behindern. Die Fahr-
zeughalter riskieren sonst ein Ab-
schleppen ihres Fahrzeugs.
Im Fokus der Änderungen stehen
die Sicherheit für Jung und Alt sowie
die Erhaltung der Naherholungsan-
lage Rotter See. Interessierte Per-
sonen können die vollständige Sat-
zung bei der Stadt Troisdorf anfra-
gen oder auf der Internetseite
www.troisdorf.de unter Rathaus &
Service - Ortsrecht der Stadt Trois-
dorf - Öffentliche Sicherheit und Ord-
nung abrufen.
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Team Uganda war zu Gast
Special Olympics

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Zurzeit finden die Special Olym-
pics in Berlin statt.
Special Olympics ist die weltweit
größte Sportbewegung für Men-
schen mit geistiger und mehrfa-
cher Behinderung, die vom Inter-
nationalen Olympischen Komitee
(IOC) offiziell anerkannt ist.
Im Vorfeld der Special Olympics
waren die Sportler*innen zu Gast
in sogenannten Host Towns. Das
„Host Town Program“ ist ein ein-
zigartiges Projekt, mit dem die
internationalen Sportler*innen in
Deutschland willkommen gehei-
ßen werden. Auch Troisdorf war
gemeinsam mit Hennef Host Town
für die Athlet*innen aus Uganda.
Das Team aus Uganda kam zwar
verspätet an, konnte aber wie
geplant durch Vertreter*innen der
Verwaltung aus Troisdorf in Frank-
furt am Flughafen in Empfang ge-
nommen werden. Die Freude war
groß, als man sich nach der mo-
natelangen Vorbereitung endlich
begegnete.
Von Frankfurt ging es direkt nach
Hennef, um dort beim Begegnungs-
fest „Uganda meets Hennef“ zu
Ehren der Athlet*innen gemein-
sam zu feiern. Bei Musik wurde
trotz Jetlag getanzt und gefeiert.
Aufgrund der verspäteten Ankunft
der Delegation mussten die ge-
planten Troisdorfer Programm-
punkte ausfallen. Der in der Sport-

schule Hennef geplante Empfang
der Delegation wurde
wie auch die Besichtigung der Le-
benshilfe in Troisdorf und die Teil-
nahme der Delegation an den
Bundesjugendspielen des Gymna-
siums zum Altenforst im Agger-
stadion abgesagt.
Am Mittwoch ging es für die Dele-
gation mit Begleitung aus der
Troisdorfer Verwaltung nach Köln.
Dort fand unter Organisation des
Rhein-Sieg-Kreises für alle drei
Delegationen im Rhein-Sieg-Kreis
(Brasilien, Guinea und Uganda)
eine Domführung sowie ein an-
schließendes Essen im Brauhaus
statt. Bei Sauerbraten und Spätz-
le konnten sich die Delegationen
untereinander kennenlernen. Am
Nachmittag kam es dann zum
Höhepunkt des Host Town Pro-

gramms. In der Sportschule Hen-
nef wurde ein Abschiedsfest in-
klusive Fackellauf aller drei Dele-
gationen organisiert. An diesem
haben sich auch zwei Troisdorfer
Vereine (Bogenschützen Troisdorf
e.V. und der 1. FC Spich, Abteilung
Volleyball) beteiligt. Vor allem bei
der Zumba-Session hatten die
geladenen Gäste und die
Athlet*innen eine Menge Spaß.
Es wurde zu einem rundum gelun-
genen Abschiedsfest und endete
mit einer inklusiven Musikdarbie-
tung, zu der wiederum alle Dele-
gationen bei schönstem Wetter
getanzt haben.
Am nächsten Morgen ist die De-
legation dann nach Berlin aufge-
brochen. Das „Goodbye“ am Bus
war sehr herzlich. Nicht zuletzt,
weil auch die Vertretungen aus

Troisdorf noch tolle Präsente für
die Delegation vorbereitet hatten
(eine Stadt Troisdorf Tasche ge-
füllt mit kleinen Erinnerungen an
Troisdorf).
Frau Ulrike Hanke, Amtsleitung des
Amtes für Soziales, Wohnen und
Integration, und Frau Simone Dug-
gan, Amtsleitung des Schulverwal-
tungs- und Sportamtes, reisen am
22.06.2023 nach Berlin, um der
Delegation bei den Wettkämpfen
die Daumen zu drücken und bei
einer Siegerehrung im Schwimmen
die Medaillen zu übergeben.
Zur Delegation aus Uganda gehö-
ren ebenfalls Schwimmer, so dass
gehofft werden darf, dass es noch
ein ganz besonderes Wiederse-
hen am Siegertreppchen zwi-
schen Troisdorf und Uganda ge-
ben wird.

Team Uganda wird am Flughafen Frankfurt freudig in Empfang genommenTeam Uganda wird am Flughafen Frankfurt freudig in Empfang genommenTeam Uganda wird am Flughafen Frankfurt freudig in Empfang genommenTeam Uganda wird am Flughafen Frankfurt freudig in Empfang genommenTeam Uganda wird am Flughafen Frankfurt freudig in Empfang genommen

Wenn die Entlastung zur Belastung führt …
Stadtwerke sind ein verlässlicher Partner
Die gut gemeinten, aber schlecht
gemachten staatlichen Entlastun-
gen haben unterm Strich dazu
geführt, dass Kunden ihre Ener-
gieversorger mitunter kaum noch
erreichen können - so auch in
Troisdorf. Zwar kommen Energie-
preisbremsen & Co. in der aktuel-
len Energiekrise den Bürgern
zugute. Doch statt diese selbst in
die Hand zu nehmen und deren
Verteilung zu gewährleisten, hat
der Staat ohne vorherige Abspra-
che Energieversorger zur äußerst
komplizierten Abwicklung ver-
pflichtet, was heute noch erhebli-
che Auswirkungen auf die Kun-
denkommunikation hat.
Für die Umsetzung zwingend er-

forderliche technische Vorausset-
zungen fehlten und so führte die
finanzielle Entlastung schnell zu
einem erheblichen manuellen Auf-
wand, der letztlich zu großer Un-
zufriedenheit und zu großem Frust
und Ärger sowohl auf Kundensei-
te als auch bei den Mitarbeitern
der Energieversorger führte. Auch
wenn die Stadtwerke Troisdorf die
staatlich vorgeschriebenen Ener-
giepreisbremsen in den Strom-
und Gasabrechnungen transpa-
rent darstellen, ergeben sich den-
noch zahlreiche Rückfragen der
Kunden, die die Servicemitarbei-
ter ausführlich beantworten.
Kundenanfragen nehmen zu: Be-Kundenanfragen nehmen zu: Be-Kundenanfragen nehmen zu: Be-Kundenanfragen nehmen zu: Be-Kundenanfragen nehmen zu: Be-
sondere sondere sondere sondere sondere AufmerksamkAufmerksamkAufmerksamkAufmerksamkAufmerksamkeit gefreit gefreit gefreit gefreit gefragtagtagtagtagt

„Im Vergleich zum ersten Quartal
2022 hat sich die Anzahl der ein-
gegangenen E-Mails im Infocen-
ter verdoppelt und der Postkorb-
Inhalt hat sich sogar verdreifacht.
Zusätzlich ist das Anrufvolumen
in der Hotline um 97 Prozent ge-
stiegen. Und dabei ist noch nicht
einmal berücksichtigt, dass jede
einzelne Anfrage aufgrund des
gestiegenen Beratungsaufwandes
im Schnitt mittlerweile doppelt bis
dreimal so lange braucht“, gibt
Sven Köhr, Abteilungsleiter des
Kundenservice bei den Stadtwer-
ken Troisdorf, zu bedenken. Und
dabei sei der Arbeitseinsatz sei-
ner Kollegen nicht nur im Hin-
blick auf den Beratungsaufwand

erheblich gestiegen, sondern auch
bei der technischen Umsetzung
der Entlastungspakete.
Maßnahmen zur Maßnahmen zur Maßnahmen zur Maßnahmen zur Maßnahmen zur VVVVVerbesserung dererbesserung dererbesserung dererbesserung dererbesserung der
SituationSituationSituationSituationSituation
„Die Anpassung der IT-Systeme
an die neuen Anforderungen war
für uns - wie für alle anderen En-
ergieversorger im Übrigen auch -
ein herausfordernder Prozess, der
sehr viel Zeit in Anspruch genom-
men hat. Wir freuen uns jedoch,
dass die Umstellung fortschreitet
und wir die Energiepreisbremsen
zunehmend effizienter verwalten
können“, stellt Köhr erleichtert
fest, der den stetig wachsenden
Unmut der Kunden über ver-
meintlich mangelnden Service bei
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

den Stadtwerken Troisdorf beob-
achtet hat und um die Unzufrie-
denheit für die Gesamtsituation
weiß. Es gebe immer noch länge-
re Wartezeiten in der Stadtwer-
ke-Hotline. Um diesem Engpass
entgegenzuwirken und angesam-
melte E-Mail-Anfragen so schnell
wie möglich zu bearbeiten, wür-

Seit Einführen der Energiepreisbremsen ist der Beratungsaufwand imSeit Einführen der Energiepreisbremsen ist der Beratungsaufwand imSeit Einführen der Energiepreisbremsen ist der Beratungsaufwand imSeit Einführen der Energiepreisbremsen ist der Beratungsaufwand imSeit Einführen der Energiepreisbremsen ist der Beratungsaufwand im
Stadtwerke-Kundenzentrum massiv gestiegen und bei der Service-Stadtwerke-Kundenzentrum massiv gestiegen und bei der Service-Stadtwerke-Kundenzentrum massiv gestiegen und bei der Service-Stadtwerke-Kundenzentrum massiv gestiegen und bei der Service-Stadtwerke-Kundenzentrum massiv gestiegen und bei der Service-
Hotline müssen Kunden wegen der hohen Nachfrage deutlich länger alsHotline müssen Kunden wegen der hohen Nachfrage deutlich länger alsHotline müssen Kunden wegen der hohen Nachfrage deutlich länger alsHotline müssen Kunden wegen der hohen Nachfrage deutlich länger alsHotline müssen Kunden wegen der hohen Nachfrage deutlich länger als
üblich warten. Die Stadtwerke Troisdorf bitten um Verständnis undüblich warten. Die Stadtwerke Troisdorf bitten um Verständnis undüblich warten. Die Stadtwerke Troisdorf bitten um Verständnis undüblich warten. Die Stadtwerke Troisdorf bitten um Verständnis undüblich warten. Die Stadtwerke Troisdorf bitten um Verständnis und
hoffen auf Geduld ihrer Kundinnen und Kunden.hoffen auf Geduld ihrer Kundinnen und Kunden.hoffen auf Geduld ihrer Kundinnen und Kunden.hoffen auf Geduld ihrer Kundinnen und Kunden.hoffen auf Geduld ihrer Kundinnen und Kunden.

den seine Mitarbeiter bereits seit
Monaten unermüdlich Mehrarbeit
leisten.
Verständnis für die KundenVerständnis für die KundenVerständnis für die KundenVerständnis für die KundenVerständnis für die Kunden
„Wir sind uns bewusst, dass die
Wartezeiten ärgerlich sind, und
wir geben unser Bestes, um die
Situation zu verbessern. Bitte
haben Sie Verständnis dafür,

dass mehrfache Anfragen zu Ver-
zögerungen führen können. Jede
Anfrage wird erfasst, priorisiert
und bearbeitet. Indem unnötige
Doppelungen vermieden wer-
den, können wir unser System
entlasten und die Wartezeiten
insgesamt reduzieren“, erklärt
Köhr und resümiert: „Unsere
langjährigen Kundinnen und
Kunden kennen uns und wissen,

dass wir - auch in Krisensituati-
onen - ein verlässlicher und fai-
rer Partner sind. Leider können
wir derzeit nicht den gewohn-
ten Service bieten.
Wir hoffen, dass wir bald wieder
zur Normalität zurückkehren
können, auch wenn es noch eine
gewisse Zeit dauern wird, bis
sich die Situation wieder entspan-
nen wird.“

Peter Durau mit 139. Schuss neuer König
Schützenbruderschaft St. Sebastian Troisdorf hat einen neuen Regenten
Bei strahlendem Sonnenschein
lud die Troisdorfer Schützenbru-
derschaft St. Sebastian 1924 e. V.
am vergangenen Samstag ihre
Mitglieder und Gäste zum 99.
Schützenfest ein. Mit dem Ehren-
schuss auf den Königsvogel eröff-
nete Bürgermeister Alexander
Bieber den Wettbewerb, nachdem
sich die Anwesenden vorab an ei-
nem Grill- und Salatbuffet stär-
ken konnten. Den Bürgervogel
errang, nach einem sehr schnel-
len Wettschießen bereits mit dem
25. Schuss, Lothar Niesters. Im
Anschluss bewies die Schützenju-
gend beim Prinzenvogelschießen
ihre Treffsicherheit. Hier konnte
sich Lucia Schwall mit dem 80.
Schuss die Würde als neue Schüt-
zenprinzessin sichern. Beim dar-
auffolgenden Königsvogelschie-
ßen sicherte sich Norbert Kienitz
(22. Schuss) den Kopf, Norbert Rech
(51. Schuss) den linken und Matt-
hias Wirtz (82. Schuss) den rechten
Flügel. Nach längerer Ausdauer
konnte Johannes Böck mit dem 124.
Schuss schließlich den Schweif er-
beuten. Schwer angeschlagen be-
mühte sich der Vogel daraufhin um
Haltung, fiel aber schließlich mit
dem 139. Schuss und machte Peter
Durau zum zweiten Mal nach 2015/

16 zum Schützenkönig. Zu den ers-
ten Gratulanten zählten die Gäste
der Schützenbruderschaften St.
Hubertus Oberlar und Sieglar, die
dem neuen Schützenkönig und

der Schützenprinzessin ihre Auf-
wartung machten. Bei musikali-
scher Untermalung durch die
Jagdhornbläser des Hornen-
semble Siegburg/St. Augustin so-

wie einem reichhaltigen Kuchen-
buffet wurde der offizielle Teil der
Veranstaltung beendet und der
König noch bis in die frühen Ab-
endstunden ausgiebig gefeiert.
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Mit modernsten Diagnoseverfahren
dem Prostatakrebs auf der Spur
GFO Kliniken Troisdorf nutzen multiparametrische Magnetresonanz-Tomographie
Mit der sogenannten multipara-
metrischen Magnetresonanz-
Tomographie (mpMRT) setzen
die GFO Kliniken Troisdorf jetzt
eine hochmoderne Diagnoseme-
thode bei Verdacht auf Prosta-
takrebs ein. Es kann nicht nur
Tumoren, deren Größe, Lage und
Ausdehnung im Gewebe erken-
nen, sondern Prostatakrebs auch
mit hoher Wahrscheinlichkeit
ausschließen. So wird auf Basis

der Untersuchungsergebnisse
eine noch effizientere individu-
elle Therapie möglich. Die GFO
Kliniken Troisdorf unterhalten
das größte onkologische Zen-
trum in der Region Rhein-Sieg.
Dazu gehört auch ein zertifizier-
tes Prostatazentrum.
Prostatakrebs ist in Deutschland
die häufigste Krebsart bei Män-
nern. Mit rund 70.000 Neuer-
krankungen rechnen die Medi-

ziner für 2022 - Tendenz stei-
gend. „Die wachsende Anzahl
von bösartigen Erkrankungen
der Prostata hängt direkt mit
der gesteigerten Lebenserwar-
tung zusammen.
Denn mit zunehmendem Alter
wächst die Wahrscheinlichkeit
an Prostatakrebs zu erkranken
deutlich. Etwa 70 Prozent der
Fälle betreffen Männer im Alter
von über 65 Jahren“, so Priv.-

Doz. Dr. med. Nuran
Abdullayev, Chefarzt der Radio-
logie und Neuroradiologie an
den GFO Kliniken Troisdorf.
Die besten Aussichten auf Hei-
lung bestehen dann, wenn der
Krebs möglichst frühzeitig ent-
deckt wird. Mit Hilfe der mpMRT
ist dies mit noch größerer Si-
cherheit in ganz frühen Krank-
heitsstadien möglich.
Neueste Studien zeigen, dass
die mpMRT eine sehr genaue
Methode zur Diagnose von Pro-
statakarzinomen ist. Die durch
die mpMRT gewonnen Daten
dienen auch als Grundlage die
systematische Prostata-Biopsie.
Dabei werden unter lokaler Be-
täubung mehrere Proben aus der
Prostata mit einer Hohlnadel
entnommen.
„Mit der mpMRT steht uns ein
Verfahren zur Primärdiagnose
von Prostatakrebs zur Verfü-
gung, das schmerzfrei und ohne
Strahlenbelastung zuverlässige
Ergebnisse bei der Früherken-
nung und für die Therapie lie-
fert. Oft können wir unseren Pa-
tienten auch eine Biopsie erspa-
ren, da das hochsensible und
zuverlässige Diagnoseverfahren
ergeben hat, dass keine bösar-
tige Veränderung vorliegt. Be-
stätigt sich der Verdacht, wird
von unseren Spezialisten im Pro-
statazentrum häufig eine ent-
sprechende Therapie der Pros-
tata vorgenommen, die Potenz
und Kontinenz erhält“, erklärt
Dr. Abdullayev.
Zu den Ursachen von Prostata-Zu den Ursachen von Prostata-Zu den Ursachen von Prostata-Zu den Ursachen von Prostata-Zu den Ursachen von Prostata-
krebskrebskrebskrebskrebs
Die Ursachen für die Entstehung
des Prostatakarzinoms und die
den Verlauf beeinflussenden
Faktoren sind im Wesentlichen
unbekannt. Allerdings hat sich
das Alter als ein wichtiger Risi-
kofaktor herausgestellt.
Eine Häufung der Erkrankung
unter nahen Angehörigen ist
inzwischen als Risikofaktor be-
legt.
Zum Teil lassen sich ererbte Ver-
änderungen in bestimmten Risi-
kogenen nachweisen. Zudem
scheinen chronische Entzündun-
gen der Prostata und sexuell über-
tragbare Erkrankungen das Pros-
tatakrebsrisiko zu erhöhen.
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„Wanderung mit Heinz“Fit in den Ferien
Keine Lust auf Faulenzen in den
Sommerferien?
Da können wir was tun! Der Sieg-
larer Turnverein bietet dir die
Möglichkeit, dich auch in den Fe-
rien fit zu halten.
Bei einem abwechslungsreichen
Programm mit Aerobic und Body
Workout.  Bei gutem Wetter fin-
det der Kurs draußen statt.  Bei
Regen gehen wir ins Vereinsheim.

Hier sind die Termine:
Montags 19 bis 20 UhrMontags 19 bis 20 UhrMontags 19 bis 20 UhrMontags 19 bis 20 UhrMontags 19 bis 20 Uhr
26. Juni, 3./10./24./31. Juli26. Juni, 3./10./24./31. Juli26. Juni, 3./10./24./31. Juli26. Juni, 3./10./24./31. Juli26. Juni, 3./10./24./31. Juli
und
Mittwochs 20 bis 21 UhrMittwochs 20 bis 21 UhrMittwochs 20 bis 21 UhrMittwochs 20 bis 21 UhrMittwochs 20 bis 21 Uhr
28.28.28.28.28. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 5./12./26. 5./12./26. 5./12./26. 5./12./26. 5./12./26. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mitglieder zahlen pro Teilnahme
3 Euro
Für Nicht-Mitglieder gibt es die
Möglichkeit, eine 5er Karte für
25 Euro zu erwerben.

Unser Heinz Thewald vom Sieg-
larer Turnverein, leidenschaft-
licher Wanderer und Wander-
führer, organisiert monatlich
eine anspruchsvolle Wanderung
mit anschließender Einkehr in
einem ausgesuchten Gasthaus.
Darüber hinaus erfolgt eine 3-
tägige Wanderung mit Über-
nachtung, die von Heinz minu-
tiös geplant wird. Diese wird
es in die Eifel gehen.
Die Wandertermine gibt unser
Heinz am Anfang des Jahres
über eine Jahresübersicht be-
kannt und eine Woche vor dem
jeweiligen Wandertermin folgen
dazu die Details per WhatsApp
an die gemeldeten Teilnehmer.
Näheres erfahrt Ihr direkt bei
Heinz Thewald unter der Tele-
fonnummer 01573 2526666.
Hier die Übersicht der geplan-
ten Wanderungen für die nächs-
ten Monate:

• JuniJuniJuniJuniJuni: Panoramaweg Burg-
brohl von Burgbrohl, 5 Std.,
16 km, 420 hm.

• Jul iJu l iJu l iJu l iJu l i: Die Iserbachschleife
von Anhausen, 4 Std., 14
km, 350 hm.

• AugustAugustAugustAugustAugust: Flüsse, Bäche an
der Dhünn, Alterberger
Dom, Schöllerhof, 6 Std., 18
km, 220 hm.

• SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember: Vom 14. bis 17.
September, 3 Nächte, Über-
raschung in Planung.

• OktoberOktoberOktoberOktoberOktober: Von der Grafschaft
Bölingen zur Ahr, Altenwegs-
hof, 6 Std-, 15km, 350 hm.

• NovemberNovemberNovemberNovemberNovember: Von Waldbreit-
bach auf den Leyberg, zum
Koppel, 4 Std., 12 km,
270 hm.

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise
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Stadtwerke fördern Naturschutz vor Ort
mit dem Verkauf von Blühstreifenzertifikaten
Die Stadtwerke Troisdorf setzen
sich aktiv für den Schutz der Na-
tur in der Region ein. In Zusam-
menarbeit mit dem Arbeitskreis
„DRÜBER UND DRUNTER“ bieten
sie am 28. Juni28. Juni28. Juni28. Juni28. Juni in ihrem Kunden-
zentrum in der Poststraße 105 in
der Zeit von 10 bis 15.30 Uhr10 bis 15.30 Uhr10 bis 15.30 Uhr10 bis 15.30 Uhr10 bis 15.30 Uhr
Troisdorfer Bürgerinnen und Bür-
gern die einmalige Möglichkeit,
Blühstreifenzertifikate zu je 10
Euro zu erwerben und so selbst
einen positiven Beitrag zur Arten-
vielfalt zu leisten. Es gilt zu be-
achten, dass während des Ver-
kaufs ausschließlich Barzahlung
möglich ist. An einem Infostand
des Arbeitskreises „DRÜBER UND
DRUNTER“ können sich interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
darüber informieren, welche rich-
tungsweisenden Maßnahmen die
Landwirte gemeinschaftlich für
eine umweltgerechte Landwirt-
schaft entwickeln und umsetzen.
Karl-Josef Engels spendiert zur
Erfrischung Apfelsaft aus eigener
Produktion.
Die Stadtwerke Troisdorf unter-
stützen das tolle Projekt bereits
seit längerem. „Naturschutz vor
der eigenen Haustür ist uns eine
Herzensangelegenheit. Die letz-
ten beiden Jahre und auch dieses
Jahr haben wir so viele Zertifika-
te erworben, dass ein jeweils

2.000 m² großes Wildblumen-
Meer wachsen konnte. Das hat
unzählige Bienen und andere In-
sekten angezogen“, freut sich
Stadtwerke-Geschäftsführerin
Andrea Vogt, die darauf hofft, dass
möglichst viele Troisdorfer zur gro-
ßen Blühstreifen-Verkaufsaktion
bei den Stadtwerken vorbeikom-
men werden.
10 Euro für den guten Zweck10 Euro für den guten Zweck10 Euro für den guten Zweck10 Euro für den guten Zweck10 Euro für den guten Zweck
In Troisdorf tragen die beiden
DRÜBER UND DRUNTER-Landwir-
te Engels und Lohmar maßgeblich
zum Erfolg des Blühstreifen-Pro-
jekts bei. Sie stellen ihre Acker-
flächen zur Verfügung und über-
nehmen das finanzielle Risiko des
Projekts. Darüber hinaus kümmern
sie sich um den Ankauf der spezi-
ellen Blühmischungen, die Aus-
saat und die Pflege der Äcker. Als
Ausgleich für ihr Engagement er-
halten sie den Erlös aus dem Ver-
kauf der Blühstreifenzertifikate.
Zum Preis von nur 10 Euro kann
jeder zum Wachstum der Blüh-
wiesen beitragen und erhält ein
individuell auf seinen Namen aus-
gestelltes Zertifikat als Beleg für
seine Unterstützung des Natur-
schutzes. So fördert er die Aus-
saat insektenfreundlicher Blüh-
pflanzen auf einer Fläche von
insgesamt 20 m², denn das Motto
lautet „Ihr 10, wir 10“, was be-

deutet, dass die beiden Landwir-
te Engels und Lohmar die Fläche
großzügig verdoppeln. Je mehr,
desto besser, denn ein vielfälti-
ges Insektenleben ist nicht nur
wichtig für den Natur- und Ge-
wässerschutz in der Region, son-
dern sichert darüber hinaus den
Landwirten gute Erträge und da-
mit ein Stück weit auch die Le-
bensmittelversorgung in der Re-
gion.
Symbolische Belohnung und be-Symbolische Belohnung und be-Symbolische Belohnung und be-Symbolische Belohnung und be-Symbolische Belohnung und be-
grenztes grenztes grenztes grenztes grenztes AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
„Und weil eben das tolle Blühst-
reifen-Projekt so wichtig ist, möch-
ten wir den ersten 50 Käufern ei-
nes Zertifikats an unserem gro-
ßen Aktionstag am 28. Juni ein
besonderes Dankeschön überrei-
chen: ein Glas exklusiven Stadt-
werke-Honig, der bei uns in der

Siegaue von emsigen Bienen ge-
sammelt wurde“, so die Leiterin
der Unternehmenskommunikati-
on Daniela Simon.
Dieses symbolische Dankeschön
ist die logische Konsequenz des
gemeinschaftlichen Engagements,
denn ohne Blühstreifen keine Bie-
nen und ohne Bienen kein köstli-
cher Honig.
Die Stadtwerke Troisdorf und der
Arbeitskreis „DRÜBER UND
DRUNTER“ freuen sich über je-
den, der Teil ihrer groß angeleg-
ten Initiative wird und sich aktiv
für eine lebendige und vielfältige
Natur vor Ort einsetzt. Gemein-
sam mit den Bürgern möchten sie
zusätzliche Lebensräume für be-
drohte Insektenarten schaffen und
zur Erhaltung der Biodiversität
beitragen.

Aggua nimmt Schwimmbetrieb auf
Vollständige Freigabe erfolgt demnächst
(wed) Das Warten hat ein Ende:
Das Aggua-Bad hat - zumindest
mit Einschränkungen - den
Schwimmbetrieb wieder aufge-
nommen. Aber: Sobald die techni-
sche Abnahme erfolgt ist, stehen
den Badegasten das Sport- und
Springerbecken zur Verfügung und
der Kiosk ist geöffnet. Das Kin-
derbecken und der Spielplatz blei-
ben hingegen vorerst geschlos-
sen und auch die Liegewiese kann
nur eingeschränkt genutzt wer-
den, bis der neue Rollrasen an-
gewachsen und begehbar ist.
Im ersten Schritt freut man sich,
nun all jene Gaste zu begrüßen,
für die das sportliche Schwim-
men im Vordergrund steht. In ei-
nem zweiten Schritt wird auch
der Nichtschwimmerbereich zum
Baden freigegeben, so dass Fa-

milien zum ausgiebigen Plan-
schen, Baden und Spielen herz-
lich willkommen sind.
Termine werden im Internet oder

Kopfüber ins kühle Nass: Die ersten Schwimmerinnen und Schwimmer starten die neue Zeit im Aggua. Foto: wedKopfüber ins kühle Nass: Die ersten Schwimmerinnen und Schwimmer starten die neue Zeit im Aggua. Foto: wedKopfüber ins kühle Nass: Die ersten Schwimmerinnen und Schwimmer starten die neue Zeit im Aggua. Foto: wedKopfüber ins kühle Nass: Die ersten Schwimmerinnen und Schwimmer starten die neue Zeit im Aggua. Foto: wedKopfüber ins kühle Nass: Die ersten Schwimmerinnen und Schwimmer starten die neue Zeit im Aggua. Foto: wed

über Social-Media bekanntge-
geben. Aufgrund der vorerst ein-
geschränkten Nutzungsmöglich-
keiten gibt es in der Anlaufpha-

se die Tageskarten bereits für
zwei Euro. Schnell sein lohnt
sich, da die Anzahl der Bade-
gäste begrenzt ist.
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Der Minigolfclub
Troisdorf 08 informiert

2. Juli: Tag der deutschen Imkerei
Klima und Bienen schützen - Bestäubung und Erträge sichern
So lautet diesmal das Motto des
Tags der deutschen Imkerei, den
der Deutsche Imkerbund jährlich
ausruft. Auch der Imkerverein
Troisdorf 1904 e. V. beteiligt sich
daran. Mit diesem besonderen
Ereignis möchte der Bund, dem in
Deutschland rund 140.000
Imker*innen in mehr als 2.500
Ortsvereinen angehören, „das
Bewusstsein der Bevölkerung für
die Bedeutung von Bienen und
anderen Bestäubern für die Um-
welt und die Nahrungsmittelpro-
duktion erhöhen.“
Bereits 1907 schlossen sich zahl-
reiche lokale und regionale Ver-
einigungen zum Deutschen Imker-
bund zusammen, dem anfänglich
rund 83.000 Imker angehörten.
Nach wechselvoller Geschichte
vertritt der Deutsche Imkerbund
e. V. (D.I.B.) heute die Interessen
seiner Mitglieder auf politischer
Ebene und in der Öffentlichkeit.
Zudem fördert er den Absatz des
deutschen Honigs unter der Ver-
bandsmarke Echter Deutscher Ho-
nig und überwacht die Qualität des

süßen Bienenproduktes, das unter
dieser Marke vertrieben wird.
Auch der Imkerverein Troisdorf
1904 e. V. begeht diesen Tag und
lädt am Sonntag, 2. Juli, 10 bisSonntag, 2. Juli, 10 bisSonntag, 2. Juli, 10 bisSonntag, 2. Juli, 10 bisSonntag, 2. Juli, 10 bis
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr ein, sich an seinem Lehr-
bienenstand abseits der Altenrat-
her Straße im Wald (gegenüber

Geschützte Qualitätsmarke. Foto:Geschützte Qualitätsmarke. Foto:Geschützte Qualitätsmarke. Foto:Geschützte Qualitätsmarke. Foto:Geschützte Qualitätsmarke. Foto:
Imkerverein TroisdorfImkerverein TroisdorfImkerverein TroisdorfImkerverein TroisdorfImkerverein Troisdorf

vom Chinarestaurant ist der Weg
ausgeschildert) über Imkerei und
Honig zu informieren. Auch schrift-
liches Material liegt aus. Selbst-
verständlich wird ebenfalls Ver-
einshonig verkauft, dessen Quali-
tät vom D.I.B. überwacht wird.
Von Mai bis September öffnet der
Imkerverein Troisdorf seinen Lehr-

bienengarten für große und klei-
ne Interessenten an jedem ersten
und dritten Sonntag im Monat von
10 bis 13 Uhr. Führungen für Kin-
dergärten, Schulen und andere
Gruppen können gebucht werden
(https://imkerverein-troisdorf.de/
newWebsite/fuehrungen)
Eva Renfordt

Am 12. Juni wurde das dies-
jähr ige vereins interne Mini-
golfturnier durchgeführt.
Der Sieger des Turniers Kevin
Rattay kam zum Zeitpunkt der
Gründung des Vereins im Jahr
2008 zur Welt. Er tritt in die
Fußstapfen seines Vaters Hans
Rattay, der bereits mehrmals
erfolgreich an den Stadtmeis-
terschaften im Minigolf tei l-
genommen hat und zu den
Gründungsmitgl iedern zählt .
Die dies jähr igen Stadtmeis-
terschaften im Minigolf  um
den „Bürgermeister  Alexan-
der Biber Wanderpokal“ fin-
den am 12. und 13. August
auf der Minigolfanlage Am
Aggerdamm 30 in Troisdorf
statt . Beginn an beiden Ta-
gen ist um 10 Uhr.
Die Siegerehrung f indet am
13. August gegen 19 Uhr durch
den Schirmherrn der Veran-
staltung Herrn Bürgermeister
Biber statt.
Teilnehmen können alle Frei-

Kevin RattayKevin RattayKevin RattayKevin RattayKevin Rattay

zeitspie ler  (Hobby-Spieler,
auch Anfänger).
Der Minigolfclub Troisdorf 08
wünscht al len Tei lnehmern
und Tei lnehmerinnen v ie l
Spaß und viel Erfolg.
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Von Nord nach West 2023 -
die Werkstattbühne für Straßentheater on tour
An den vier Freitagen im Juli um 19 Uhr in Troisdorf auf dem Fischerplatz

Wunderschönes und stimmgewaltiges Klangbild
Kita Robert-Müller-Platz machte mit bei „Hütte singt“

Großartige Straßentheaterkünst-
ler und -künstlerinnen präsen-
tieren erneut ihre brandneuen
ausgeklügelten Shows vor Trois-
dorfer Publikum noch vor der
Premiere. Diese Idee hat so vie-
le Darbietende auch über die
Landesgrenzen hinaus begeis-
tert, so dass die Beteiligung
inzwischen international ist. In
diesem Jahr zeigen auch ganz
besonders junge Zirkus-Artisten

und Artistinnen ihre kreativen
Shows. Ein idealer Ort für Expe-
rimente und Neues im klassi-
schen Straßentheater und Zir-
kusumfeld! Atemberaubende
Luftartistik inklusive!
Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!
Highlight:Highlight:Highlight:Highlight:Highlight:     TTTTTour 1 findet gemein-our 1 findet gemein-our 1 findet gemein-our 1 findet gemein-our 1 findet gemein-
sam mit dem trsam mit dem trsam mit dem trsam mit dem trsam mit dem traditionellen aditionellen aditionellen aditionellen aditionellen Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
endmarkt rund um den Fischerendmarkt rund um den Fischerendmarkt rund um den Fischerendmarkt rund um den Fischerendmarkt rund um den Fischer-----
platz statt!platz statt!platz statt!platz statt!platz statt!
Die Touren teilen sich wie folgt auf:

Tour 1Tour 1Tour 1Tour 1Tour 1 am Freitag, 7. Juli, ab 19
Uhr, startet mit Flexoncirc „un-
fold untold“ & Felix Ahlert „Mr.
Postman“.
An TTTTTour 2our 2our 2our 2our 2 am Freitag, 14. Juli,
ab 19 Uhr begrüßt Sie Compag-
nie Hein „Unnecessary Vio-
lence“ & Roman Skadra „Absurd
Hero“.
Die 3.3.3.3.3.     TTTTTourourourourour am Freitag, 21. Juli,
ab 19 Uhr führt die Serie fort mit
den Canavaltwins und ihrer mu-

sikalisch unterlegten Jonglage
& Sabeth Dannenberg „Das Lä-
cheln am Fuße der Fahne“.
Und die 4 .4 .4 .4 .4 .     AbschlusstourAbschlusstourAbschlusstourAbschlusstourAbschlusstour am
Freitag, 28. Juli, ab 19 Uhr en-
det mit Theatro Artistico „Pers-
pektiven“ & Dana Augustin aus
Slowenien mit „The act of love“.

www.vonnordnachwest.de
www.troisdorf.de
Programmänderungen vorbehalten.

Endlich hieß es wieder: „Hütte
singt“. Kürzlich trafen sich Kin-
der und Erzieherinnen und Erzie-
her der Kitas aus Friedrich-Wil-
helms-Hütte an der Grundschule
Roncallistraße, um gemeinsam
mit den Grundschülerinnen und
Grundschülern den Sommer mu-
sikalisch zu begrüßen. Mit dabei
war natürlich auch die Kita Ro-
bert-Müller-Platz.
Seit Wochen hatten die Kinder flei-
ßig geübt. Das Ergebnis war ein
wunderschönes und stimmgewal-
tiges Klangbild auf dem Schulhof.
Organisiert wurde „Hütte singt“

wieder von Karina Weber vom städ-
tischen Familienzentrum Daimler-
straße und Karin Söndgerath-Hur-
nik von der Roncalli-Schule, die
zusammen mit Monika Winterson
(playmusic Musikschule) fast 400
Kinder zum gemeinsamen Singen
begrüßten. Vielen Dank für die
Organisation dieser tollen Veran-
staltung - es hat den Kindern
wieder richtig viel Spaß gemacht!
Verein der Freunde und FördererVerein der Freunde und FördererVerein der Freunde und FördererVerein der Freunde und FördererVerein der Freunde und Förderer
der Kita Robert-Müllerder Kita Robert-Müllerder Kita Robert-Müllerder Kita Robert-Müllerder Kita Robert-Müller-Platz e-Platz e-Platz e-Platz e-Platz e.....     VVVVV.....,
Foerderverein.Kita.RMP@gmail.com,
facebook.com/
FoerdervereinKitaRMP

Zusammen auf dem Weg zur Grundschule Roncallistraße.Zusammen auf dem Weg zur Grundschule Roncallistraße.Zusammen auf dem Weg zur Grundschule Roncallistraße.Zusammen auf dem Weg zur Grundschule Roncallistraße.Zusammen auf dem Weg zur Grundschule Roncallistraße.

Viel Spaß hatten die Kinder beim gemeinsamen Singen mit den anderenViel Spaß hatten die Kinder beim gemeinsamen Singen mit den anderenViel Spaß hatten die Kinder beim gemeinsamen Singen mit den anderenViel Spaß hatten die Kinder beim gemeinsamen Singen mit den anderenViel Spaß hatten die Kinder beim gemeinsamen Singen mit den anderen
Kitas und der Grundschule sowie Monika Winterson von der playmusicKitas und der Grundschule sowie Monika Winterson von der playmusicKitas und der Grundschule sowie Monika Winterson von der playmusicKitas und der Grundschule sowie Monika Winterson von der playmusicKitas und der Grundschule sowie Monika Winterson von der playmusic
Musikschule (stehend, r.). Fotos: FördervereinMusikschule (stehend, r.). Fotos: FördervereinMusikschule (stehend, r.). Fotos: FördervereinMusikschule (stehend, r.). Fotos: FördervereinMusikschule (stehend, r.). Fotos: Förderverein
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THEATER AUF DER STRASSE
FREITAGSFREITAGS IN TROISDORF

www.troisdorf.de

07.07. // 14.07. // 21.07. // 28.07.2023
FISCHERPLATZ // 19 UHR

SOMMER.OPEN.AIR

Eine Familien-Angelegenheit
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„Den Denkmalen eine Biografie geben“
Schülerinnen und Schüler des Heinrich-Böll-Gymnasiums erforschten unbekannte Kriegsgräber

Schornsteinfeger mit dem Rad unterwegs
1.000 Kilometer in sieben Tagen für krebskranke Kinder

(AW/wed) Mehr als 100 Interessier-
te hatten sich Mitte Juni auf dem
Friedhof Kriegsdorf versammelt,
um an einer feierlichen Projekt-
präsentation zu unbekannten
Kriegsgräbern teilzunehmen, die
vom Ortsring Kriegsdorf und dem
engagierten HBG-Forscherteam
um Andreas Wüste bis zu Perfekti-
on erarbeitet wurde.
Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 9 des Heinrich-Böll-Gym-
nasiums (HBG) aus Troisdorf hatten
sich ein Schuljahr lang im Rahmen
des Projekts „Den Denkmalen eine
Biografie geben“ mit dem Kriegs-
gräberfeld auf dem Kriegsdorfer
Friedhof beschäftigt. Sie haben sich
auf eine lokale Spurensuche bege-
ben, um den Kriegergedenkstein und
die Kriegsgräber zu erkunden. Über
diese Gräber war bislang wenig bis
gar nichts bekannt.
Zahlreiche außerschulische Projekt-
partner haben der Forschungsgrup-
pe bestehend aus 15 Schülerinnen
und Schülern bei ihrer Spurensuche
geholfen: der Ortsring Kriegsdorf, der
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge, die katholische Kirchenge-
meinde St. Johannes Troisdorf, das
Stadtarchiv Troisdorf u.v.m. Es wur-
den Kirchenbücher ausgewertet, Ar-
chive in ganz Deutschland und im
nahen Ausland kontaktiert, das Trois-
dorfer Stadtarchiv durchforstet und
ein Zeitzeugengespräch mit einer
90-Jährigen durchgeführt, die den
Krieg vor Ort erlebt hat.
Im Rahmen ihrer Projektpräsentati-
on haben die Schülerinnen und Schü-

ler genauere Einblicke in ihren For-
schungsprozess gegeben und vor-
gestellt, was sie über die Kriegsgrä-
ber und die Situation während des
Zweiten Weltkriegs im Stadtteil
Kriegsdorf herausgefunden haben.
Ziel des Projekts war es zum einen,
die Denkmale in dem historischen
Ortskern als begehbare Quelle zu
erforschen, Verborgenes rund um die
Gräber sichtbar zu machen und den
unbekannten oder vergessenen To-
ten „ihre Biografie zurückzugeben“.
Dies ist beeindruckend gelungen. Zu
fast allen Toten konnte das For-
schungsteam Informationen heraus-
finden. Zu den gefallenen Soldaten
gibt es nun zugängliche Informatio-
nen zum Werdegang und zum Teil
auch zu den Umständen ihres Todes.
Aber auch zu den Zivilistinnen und

Zivilisten in der Kriegsgräberreihe
gab es interessante Erkenntnisse: In
den Kriegsjahren des Zweiten Welt-
kriegs 1939 bis 1945 wurde auch
Kriegsdorf nicht verschont.
Besonders 1941 gab es einen gro-
ßen Bombenangriff, welcher auch
viele zivile Opfer forderte. Laut Kir-
chenbuch (Register Kapellengemein-
de Kriegsdorf) und Sterbeurkunden
aus dem Stadtarchiv Troisdorf wur-
den acht Einwohner aus Kriegsdorf
bei einem feindlichen Fliegerangriff
am 14. Oktober 1941 tödlich ver-
letzt und am 18. Oktober 1941 auf
dem Kriegsdorfer Friedhof beige-
setzt. Zu einigen dieser Opfer gibt es
nun detaillierte Informationen, die
bislang noch nicht für die Öffentlich-
keit zugänglich waren.
Die Veranstaltung am 15. Juni 2023

diente vor allem auch als Startschuss
für die offizielle Übergabe der For-
schungsergebnisse an die Troisdor-
fer Bevölkerung. Im Rahmen der Ar-
beit mit den unterschiedlichen Quel-
len sind zwei Informationstafeln ent-
standen. Eine Tafel, die sich vor al-
lem mit den Denkmalen auf dem
Friedhof beschäftigt, steht in unmit-
telbarer Nähe des Kriegsgräberfel-
des. Eine weitere wurde in der Rei-
chensteinstraße/Ecke Alte Uckendor-
fer Straße enthüllt. Auf dieser Tafel
wird der besonders verheerende Luft-
angriff auf Kriegsdorf am 14. Okto-
ber 1941 dargestellt. Darüber hin-
aus haben die Schülerinnen und
Schüler einen Biparcours (eine digi-
tale Führung für Smartphones und
Tablets) entwickelt, der die vielfälti-
gen Ergebnisse der Projektgruppe
zukünftig allen Interessierten inter-
aktiv zur Verfügung stellt.
Der QR-Code dazu ist auf den Ge-
denktafeln zu scannen.
Zwei beteiligte Schülerinnen zu die-
sen Arbeiten: „Es war interessant zu
sehen, wie nah die Menschen am
Kriegsgeschehen dran waren.
Für uns ist das unvorstellbar gewe-
sen. Es ist beeindruckend zu hören
gewesen, wie sehr ein Krieg die
Menschen um ihn herum prägt.
Durch unser Interview haben wir
die Möglichkeit erhalten, nicht nur
durch aufgezeichnete Daten, son-
dern auch durch die Erinnerungen
einer Person, die all dies miterlebt
hat, zu lernen und einen Eindruck zu
bekommen, wie prägend Krieg bis
heute sein kann.“

(wed) Spich ist zwar die heimliche
Fahrrad-Hochburg von Troisdorf,
aber radelnde Schornsteinfeger
sieht man dennoch nicht so oft.
So jetzt gesehen auf der Haupt-
straße von Köln kommend und
Rast machend bei Hedi Voßloh in
ihrem Gamins-Weindepot.
„Glückstour“ heißt die Aktion.
Mit über drei Millionen Euro ge-
sammelten Spendengeldern für
krebskranke Kinder gehört die
Glückstour zu den größten pri-
vaten Hilfsaktionen in Deutsch-
land. Hedi Voßloh hatte Wein-
pakete gespendet, die dann via
Internet angeboten und mit ei-

nem „Zuschuss“ für die Glücks-
tour verkauft werden.
Die Frauen und Männer in
Schwarz, die sonst auf Dächer
„herumturnen“, legen in sieben
Tagen 1.000 Kilometer zurück, bei
Wind und Wetter - die Strecke
verlangt ihnen Jahr für Jahr eini-
ges ab, aber alle vereint nur das
eine Ziel: Möglichst viele Spen-
den für krebskranke Kinder ein-
zusammeln und zu verteilen.
Und nach einer guten Stärkung
stiegen die Radler wieder auf und
kräftig in die Pedalen.
Eine tolle Aktion des Schorn-
steinfegerhandwerks.

Bei Gamins Weindepot in Spich legten die „schwarzen Männer“ eineBei Gamins Weindepot in Spich legten die „schwarzen Männer“ eineBei Gamins Weindepot in Spich legten die „schwarzen Männer“ eineBei Gamins Weindepot in Spich legten die „schwarzen Männer“ eineBei Gamins Weindepot in Spich legten die „schwarzen Männer“ eine
Pause ein und bedankten sich für die Spende. Foto: wedPause ein und bedankten sich für die Spende. Foto: wedPause ein und bedankten sich für die Spende. Foto: wedPause ein und bedankten sich für die Spende. Foto: wedPause ein und bedankten sich für die Spende. Foto: wed

Projektleiter Andreas Wüste (Dritter von rechts) mit Joachim Bohn (ORProjektleiter Andreas Wüste (Dritter von rechts) mit Joachim Bohn (ORProjektleiter Andreas Wüste (Dritter von rechts) mit Joachim Bohn (ORProjektleiter Andreas Wüste (Dritter von rechts) mit Joachim Bohn (ORProjektleiter Andreas Wüste (Dritter von rechts) mit Joachim Bohn (OR
Kriesdorf) und Schülerinnen und Schülern an einer der beiden Stelen.Kriesdorf) und Schülerinnen und Schülern an einer der beiden Stelen.Kriesdorf) und Schülerinnen und Schülern an einer der beiden Stelen.Kriesdorf) und Schülerinnen und Schülern an einer der beiden Stelen.Kriesdorf) und Schülerinnen und Schülern an einer der beiden Stelen.
(Foto: wed)(Foto: wed)(Foto: wed)(Foto: wed)(Foto: wed)



Rundblick Troisdorf – 24. Juni 2023 – Woche 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 37

Ein „neues Herzstück“
Reifenhäuser spendet neue Küche für den „Karren“
Der diakonische Verein „Der Kar-
ren e. V.“, der Menschen mit Be-
hinderungen und Senioren im
Rhein-Sieg-Kreis und in Bonn be-
treut, konnte vor Kurzem eine
besondere Spende entgegenneh-
men: in der Troisdorfer Wohnge-
meinschaft des Vereins wurde eine
neue behindertengerechte Küche
installiert. Möglich machten dies
Klaus und Susi Reifenhäuser, die
von der Arbeit des Vereins erfah-
ren und sich gleich bereit erklär-
ten hatten, den „Karren“ mit ei-
ner großzügigen Spende zu unter-
stützen. Schnell war klar, dass die-
se zum Erwerb einer neuen Küche
für die Wohngemeinschaft in Trois-
dorf genutzt werden sollte, da die
bisherige bereits stark in die Jah-
re gekommen war und dringend
einer Erneuerung bedurfte. So
wurde gemeinsam mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern das
Konzept fur die neue Küche be-
sprochen und in die Planung ge-
geben - mit Erfolg.

„Unsere neue Küche ist das Herz-
stuck der WG, eine richtige Kom-
munikations- und Planungszen-
trale, in der alle gerne zusam-
menkommen“, freut sich Monica
Klosson, Leiterin der WG in Sieg-
lar, in der zehn Menschen mit geis-
tiger Behinderung leben. Für Klaus
und Susi Reifenhäuser war dies
ein echtes Herzensprojekt, wie sie
bei einem gemeinsamen Vor-Ort-
Termin in der Wohngemeinschaft
erzählen. „Wir freuen uns des-
halb sehr, dass mit der neuen Kü-
che ein praktikabler, aber auch
gemütlicher Ort entstanden ist,
der die Bewohnerinnen und Be-
wohner zum Beisammensein ein-
lädt“, so Klaus Reifenhäuser.
Ein Engagement, das auch fur den
Verein nicht selbstverständlich
ist, erklärt Gabriele Siebert, Vor-
standsmitglied von „Der Karren“.
„Wir freuen uns sehr, dass die
Familie Reifenhäuser unser Pro-
jekt unterstützt hat. Es ist uns
wichtig, dass die Bewohnerinnen

und Bewohner unserer Einrichtun-
gen ein möglichst selbstbestimm-
tes Leben führen können und da
ist auch die häusliche Umgebung
natürlich von entscheidender Be-
deutung“, so Siebert.
Der „Karren“ unterhält neben

Betreuungsangeboten für Men-
schen mit Behinderung und am-
bulanter Pflege für Senioren acht
Wohngemeinschaften in der Re-
gion. 62 Erwachsene mit Behin-
derung haben hier ihr Zuhause
gefunden.

Susi und Klaus Reifenhäuser mit Gabriele Siebert und den Bewohner-Susi und Klaus Reifenhäuser mit Gabriele Siebert und den Bewohner-Susi und Klaus Reifenhäuser mit Gabriele Siebert und den Bewohner-Susi und Klaus Reifenhäuser mit Gabriele Siebert und den Bewohner-Susi und Klaus Reifenhäuser mit Gabriele Siebert und den Bewohner-
innen und Bewohner in ihrer neuen Küche.innen und Bewohner in ihrer neuen Küche.innen und Bewohner in ihrer neuen Küche.innen und Bewohner in ihrer neuen Küche.innen und Bewohner in ihrer neuen Küche.
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Feiern
für einen guten Zweck
KinderStiftung erhält stattliche Summe
(wed) Feiern und gleichzeitig
etwas für einen guten Zweck
tun; das dachten sich Kim Huynh
Dao und Tien Long Nguyen, die
jetzt mit ihrem Restaurant Yen-
Yen in der Alte Poststraße 34
ihr 20-jähriges Jubiläum feier-
ten. Dazu hatten sie sich natür-
liche kulinarische Besonderhei-
ten ausgedacht, aber auch tol-
le Aktionen: Jubiläums-Tombo-
la, Gutscheine für vergünstig-
tes Essen und - eine Sammlung
zugunsten der KinderStiftung
Troisdorf. Das gesamte Trink-
geld in der Jubiläumswoche und
weitere Spenden kamen in die
Spardose.
Jetzt nahm Peter Wasserfuhr,
Vorsitzender des Kuratoriums
der KinderStiftung, den stattli-
chen Betrag von 457,50 Euro
entgegen. Er dankte den bei-
den Restaurant-Betreibern für
ihre Spende und wünschte
weiterhin viel Erfolg mit ihrem
Unternehmen für asiatische
Gerichte und typisch vietnamesi-
sche Spezialitäten.

Erfreut nahm Peter Wasserfuhr vonErfreut nahm Peter Wasserfuhr vonErfreut nahm Peter Wasserfuhr vonErfreut nahm Peter Wasserfuhr vonErfreut nahm Peter Wasserfuhr von
der KinderStiftung die Spende vonder KinderStiftung die Spende vonder KinderStiftung die Spende vonder KinderStiftung die Spende vonder KinderStiftung die Spende von
Kim Huynh entgegen. Foto: wedKim Huynh entgegen. Foto: wedKim Huynh entgegen. Foto: wedKim Huynh entgegen. Foto: wedKim Huynh entgegen. Foto: wed

Sommerfest der Großen KG
Hohe Besucherzahl
auf dem „Festplatz“ Schmidberger

Roland Trömpert erhält Oberlarer Taler
Ortsring Oberlar ehrt einen nimmermüden Ehrenamtler

Beste Stimmung, bestes Wetter und Leckeres vom Grill beim SommerfestBeste Stimmung, bestes Wetter und Leckeres vom Grill beim SommerfestBeste Stimmung, bestes Wetter und Leckeres vom Grill beim SommerfestBeste Stimmung, bestes Wetter und Leckeres vom Grill beim SommerfestBeste Stimmung, bestes Wetter und Leckeres vom Grill beim Sommerfest
der Großen KG Sieglar. Fotos: wedder Großen KG Sieglar. Fotos: wedder Großen KG Sieglar. Fotos: wedder Großen KG Sieglar. Fotos: wedder Großen KG Sieglar. Fotos: wed

(wed) Roland Trömpert erhielt
kürzlich für seine Jahrzehnte lan-
ge ehrenamtliche Arbeit den Ober-
larer Taler 2023. Er hat sich durch
seine vielen ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten in verschiedenen Ver-
einen, insbesondere beim Schüt-
zenbrauchtum und im Kleingar-
tenverein sehr große Verdiens-
te um das Allgemeinwohl erwor-
ben. Aber auch im Karneval ist
er seit rund 50 Jahre aktiv in
Vereinen und in Verantwortung.
Angefangen hat er als Jungschüt-
ze und war ab Anfang der 1970er
Jahre aktiv mit dabei beim Bau
des Oberlarer Schützenhauses.
Er war oder ist noch 1. Schieß-
meister, 1. Brudermeister der
Schützenbruderschaft Sankt Hu-
bertus Oberlar, war dreimal
Schützenkönig und dann Schüt-
zenkaiser; hinzu kommen wei-
tere Ämter in überregionalen
Organisationen.
In der Session 2008/2009 stellte

er mit seiner Frau Conny das
Oberlarer Prinzenpaar; zum
zweiten Mal als Prinz war er im
Dreigestirn 2013/2014 mit Her-
bert Niesen als Jungfrau und
Heinrich Sasse als Bauer, Adju-
tantin Ehefrau Conny, und Lutz
Zander als Prinzenführer.
Seit 2003 bis heute ist Trömpert
in seinem zweiten Hobby aktiv:
20 Jahre im Kleingärtnerverein
Oberlar und seit 2009 nun schon
im 15. Jahr Vorsitzender des Ver-
eines.
Roland Trömpert hat sich durch
seine ehrenamtliche Tätigkeit
insbesondere im Vereinsleben
große Verdienste um das Allge-
meinwohl erworben. Mit dem
Oberlarer Taler werden seine
Verdienste für den Ortsring und
die Oberlarer Vereine gewür-
digt. Dabei sei erwähnt, dass der
1953 gegründete Ortsring die-
ses Jahr 70 Jahre alt wird.
So wie er als aktiver und äu-

ßerst engagierter Bürger sein
Oberlar und sein Troisdorf Jahr-
zehnte lang mitgeprägt hat, so
hat seine Heimat auch ihn ge-
prägt. Diese Einbindung in den
Wohn- und Heimatort gibt erst
der ehrenamtlichen Arbeit ihren
besonderen Reiz. Wer in den
Vereinen dabei ist, wer in der
Ortsgemeinschaft Verantwor-
tung trägt, der identifiziert sich
in besonderem Maße mit dem
Wohl und Wehe der Bürgerinnen
und Bürger, er spricht und ver-
steht ihre köllsche Sprache, er
kann sich in ihre Gedanken hin-
einversetzen.
Dem Ortsring Oberlar steht
hierfür seit 2018 ein ganz be-
sonderes Mittel zur Verfügung.
Der Oberlarer Taler soll in ers-
ter Linie als Symbol verstanden
werden, mit dem freiwilliger und
über das gewöhnliche Maß hin-
ausgehender Einsatz für das Ge-
meinwesen als Teil des Orts-

rings gewürdigt werden soll. Alle
Oberlarer Gruppen, Vereine, Or-
ganisationen, sie alle hier tra-
gen diese Auszeichnung mit. Aus
diesem Grund sind alle Ortsring-
mitglieder zusammengekom-
men, um Roland Trömpert für
seine Verdienste für Oberlar zu
ehren.
Roland Trömpert sagte in seiner
Dankesrede, dass ohne die vie-
len ehrenamtlichen Mitglieder
in den Vereinen das alles nicht
möglich gewesen sei, und er
dankte allen für die Hilfe und
Unterstützung.
Dass diese Auszeichnung für ihn
kein Abschluss sei, sondern Mo-
tivation, weiterzumachen und
mit viel Freude und Elan seine
vielen Aufgaben weiterzuführen
und für Vorstandsämter zu wer-
ben: „Ehrenamt ist nicht Arbeit,
die nicht bezahlt wird, sondern
Arbeit, die gar nicht bezahlt
werden kann.“

(wed) Karnevalisten können gut
feiern - und tun das auch gele-
gentlich. Eigentlich eine Binsen-
weisheit, aber immer wieder aktu-
ell. Neuestes Beispiel: Die 1. Gro-
ße KG Sieglar hatte eingeladen
und eine bislang nie erreichte
Schar von Mitgliedern und Ehren-
gästen folgten dieser Einladung,
was natürlich den KG-Präsiden-
ten Marco Esch besonders freute.
Die vielen kleinen Helferlein hat-
ten alles gut vorbereitet: Gabi

Pfaender und Christian Winkler
kümmerten sich im Wesentlichen
um alles Notwendige rund um Grill
und Pfanne und Uwe Schmidberger
um die flüssige Nahrung; er stellte
auch erneut seinen Garten zur Ver-
fügung für dieses Sommerfest.
Ebenfalls ein Beweis, dass auch
in diesem Jahr beste Stimmung
herrschte: Die letzten Gäste, die
den Festplatz verließen, konnten
dank beginnender Morgenröte
den Heimweg problemlos finden.
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Bauerngut Schiefelbusch
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

Bauerngut Schiefelbusch
im Sülztal
Tel.: 02205 / 9196375
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 16.00 Uhrwww.bauerngut-schiefelbusch.de

WILD
Frisches Wildbret aus der Wahner Heide

AUF DEN GRILL

Pradeep I. ist erster farbiger Prinz in Troisdorf
Tag der offenen Tür beim Festausschuss Troisdorfer Karneval
(wed) „Ich kann mehr lachen als re-
den“, gab Pradeep Uswatta schmun-
zelnd bei seinem ersten offiziellen
Auftritt zu; das ist sicher mit Blick
auf sein künftiges Ehrenamt vorteil-
haft: Der 50-jährige Sri-Lanker ist
der designierte Prinz des Festaus-
schuss Troisdorfer Karneval (FTK) und
wurde beim Sommerfest des FTK of-
fiziell vorgestellt. Prinz Pradeep I. ist
der erste Farbige als Prinz im Trois-
dorfer Karneval. Er lebt schon 33
Jahre in Deutschland und freut sich
riesig auf die kommende Session, in
der er mit Bauern Ingo und Jungfrau
Franka II. als Dreigestirn den heimi-
schen Karneval beleben wird. Die
Feuertaufe jedenfalls hat er mit Bra-
vour bestanden.
Und es gab noch eine Vorstellung
eines Dreigestirns: Auf der Hütte wird
das Kinder-Dreigestirn mit Prinz Ben,
Bauer Toni und Jungfrau Luana die
(jüngere) Narrenschar jeck machen.

Das FTK-Sommerfest wurde
vom Spielmannszug Germania
Müllekoven musikalisch und
von Tanzcorps Blau-Weiß Trois-
dorf tänzerisch begleitet.

FTK-Präsident Hans-Josef Tan-
nenbaum und sein FTK-Team
zeigten sich sehr zufrieden mit
großen Besucher-/Teilnehmer-
schar bei diesem Tag der offe-
nen Tür.

Die Gäste konnten sich ausgie-
big über die Aktivitäten infor-
mieren. Genüssliche Speisen
und Getränke gab es in ausrei-
chender Menge.

Das designierte Dreigestirn von Troisdorf mit (Teil-)Gefolge und FTK-Das designierte Dreigestirn von Troisdorf mit (Teil-)Gefolge und FTK-Das designierte Dreigestirn von Troisdorf mit (Teil-)Gefolge und FTK-Das designierte Dreigestirn von Troisdorf mit (Teil-)Gefolge und FTK-Das designierte Dreigestirn von Troisdorf mit (Teil-)Gefolge und FTK-
Präsident Hans-Josef Tannenbaum. Fotos: wedPräsident Hans-Josef Tannenbaum. Fotos: wedPräsident Hans-Josef Tannenbaum. Fotos: wedPräsident Hans-Josef Tannenbaum. Fotos: wedPräsident Hans-Josef Tannenbaum. Fotos: wed

Erste Einheiten Tanzunterricht fürErste Einheiten Tanzunterricht fürErste Einheiten Tanzunterricht fürErste Einheiten Tanzunterricht fürErste Einheiten Tanzunterricht für
das deignierte Dreigestirn vermit-das deignierte Dreigestirn vermit-das deignierte Dreigestirn vermit-das deignierte Dreigestirn vermit-das deignierte Dreigestirn vermit-
telten Tänzerinnen und Tänzer vontelten Tänzerinnen und Tänzer vontelten Tänzerinnen und Tänzer vontelten Tänzerinnen und Tänzer vontelten Tänzerinnen und Tänzer von
Blau-Weiß Troisdorf.Blau-Weiß Troisdorf.Blau-Weiß Troisdorf.Blau-Weiß Troisdorf.Blau-Weiß Troisdorf.
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Gitarrenkonzert im Bergheimer Fischereimuseum

AWO Troisdorf-Mitte - Angebote in der Begegnungsstätte

Freie Plätze
Die Elterninitiative „die kleinen
Strolche e. V.“ ist ein gemeinnüt-
ziger Verein mit Sitz in Troisdorf-
Bergheim. Aus der Idee einiger
Eltern, ihren Kleinkindern zusam-
men mit Altersgenossen eine sanf-
te Vorbereitung auf die Kinder-
gartenzeit zu ermöglichen, wurde
1991 der Verein gegründet.
Aktuell bietet der Verein drei al-
tersgerechte abgestimmte Kurs-
angebote an:
einen Krabbelclub,Krabbelclub,Krabbelclub,Krabbelclub,Krabbelclub, einen MiniclubMiniclubMiniclubMiniclubMiniclub
sowie den VVVVVorkindergartenkurs:orkindergartenkurs:orkindergartenkurs:orkindergartenkurs:orkindergartenkurs:
Krabbelclub (6 bis 12 Monate)Krabbelclub (6 bis 12 Monate)Krabbelclub (6 bis 12 Monate)Krabbelclub (6 bis 12 Monate)Krabbelclub (6 bis 12 Monate)
Die Kinder sammeln Erfahrungen
im Umgang mit verschiedenen

Dingen, möchten fühlen, sehen,
schmecken, riechen, hören und
entdecken. Die Eltern können da-
mit ihr Kind fördern, schöne Anre-
gungen für die Freizeit sammeln
und Kontakte zu Gleichgesinnten
knüpfen.
Miniclub (12 bis 24 Monate)Miniclub (12 bis 24 Monate)Miniclub (12 bis 24 Monate)Miniclub (12 bis 24 Monate)Miniclub (12 bis 24 Monate)
Die Kinder brauchen Bewegung,
neue Reize, Freude und Spaß am
Spielen. Spiel und Bewegung ma-
chen Spaß und geben Selbstver-
trauen. Die Kinder spielen und
bewegen sich gemeinsam mit den
Eltern: Was ist laut und was ist
leise? Was ist schnell und was
ist langsam? Was ist dunkel und

was ist hell? Was ist hoch und
was ist tief?
Durch ein abwechslungsreiches,
altersgerechtes Spiel- und Bewe-
gungsangebot steigt auch das
Vertrauen in die eigene Bewe-
gungsfähigkeit.
VorkindergartenVorkindergartenVorkindergartenVorkindergartenVorkindergarten
(ab 18 Monaten)(ab 18 Monaten)(ab 18 Monaten)(ab 18 Monaten)(ab 18 Monaten)
In dem „Kindergartenjahr“, das
sie miteinander verbringen, ler-
nen sie im gemeinsamen Spiel das
Verhalten und die Kommunikati-
on in der Gruppe kennen. Die Be-
treuung übernimmt eine Erziehe-
rin und ein bis zwei Eltern, die
sich intensiv mit der Gruppe be-

schäftigen und ihnen bei gemein-
samen Bastelarbeiten Handfertig-
keiten, wie z.B. den Umgang mit
Schere und Kleber oder Pinsel und
Farbe vermitteln können. Dabei
wechseln die Erziehungsberech-
tigten sich reihum ab, so dass je-
der auch zunehmend etwas mehr
Zeit für sich gewinnen kann.
Für das neue Kursjahr nach denFür das neue Kursjahr nach denFür das neue Kursjahr nach denFür das neue Kursjahr nach denFür das neue Kursjahr nach den
Sommerferien sind in allen Grup-Sommerferien sind in allen Grup-Sommerferien sind in allen Grup-Sommerferien sind in allen Grup-Sommerferien sind in allen Grup-
pen noch freie Plätze vorhanden.pen noch freie Plätze vorhanden.pen noch freie Plätze vorhanden.pen noch freie Plätze vorhanden.pen noch freie Plätze vorhanden.
Für weitere Informationen schaut
gerne auf unsere Homepage
www.strolche-troisdorf.de oder
kontaktiert uns unter
kontakt@strolche-troisdorf.de.

Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
Computer Club, digitale Bildbe-
arbeitung
alle 14 Tage von 10 bis 12 Uhr
Hilfe bei Computerproblemen
von 10 bis 12 Uhr
Gesprächskreis Spanisch von 14
bis 15 Uhr
Seniorengymnastik alle 14 Tage
von 14 bis 15 Uhr
Gesprächszirkel Englisch von 16
bis 16.30 Uhr
Singen und Bewegung alle 14
Tage von 15.30 bis 16.30 Uhr
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
Handy-Hilfe von 10 bis 12 Uhr,

nach Absprache
Office-Hilfe von 10 bis 12 Uhr
Stricken 10 bis 12 Uhr
Seniorenbeauftragtenberatung
von 15 bis 16.30 Uhr, nach Ab-
sprache
Klönen und Spielen bei Kaffee,
Kuchen in Kooperation mit SOFA
e. V. von 14 bis 17 Uhr
Freifunkertreff, 1. Dienstag im
Monat, z.Zt. online
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
Gesprächskreis Niederländisch
von 10 bis 11.30 Uhr
Skat von 10 bis 12 Uhr
Bingo bei Kaffee

von 14 bis 16.30 Uhr
Niederländisch
von 17 bis 18.30 Uhr,
jeden 1. Mittwoch im Monat
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
Hilfe bei Computerproblemen
von 10 bis 12 Uhr
Beratung durch Ortsvereinsvor-
standsmitgliedern
von 10 bis 12 Uhr
Freie Gesprächsrunde von 14 bis
16.30 Uhr
Doppelkopf
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr
Linux-Gruppe von 19 bis 21 Uhr,
jeden 1. Donnerstag im Monat,

online
Gruppe Ökofenster von 19 bis
21 Uhr
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
Hilfe bei Computer
von 10 bis 12 Uhr
Spontan Besucher Cafe
von 10 bis 12 Uhr
Geburtstagskaffee alle 3 Mona-
te auf Einladung
von 15 bis 18 Uhr
Abendveranstaltungen,
s. Ankündigung ab 18 Uhr
Bei Interesse: Anmeldung unter
Tel.-Nr. 02241 72417 oder per-
sönlich in der Begegnungsstätte

Über mangelnden Zuschauerzu-
spruch konnten sich die beiden Gi-
tarristen Alfred Froitzheim und
Pascal Pohlscheidt bei ihrem ge-
meinsamen Konzert am ersten
Juni-Wochenende im Bergheimer
Fischereimuseum wahrlich nicht
beklagen. Im Gegenteil: Etliche
Zusatzstühle mussten bereitge-
stellt werden, um den zahlreichen
Konzertbesuchern eine Sitzgele-
genheit zu bieten.
Sogleich mit dem ersten Titel, dem
„Maple Leaf Rag“ von Scott Jop-
lin, entführten die beiden Protago-
nisten ihre Zuhörer in die Welt der
„American Folk Guitar“, der das
Konzert in weiten Teilen gewidmet
war. Es folgten zahlreiche Klassi-
ker, darunter „Angie“ (Davey Gra-
ham), „Mr. Sandman“ (Pat Ballard),
„Judy“ (John Renbourn) und „Clas-
sical Gas“ (Mason Williams).
Auch mit ihren jeweiligen Solo-Stü-

cken zogen die Musiker das Publi-
kum in ihren Bann. Pascal Pohl-
scheidt glänzte mit seinen Eigen-
kompositionen und sang u.a. zwei
Lieder von seinem kürzlich erschie-

nenen Solo-Album „Hinter Mas-
ken“. Besonders emotional wurde
es, als Alfred Froitzheim sein Lied
„Ich weiß“ vortrug, das seinen Kin-
dern, die sich ebenfalls unter den

Zuhörern befanden, gewidmet ist.
Am Ende wurden die Künstler mit
stehenden Ovationen belohnt und
konnten erst nach der  vierten Zu-
gabe die Bühne verlassen.
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KOLL Steine gratuliert
Freier Waldorfschule St. Augustin e. V. zu Umweltpreis
Die Freie Waldorfschule St. Au-
gustin erhält den Umweltpreis
2022 des Fördervereins für Ar-
tenvielfalt, Umweltschutz und
Naturschutz FAUNA e. V. in St.
Augustin. Als Stifter des Prei-
ses und Förderer des Vereins
übergibt der KOLL-Steine In-
haber Helge Koll den Preis in
der Kategorie „Ideen und En-
gagement von Kindergärten
und Grundschulen“ für deren
überzeugendes Nachhaltig-
keitskonzept.
Im Rheinland tief verwurzelt
produziert das Familienunter-
nehmen KOLL Steine bereits
seit über 60 Jahren Schöne
Steine aus Beton. Die beson-
dere Natur des nahen Sieben-
gebirges ist für KOLL Heimat
und Verpflichtung zugleich.

Helge Koll (li) übergibt die Spende an Vertreterinnen der Freien Waldorf-Helge Koll (li) übergibt die Spende an Vertreterinnen der Freien Waldorf-Helge Koll (li) übergibt die Spende an Vertreterinnen der Freien Waldorf-Helge Koll (li) übergibt die Spende an Vertreterinnen der Freien Waldorf-Helge Koll (li) übergibt die Spende an Vertreterinnen der Freien Waldorf-
schule St. Augustinschule St. Augustinschule St. Augustinschule St. Augustinschule St. Augustin

Der Schutz der Umwelt in all
ihrer Vielfalt als Grundlage des
Lebens ist von entscheidender
Bedeutung. Daher engagiert
sich KOLL Steine nicht nur für
klimaschonende Produktion,
u.a. mit sauberem Strom aus
Sonnenenergie, entwickelt
ressourcenschonende, innova-
tive Produkte, sondern fördert
aktiv die Artenvielfalt mit der
Gestaltung regionaler Blühwie-
sen auf den Werksgeländen so-
wie der Ansiedlung von eigenen
Bienen-Stöcken vor Ort.
In diesem Sinne gratuliert KOLL
Steine herzlich den weiteren
Gewinnern der FAUNA-Um-
weltpreise und freut sich auf
spannende neue Umwelt-Pro-
jekte im kommenden Jahr.
CSH

Anzeige

Selbsthilfegruppe
Long Covid Troisdorf - Vernetzung unter Betroffenen

Johannesgeding
in Bergheim

Rückblick und
Vorschau in 2023
(wed) Die Fischerei-Bruderschaft
zu Bergheim an der Sieg lädt alle
Fischerbrüder zum Johannesgeding
2023 ein. Am 1.1.1.1.1. Juli ab 14 Uhr Juli ab 14 Uhr Juli ab 14 Uhr Juli ab 14 Uhr Juli ab 14 Uhr wird
im Fischereimuseum der Tätigkeits-
bericht für das erste Halbjahr 2023
vorgestellt ebenso wie die geplan-
ten Maßnahmen für das zweite
Halbjahr. Im Anschluss an das Ge-
ding laden die Verantwortlichen
zum gemütlichen Beisammensein
bei Gegrilltem und Getränken im
Fischereimuseum ein.
Damit gut geplant werden kann,
wird um eine verbindliche Teilnah-
mebestätigung gebeten.

Long Covid bezeichnet die gesund-
heitlichen Langzeitfolgen einer
Coronavirus-Erkrankung.
Die Symptome können sehr un-
terschiedlich sein. Sie reichen von
Lungenschäden nach einem Kran-
kenhausaufenthalt über Entzün-

dungen an verschiedenen Orga-
nen bis hin zu Atemnot, Fatigue,
Bewusstseinstrübungen und neu-
rologischen Störungen.
Gemeinsam ist den Betroffenen,
dass sie nach der Erkrankung
nicht in ihr gewohntes Leben mit

seinen alltäglichen Belastungen
zurückkehren können.
In Troisdorf treffen sich zum Aus-
tausch, zur gegenseitigen Un-
terstützung und zur Vernetzung
seit einigen Monaten Betroffe-
ne in einer Selbsthilfegruppe.

Neue Interessierte sind herzlich
willkommen.
Information und Anmeldung per
Mail
selbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
oder telefonisch: 02241 / 94 99 99.



Rundblick Troisdorf – 24. Juni 2023 – Woche 25 – www.rundblick-troisdorf.de42

Chanelle Schlesiger
überzeugt
beim Deutschland Cup

Sturzpech
für das Team Kern-Haus
Neffgen wird Fünfter in Rheinbach,
Rüger Vierter in Limburg
Die Saison 2023 steht bisher für das
Spicher Team Kern-Haus unter kei-
nem guten Stern. Neben einigen
krankheitsbedingten Ausfällen wird
das Team aktuell vom Sturzpech ver-
folgt. Zunächst begann das vergan-
gene Wochenende jedoch recht viel-
versprechend. Beim Abendrennen für
Amateure in Limburg gingen für das
Team Kern-Haus Lars Becker und
Timm Rüger an den Start, für den RV
Blitz Spich starteten Dennis Hundt
und Daniel Luhmer. Bei den ersten
Wertungen konnten zunächst noch
keine Punkte eingefahren werden,
erst im Verlauf des Rennens konnte
Timm Rüger regelmäßig punkten,
gewann eine Wertung und wurde in
der doppelt zählenden Schlusswer-
tung Dritter. Trotz der Punkteaus-
beute fehlte in der Endabrechnung
ein Punkt zum dritten Platz, so dass
er sich mit Rang vier begnügen muss-
te. Lars Becker wurde mit vier Punk-
ten Siebter, Daniel Luhmer kam als
13. ins Ziel, Dennis Hundt wurde 25.
Am Sonntag standen sieben Fahrer
des Team Kern-Haus beim traditio-
nellen Rheinbacher Rennen am Start.
Bereits nach drei Runden auf der 1,2
km langen Rundstrecke kam Tim
Neffgen mit Plattfuß ins Depot, konn-
te aber nach Laufradwechsel mit
Rundenvergütung wieder ins Renn-
geschehen eingreifen. Nach mehre-
ren Attacken löste sich eine acht-
köpfige Gruppe unter Beteiligung
von Niklas Mäger. Kurz darauf wur-
de Dominik Ivo in der Zielausgangs-
kurve von einem vor ihm stürzenden
Fahrer ebenfalls zum Sturz gebracht
und musste das Rennen aufgeben.

Währenddessen löste sich Mäger mit
einem Fahrer nochmals aus der Spit-
zengruppe. Es sah vielversprechend
aus, bis der Spicher Kern-Haus Fah-
rer in einer Kurve mit dem Pedal
aufsetze und stürzte. Da sein Sattel
durchgebrochen war, konnte er das
Rennen nicht mehr fortsetzen. Im
weiteren Verlauf des Rennens setz-
te sich eine dreiköpfige Spitzengrup-
pe ab, die dann den Sieg unter sich
ausmachte. Beim Sprint des Haupt-
feldes wurde Tim Neffgen Zweiter
des Feldes und belegte Platz fünf.
Frank Lütters wurde 10., Timm Rü-
ger 11. und Claudio Heinen 18. Team-
chef Kurt Werheit nach dem Ren-
nen: „Wir werden den Kopf nicht
hängen lassen und nach einer Renn-
pause nächstes Wochenende wieder
hochmotiviert am Start stehen. Dann
beginnt die Vorbereitung für die deut-
sche Kriteriumsmeisterschaft bei
unserem Heimrennen in Spich“.

Tim Neffgen.Tim Neffgen.Tim Neffgen.Tim Neffgen.Tim Neffgen.
Foto: Heinz SchumacherFoto: Heinz SchumacherFoto: Heinz SchumacherFoto: Heinz SchumacherFoto: Heinz Schumacher

Wirbelsäulengymnastik
Troisdorfer TV - aktuell
Wirbelsäulengymnastik hilft dem
Körper durch ein gezieltes Kräfti-
gungs- und Dehnungsprogramm,
Haltungsfehler zu korrigieren und
Muskelverspannungen abzubauen.
Eine kräftige Rücken- und Bauch-
muskulatur richtet die Wirbelsäu-

le auf und bringt sie in eine aktive
Haltung. Es sind nur noch wenige
Plätze frei in folgenden Kursen:
Ab Montag, 14. August um 8 Uhr,
9 Uhr und 10 Uhr in der Sporthalle
Altenforst und
ab Mittwoch,16. August um 18 Uhr

und 19 Uhr in der Turnhalle Anno-
nisweg 3.
Die Kurse gehen über 10 Wochen.
Die Kursgebühr von 75 Euro wird
von den gesetzlichen Krankenkas-
sen mindestens zu 80 Prozent
übernommen.

Nähere Informationen erhalten Sie
in der Geschäftsstelle unter der Te-
lefonnummer 02241 / 70989, mon-
tags, dienstags und donnerstags von
9 bis 13 Uhr und dienstags von 15 bis
18 Uhr oder besuchen Sie uns um
Internet: www.troisdorfer-tv.de

Chanelle SchlesigerChanelle SchlesigerChanelle SchlesigerChanelle SchlesigerChanelle Schlesiger

Am vergangenen Samstag fand
der Deutschland-Cup Gymnastik
K-Einzel in Potsdam statt. Vom
Troisdorfer Turnverein war in der
Altersklasse K10 (18 Jahre und
älter) Chanelle Schlesiger vertre-
ten, die sich zuvor beim Regio
Cup qualifiziert hatte.
Im Wettkampf K10 werden drei
Geräte geturnt (Ball, Band und
Keulen). Chanelle präsentierte
sich trotz Nervosität souverän und
ausdrucksstark. Sie zeigte in al-

len Kürübungen eine tolle Leis-
tung. und dominierte vor allem
mit dem Band. In einem Teilneh-
merfeld von 20 Gymnastinnen be-
legte Chanelle schließlich einen
hervorragenden 7. Platz.
In den Gerätefinals wurden
jeweils die besten 8 Gymnastin-
nen gekürt. Hier konnte sich
Chanelle über den 4. Platz mit
dem Band und den 8. Platz mit
dem Ball freuen. Herzlichen
Glückwunsch!
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ID.4 Boost-Leasing 
Bei Autohaus Hoff mit Umweltbonus

autohaus-hoff.de

Jetzt leasen
ab 539,– € 1 mtl.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Evolution der Elektromobilität. Ein völlig neues Raumkonzept, elektrische Performance, die begeistert und intuitiver Bedienkomfort, der 

alles einfacher macht. Der ID.4: stark wie ein SUV, nachhaltig wie ein ID.

Stromverbrauch (kombiniert): 16,5 kWh/100km; Elektrische Reichweite (bei voller Batterie): 516 km; 
CO2-Emissionen: 0 g/km

z. B. VW ID.4 Pro Performance 150 kW (204 PS) 77 kWh 1-Gang-Automatik:

Lackierung: Gletscherweiß Metallic / Schwarz, Anhängevorrichtung anklappbar mit elektrischer Entriegelung, Netzladekabel für 

Haushalts-Steckdose, Design-Paket „Plus“, Komfortpaket „Plus“, Interieur Style Platinum Grey, Narvik 8,5 J x 21 / 9 J x 21 in Schwarz, 

Sportpaket, Infotainment-Paket „Plus“, Leiste zwischen den Scheinwerfern sowie Türgriffmulden beleuchtet, Assistenzpaket „Plus“, 

Exterieur Style „Silver“,  Umweltbonus, Einparkhilfe, Ladekabel Mode 3 Typ 2, 16 A, App-Connect Wireless u.v.m. 

einmalige Sonderzahlung (dafür kann man die BAFA-Prämie 2 nutzen): EUR 4.500,00 1

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 48 Monate

monatliche Leasing-Rate EUR 539,00 1

Auslieferungskosten sind in der Leasing-Rate enthalten. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonder-
ausstattungen gegen Mehrpreis. Gültig bis zum 30.06.2023. Stand 6/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen 
Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich 
abweichen. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können 
dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen 
Verkaufsstellen und unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. 2Mehr Infos zur Beantragung des Umweltbonus unter: www.bafa.de.

30 verschiedene ID.4 Modelle schnell verfügbar!
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M.U.T beim Volkswandern, Pi-Lauf und mehr
TLG-Abteilung mit Freude am Laufen
Bei Sonnenschein starteten mehr
als 600 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer beim 51. Volkswander-
tag des TV Rengsdorf, darunter
100 Läuferinnen und Läufer so-
wie mehr als 500 Wandernde.
Zeiten wurden nicht abgenom-
men, denn die über 30 km lange
Strecke, teils mit Trailcharakter,
wurden aus reiner Teilnahme-
freude bewältigt.
Für das Marathon-Ultra-Team
M.U.T. der Troisdorfer Leichtath-
letik Gemeinschaft TLG nahmen
Richard Müller und Elke Duda
als Wandernde teil, Jürgen Tit-
ze, Jürgen Mosler, Iris Jaschky-
Sterzenbach und Gilles Guenat
als Läuferin und Läufer. Eine He-
rausforderung war es für alle,
denn ca. 1.000 Höhenmeter galt
es zu überwinden. Auf der Stre-
cke und im Ziel wurden alle von
den vielen helfenden Händen des
TV Rengsdorf gut verpflegt. Die
TLGler wollen nächstes Jahr
wieder dabei sein.
Pi-Lauf im BergischenPi-Lauf im BergischenPi-Lauf im BergischenPi-Lauf im BergischenPi-Lauf im Bergischen
Ein paar Tage später starteten
bei sommerlichen Temperaturen
auch vier M.U.T.ler beim Pi-Lauf
in Neunkirchen. Neben dem

13,43 km langen Hauptlauf wur-
de auch ein Jedermannlauf über
3,431 km sowie eine 7 km lange
Walkingrunde angeboten. Die
abwechslungsreiche, aber sehr
anspruchsvolle Strecke des
Hauptlaufs bot den 102 Starter-
innen und Startern neben einer
herrlichen Landschaft durch
Wahnbachtal und Wendbachtal

auch 320 Höhenmeter.
Jürgen Titze wurde mit 1:10h
Erster seiner Altersklasse, Frank
Breuer folgte kurz darauf mit
1:12h und belegte Platz 6 in sei-
ner Konkurrenz. Kurz darauf er-
reichte Iris Jaschky-Sterzenbach
mit 1:28h als Zweite ihrer Al-
tersklasse das Ziel, gefolgt von
Jenny Sydorowski, die nach 1:34h
mit einem Sieg in ihrer Konkur-
renz ins Ziel kam.
Rhein-RuhrRhein-RuhrRhein-RuhrRhein-RuhrRhein-Ruhr-Mar-Mar-Mar-Mar-Marathonathonathonathonathon
Danach fand in Duisburg der 40.
Rhein-Ruhr-Marathon statt. Am
bislang heißesten Tag des Jah-
res machten sich knapp 1.000

Beim Pi-Lauf vorne: v.l. Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, JennyBeim Pi-Lauf vorne: v.l. Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, JennyBeim Pi-Lauf vorne: v.l. Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, JennyBeim Pi-Lauf vorne: v.l. Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, JennyBeim Pi-Lauf vorne: v.l. Frank Breuer, Iris Jaschky-Sterzenbach, Jenny
Sydorowski und Jürgen Titze. Fotos: TLG.Sydorowski und Jürgen Titze. Fotos: TLG.Sydorowski und Jürgen Titze. Fotos: TLG.Sydorowski und Jürgen Titze. Fotos: TLG.Sydorowski und Jürgen Titze. Fotos: TLG.

Viel Laufspaß: v.l. Richard Müller, Jürgen Titze, Elke Duda, Jürgen Mosler, Iris Jaschky-Sterzenbach und Gilles Guenat.Viel Laufspaß: v.l. Richard Müller, Jürgen Titze, Elke Duda, Jürgen Mosler, Iris Jaschky-Sterzenbach und Gilles Guenat.Viel Laufspaß: v.l. Richard Müller, Jürgen Titze, Elke Duda, Jürgen Mosler, Iris Jaschky-Sterzenbach und Gilles Guenat.Viel Laufspaß: v.l. Richard Müller, Jürgen Titze, Elke Duda, Jürgen Mosler, Iris Jaschky-Sterzenbach und Gilles Guenat.Viel Laufspaß: v.l. Richard Müller, Jürgen Titze, Elke Duda, Jürgen Mosler, Iris Jaschky-Sterzenbach und Gilles Guenat.

Läuferinnen und Läufer auf die
Strecke von 42,195 km, die auch
über den Rhein und die Ruhr
führte. Unter den 723 Läufer-
innen und Läufern im Ziel waren
auch die beiden M.U.T.ler Rena-
te Seidel nach 3:48:54h - der 1.
Platz ihrer Altersklasse - und
Mattin Becker nach 5:07:19h.
Die Ergebnisse weiterer M.U.T.-
Läuferinnen und -Läufer wie
beim außergewöhnlichen Spen-
denlauf für den ambulanten Kin-
der- und Jugendhospitzdienst im
Kreis Unna und dem Bonner
Nachtlauf in den Rheinauen auf
www.troisdorfer-lg.de.

Marathon geschafft nach 42 km: Renate Seidel und Mattin Becker.Marathon geschafft nach 42 km: Renate Seidel und Mattin Becker.Marathon geschafft nach 42 km: Renate Seidel und Mattin Becker.Marathon geschafft nach 42 km: Renate Seidel und Mattin Becker.Marathon geschafft nach 42 km: Renate Seidel und Mattin Becker.
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Der ID.3 mit Boost-Prämie 
Gemacht für Großes. Bei Autohaus Hoff mit Umweltbonus

autohaus-hoff.de

Jetzt alle Prämien sichern 
Unser Preis 36.205,– €

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Evolution der Elektromobilität. Mit dem neuen ID.3 nimmt E-Mobilität bei Volkswagen weiter Fahrt auf: Außen verleihen die klaren Linien 

dem ID.3 ein reiferes Gesicht, innen überzeugen hochwertige Materialien sowie zahlreiche Assistenzsysteme als Serienausstattung. Das ist 

vollelektrische Mobilität auf der Höhe der Zeit.

Stromverbrauch (kombiniert): 15,2 kWh/100km; Elektrische Reichweite (bei voller Batterie): 429 km; 
CO2-Emissionen: 0 g/km

z. B. VW ID.3 Pro 150 kW (204 PS) 58 kWh 1-Gang-Automatik

Lackierung: Mondsteingrau Schwarz, Ambientebeleuchtung 10-farbig, Einparkhilfe, Verkehrszeichenerkennung,  App-Connect 

Wireless, Radio „Ready 2 Discover Max“, Sprachbedienung, Telefonschnittstelle, „Climatronic“, „Keyless Start“, LED-Scheinwerfer,   

e-Sound, Fahrprofilauswahl, Ladekabel Mode 3 Typ 2 16 A  u.v.m. 

Listenpreis: EUR 40.885,00* 

abzüglich Umweltbonus:                         -EUR 2.680,00

abzüglich HOFF Boost-Kaufprämie: -EUR 2.000,00

Ihr Preis EUR 36.205,00

Nach Zulassung können Sie zusätzlich eine Förderung in Höhe von EUR 4.500,00 beantragen. Infos: www.bafa.de

*Auslieferungskosten in der Autostadt sind enthalten. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonder-
ausstattungen gegen Mehrpreis. Gültig bis zum 30.06.2023. Stand 6/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bildliche Darstellungen können vom 
Auslieferungsstand unwesentlich abweichen. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen 
neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwa-
gen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. 

Ab sofort bei uns!
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Europaschule Troisdorf
Der Abiturjahrgang 2023
Wir gratulieren den Abiturient-
innen und Abiturienten der Euro-
paschule Troisdorf: Yasmin Al As-
behy, Sura Altunay, Joud Araj, Özge
Börekci, Chiara Bo?, Ilia Böttcher,
Mohamed Bouzian, Laura Chlo-
pik, Mia Degener, Celeste Don-
gur, Tanisha Effelsberg, Mirja Ehm-
ke, Sophia El-Kassem, Nico Fedo-
rovski, Meike Fitzler, Vivien
Forsch, Eda Girgin, Clara Göllner,
Stella Hesse, Tjorven Heusinger,
Bastian Hilbig, Sylvia Hippe, Juli-
ana Höfer, Ayca Hussein Oglu,
Odina Jäkel, Lisa Marie Joss, Ay-
lin Kara, Adem Karahanci, Simo-
ne Karges, Pantelis Katselis, Kat-
ja Konradi, Thomas Krenik, Antje
Lenders, Laura Lorang, Björn
Mahrkorn, Nick Meltschoch, Ma-

Der Abiturjahrgang 2023 der Europaschule TroisdorfDer Abiturjahrgang 2023 der Europaschule TroisdorfDer Abiturjahrgang 2023 der Europaschule TroisdorfDer Abiturjahrgang 2023 der Europaschule TroisdorfDer Abiturjahrgang 2023 der Europaschule Troisdorf

rie-Luise Morlock, Julia Nguyen,
Luisa Over, Elipniki Parasyri, Jule
Poller, Melissa Ramadan Oglu,

Laura Reudenbach, Marc Roth,
Betül Sertdemir, Katerina Siko-
ski, Joelle Steffen, Catalina Stel-

Abiturientinnen und Abiturienten am
Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg
des Rhein-Sieg-Kreises in Troisdorf verabschiedet

Die Abiturientia des Beruflichen Gymnasiums am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Die Abiturientia des Beruflichen Gymnasiums am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Die Abiturientia des Beruflichen Gymnasiums am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Die Abiturientia des Beruflichen Gymnasiums am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-Die Abiturientia des Beruflichen Gymnasiums am Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg des Rhein-Sieg-
Kreises in Troisdorf mit Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (1. v.l.) und Dr.Kreises in Troisdorf mit Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (1. v.l.) und Dr.Kreises in Troisdorf mit Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (1. v.l.) und Dr.Kreises in Troisdorf mit Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (1. v.l.) und Dr.Kreises in Troisdorf mit Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (1. v.l.) und Dr.
Theodora Maria Geisinger, Bereichsleiterin des Beruflichen Gymnasiums Gesundheit (2. v.l.) sowie denTheodora Maria Geisinger, Bereichsleiterin des Beruflichen Gymnasiums Gesundheit (2. v.l.) sowie denTheodora Maria Geisinger, Bereichsleiterin des Beruflichen Gymnasiums Gesundheit (2. v.l.) sowie denTheodora Maria Geisinger, Bereichsleiterin des Beruflichen Gymnasiums Gesundheit (2. v.l.) sowie denTheodora Maria Geisinger, Bereichsleiterin des Beruflichen Gymnasiums Gesundheit (2. v.l.) sowie den
Klassenlehrerinnen Claudia Nohe van Well (1. v.r.) und Katharina Terbach (3. v.r., hintere Reihe).Klassenlehrerinnen Claudia Nohe van Well (1. v.r.) und Katharina Terbach (3. v.r., hintere Reihe).Klassenlehrerinnen Claudia Nohe van Well (1. v.r.) und Katharina Terbach (3. v.r., hintere Reihe).Klassenlehrerinnen Claudia Nohe van Well (1. v.r.) und Katharina Terbach (3. v.r., hintere Reihe).Klassenlehrerinnen Claudia Nohe van Well (1. v.r.) und Katharina Terbach (3. v.r., hintere Reihe).
Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis

Insgesamt vierzehn Absolvent-
innen und Absolventen des Beruf-
lichen Gymnasiums am Georg-
Kerschensteiner-Berufskollegs
des Rhein-Sieg-Kreises in Trois-
dorf erhielten jetzt bei einer Feier
ihre Abschlusszeugnisse. Dreizehn
Schülerinnen und Schüler erwar-
ben die Allgemeine Hochschulreife
und eine Schülerin den schulischen
Teil der Fachhochschulreife.
„Sie haben berufliche Kenntnis-

se, Fähigkeiten und Fertigkeiten
erlangt, die Ihnen gute Chancen
am Ausbildungs- und Arbeitsmarkt
eröffnen. Mit Ihrem Bildungsgang
haben Sie nun das Abitur erreicht,
können studieren oder sich für
eine Ausbildung im dualen Sys-
tem entscheiden. Dazu gratuliere
ich Ihnen ganz herzlich!“, wür-
digte die stellvertretende Land-
rätin des Rhein-Sieg-Kreises,
Notburga Kunert, die Leistungen

der Schülerinnen und Schüler.
Gleichzeitig warb sie für einen
beruflichen Einstieg beim Rhein-
Sieg-Kreis.
„Gesundheit betrifft uns alle und
sollte nach meiner Meinung in je-
dem Lehrplan Einzug halten. Ge-
sundheit ist ein kostbares Gut,
das allzu oft als selbstverständ-
lich angesehen wird. - Somit be-
grüße ich sehr, dass Sie sich für
das Berufliche Gymnasium Ge-

sundheit entschieden haben“,
sagte Dr. Theodora Maria Geisin-
ger, die als Bereichsleiterin die
jungen Leute mit durch das Beruf-
liche Gymnasium geführt hatte.
Juliane Euchenhofer und Marie
Volkmann waren Jahrgangsbeste
mit einem Durchschnitt von 1,3
des Beruflichen Gymnasiums. An
der liebevoll gestalteten Ab-
schlussfeier nahmen neben den
Klassenlehrerinnen Claudia Nohe
van Well und Katharina Terbach
alle Lehrkräfte der Abschlussklas-
se sowie die Unterstufe des Be-
ruflichen Gymnasiums teil.
Eine kleine Überraschung gab es
ebenfalls: Alle Absolventinnen und
Absolventen erhielten das aktu-
elle Jahrbuch des Rhein-Sieg-Krei-
ses. Musikalisch wurde die Ab-
schlussfeier von der Klasse
GYG22 gestaltet.
Rund 500 junge Menschen aus 20
Bildungsgängen wurden in diesem
Jahr am Georg-Kerschensteiner-
Berufskolleg entlassen. Nahezu
200 davon stehen nun als ausge-
bildete Kinderpflegerinnen und
Kinderpfleger, Sozialassistent-
innen und Sozialassistenten, Hei-
lerziehungspflegerinnen und Hei-
lerziehungspfleger oder Erziehe-
rinnen und Erzieher, den Einrich-
tungen der Region als ausgebil-
dete Fachkräfte zur Verfügung.

ter, Sena Taskin, Paul Thewes, Lina
Tuschling, Moesha Weber, Jonas
Wilberg
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Anzeige

Nümbrechter Lichterfest am 08. Juli 2023 im Kurpark
Nümbrecht ganz im Zeichen von Musik, Tanz,
guter Laune und strahlenden Lichtern beim Nümbrechter Lichterfest am 8. Juli 2023
Am 8. Juli 2023 funkeln und
strahlen im Kurpark Nümbrecht
wieder kleine Stars, große Bal-
lone und gigantische Blitze, die
den Kurpark bei freiem Eintritt
zum Leuchten bringen.
„Das Lichterfest im Kurpark ist seit
Jahrzehnten eine Traditionsveran-
staltung für Jung und Alt sowie für
Familien, Bürgerinnen, Bürger und
Gäste. Tausende Besucherinnen
und Besucher strömen Jahr für Jahr
am zweiten Wochenende im Juli in
den Kurpark. Das Lichterfest er-
freut sich nicht nur in Nümbrecht,
sondern auch in der gesamten Re-
gion größter Beliebtheit“, erklärt
der Geschäftsführer der Nüm-
brechter Tourist Information, Ben-
jamin Häcke.
Auch Nümbrechts Bürgermeister
Hilko Redenius ist der Meinung,
dass das Lichterfest für die Nüm-
brechterinnen und Nümbrechter
sowie für die ortsansässige Gas-
tronomie und Hotellerie eine
wichtige Veranstaltung ist, de-
ren Konzept durch die Einbrin-
gung neuer Ideen und Schwer-
punkte überarbeitet wurde.
In diesem Jahr wurde das Ange-
bot insbesondere für Familien
und Kinder ausgeweitet. Schon
ab 13.00 Uhr startet das bunte
Programm für Jung und Alt.
Die DLRG Nümbrecht, die Ge-
meindewerke Nümbrecht, der
Musikverein Heddinghausen und
die AOK Rheinland bieten Spiel
und Spaß für Groß und Klein auf
der Festwiese an, während die
Nümbrechter Musikfabrik mit
ihren musikalische Darbietungen
die Gäste erfreut. In der Zeit
von 13:00 bis 17:00 Uhr werden
Softgetränke zu familienfreund-
lichen Preisen angeboten.
Gegen 14.00 Uhr begeistert die
Nümbrechter Musikfabrik mit ei-
nem Musikprogramm auf der Büh-
ne, ab 16.45 Uhr sorgt das Ju-
gendorchester des Musikvereins
Heddinghausen für musikalische
Unterhaltung. Nach dem Fassan-
stich lädt Bürgermeister Hilko
Redenius zu einer Runde Freibier
ein, anschließend werden die Ge-
winner der Tombola gezogen. Als
Hauptgewinn winkt eine Ballon-
fahrt im GWN Ballon für 2 Perso-
nen. Die Lose für die Tombola sind
in der Tourist Information und im
Einzelhandel erhältlich.

Ab 20.00 Uhr spielt traditionsge-
mäß die Band „Hot Stuff“ mit ak-
tuellen Chartbreakern, Schlagern,
kölschen Hits und Klassikern aus
40 Jahren Rock- und Popgeschich-
te den perfekten Soundtrack zum
Feiern und Tanzen. Während „Hot
Stuff“ zum Tanzen einlädt, berei-
ten sich die Ballonfahrer mit ih-
ren Teams auf das große Glühen
ihrer Ballone vor. Gegen 21.30 Uhr
verzaubern uns die riesigen Bal-
lone wiedermal mit einer atem-
beraubenden Choreographie zu
bekannten Musikstücken. Abge-
rundet wird der Abend mit einer
bunten Musik- und Lasershow.
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Insbesondere unsere klei-
nen Gäste und Naschkatzen kön-
nen sich über verschiedene Süß-
warenangebote freuen. Der Ein-
tritt ist wie immer frei!
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
13.00 Uhr Kinderprogramm

Spiel und Spaß mit der DLRG
Nümbrecht, den Gemeinde-
werken Nümbrecht, dem Mu-
sikverein Heddinghausen
und der AOK Rheinland

14.00 Uhr Musikprogramm
mit der Nümbrechter Musik-
fabrik

16.45 Uhr Musikalische Un-
terhaltung auf dem Festplatz
des Kurparks mit Jugendor-
chester des Musikverein
Heddinghausen

17.30 Uhr Fassanstich
19.15 Uhr Tombola-Ziehung
20.00 Uhr Tanz mit Live-

Musik „Hot Stuff“
21.30 Uhr Ballonglühen
23.00 Uhr Lasershow
Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie: Das Gelände
im Nümbrechter Kurpark und die
Distelkamper Straße sind am ge-
samten Veranstaltungswochenen-
de gesperrt. In den Straßen „Spreit-
gerweg“, „Lindchenweg“ und „Hö-
henstraße“ herrscht ebenfalls das
gesamte Wochenende ein beidsei-
tiges Halteverbot. Die „Höhenstra-
ße“ wird zusätzlich als Einbahn-
straße eingerichtet. Ausreichend
Parkplätze stehen kostenfrei im
Lindchenweg, an der Berufsgenos-
senschaft (Jakob-Engels-Straße),
am Festplatz (Gouvieuxstraße), am
Schulzentrum und hinter dem Rat-
haus (Hauptstraße 16) zur Verfü-
gung. Der Kurpark ist von allen
Parkplätzen in wenigen Gehmi-

nuten erreichbar. Der Eingang des
Kurparks liegt direkt gegenüber
des Parkhotels (Lindchenweg).
Das Festgelände erreicht man,

wenn man am Säulenbrunnen
im Kurpark rechts Richtung Wei-
her und dann links am Weiher
vorbei geht.
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Feierliche Entlassfeier
der Abiturientia am Heinrich-Böll-Gymnasium
Nach intensiver Vorbereitung und
bestandenen schriftlichen und
mündlichen Abiturprüfungen konn-
ten am Freitag, 16. Juni, in der
Aula des Heinrich-Böll-Gymnasi-
ums 90 Abiturientinnen und Abitu-
rienten bei einer feierlichen Abi-
turfeier ihre Zeugnisse der erwor-
benen Hochschulreife entgegen-
nehmen.
Der Tag begann am Vormittag mit
einem ökumenischen Gottesdienst
in der St. Johannes-Kirche in Trois-
dorf-Sieglar, den die Abiturient-
innen und Abiturienten thematisch
ihrem Aufbruch in ihre Zukunft wid-
meten. Die Freude und Anerken-
nung über den erreichten Schul-
abschluss, aber auch die Erwäh-
nung der kommenden Verantwor-
tung in unserer Zeit, den sich die
jungen Menschen stellen müssen,
standen im Mittelpunkt der Gruß-
worte an diesem Tag. Schulleiter
Ralph Last würdigte in seiner An-
sprache an die Abiturientia 2023
die erreichten Leistungen
insbesondere vor dem Hintergrund
der zurückliegenden Pandemie so-
wie des andauernden Ukrainekrie-
ges und ermutigte seine ehemali-
gen Schülerinnen und Schüler, die
anstehenden Herausforderungen
in der Zukunft mit Zuversicht und
Selbstvertrauen anzunehmen.
Die Vertreterin des Schulträgers,
die stellvertretende Bürgermeis-
terin Frau Pollheim, beleuchtete
die nun gewonnene Freiheit aus
verschiedenen Perspektiven.
Frau Marenbach als Vertreterin der
Schulpflegschaft und Herr Lauff als
Vertreter des Fördervereins beton-
ten in ihren Grußworten, teils sehr
erheiternd mit mehrfachem Bezug
auf künstliche Intelligenz, das En-
gagement und die Beharrlichkeit
der Abiturientinnen während der
Schulzeit und ermutigten sie, ihre

Ziele zu verfolgen, neugierig zu
bleiben und die neuen technischen
Möglichkeiten verantwortungsvoll
zu nutzen.
Frau Lorscheid als Vorsitzende des
Vereins der Ehemaligen appellier-
te daran, weiterhin unserer Schule
verbunden zu bleiben, um Gutes
zu stiften und um seine Freunde
beim jährlichen Treffen wiederse-
hen zu können.
Nach einer kurzweiligen Anspra-
che der Stufenvertreter, in der sie
sich besonders bei den Eltern und
Lehrerinnen und Lehrern bedank-
ten, verabschiedeten sie die Stu-
fenleiter Susann Tel und Herr
Görsch in einer lustigen Rede über
die zu überspringenden Hürden der
Oberstufenzeit, die nun gerade für
diesen Jahrgang besonders schwer
zu meistern waren: Pandemie, On-
line-Unterricht, keine Fahrten bis
zur Q2, Maskenpflicht.
Auch die Lehrerinnen und Lehrer
des HBG gratulierten den Abituri-
entinnen und Abiturienten zum er-
folgreichen Abschluss ihrer Schul-
laufbahn und vergaben Preise für
hervorragende Leistungen z.B. für
die Schülerinnen Annika Heppen-
heimer und Luca Simonis. Die bei-
den erreichten die Traumnote 1,0.
Auch für den Erwerb des Cam-
bridge-Sprachenzertifikats und in
den Fächern Mathematik, Physik,
Chemie, Biologie und für das gro-
ße Engagement in der Schulge-
meinschaft, bei der Schülerinnen-
vertretung und beim Tanztheater,
gab es Auszeichnungen für einzel-
ne Schülerinnen und Schüler.
Im Anschluss daran wurden die
Abiturzeugnisse von den beiden
Stufenleitern feierlich überreicht und
die Abiturientia des HBG 2023 wür-
dig verabschiedet. Nach einem Sekt-
empfang des Fördervereins konnten
die Abiturientinnen und Abiturien-

Fotos: HBGFotos: HBGFotos: HBGFotos: HBGFotos: HBG

ten Luftballons mit Wünschen in den
Himmel steigen lassen.
Am Heinrich-Böll-Gymnasium ha-
ben die Schülerinnen und Schüler
das nötige Wissen und die Fähig-
keiten erlangt, die anstehenden
gesellschaftlichen Herausforderun-
gen meistern und ihre Zukunfts-
träume erfolgreich verwirklichen zu
können.
Herzliche Glückwünsche gehen an:Herzliche Glückwünsche gehen an:Herzliche Glückwünsche gehen an:Herzliche Glückwünsche gehen an:Herzliche Glückwünsche gehen an:
Madina Allo, Youssef Baazaoui, Ja-
min Bajrami, Julius Leander Bar-
telheim, Tim Becker, Jasmin Beer,
Nina Beyer, Jordan Blatter, Jouma-
na Bourassi, Jona Bramstedt, Jo-
nathan-Emanuel Claßen ,Danil Daf-
fe, Duru Su Dertli, Volkan Elitok,
Damian Engels, Lars Eschweiler,
Eliana Fehler, Christopher Frieling,
Justus Fröseler, Viktoria Gerter,

Florian Glomb, Lena Gollan,
Giulietta Götte, Lucas Grohs, Juli-
us Grünter, Jonas Hafkemeyer, Kai
Hansen, Leonie Hartmann, John
Hartwich, Emilia Lovisa Heinick,
Alexander Henkel, Annika Ingrid
Heppenheimer, Vivian Hoang, Ka-
rin Jakimov, Theresa Keller, Johan-
na Ketterer, Amelia Klassen, Elias
Klassen, Emelie Klinkhammer, Ja-
nine Klüner, Maximo Komarov, Phi-
lip Kopp, Ihsan Köylüoglu Hannah
Kronester, Mike Kutsch, Jakob Lo-
renzen, David Lydorf, Justina Ma-
karaviciute, Julia Florentina Mal-
berg, Marie-Luis Meyer, Marc-An-
thon Moderau, Laurenz Müller, Tim
Müller, Leoni Münstermann, Kai
Noack, René Pape, Charlene Ple-
wa, René Étienne Renner, Sinja
Reuter, Nils Riethmüller, Filippo
Römer, Pia Roos, Charlotte Rupp,
Isabelle Schäl, Katharina Schefer,
Alina-Nova Schierenberg, Anna
Schipper, Severin Schmitz, Marle-
ne Scholz, Anna-Lena Schubert, Jan
Schwantuschke, Muhammed Ser-
daroglu, Liyan Zarin Serhedli, Sa-
rah Simon, Anne Luca Simonis, Jo-
lina Stieg, Noah Terrahe, Ediz Te-
zel, Annika Theisohn, Mislina To-
praktan, Halis Enes Uslu, Laura van
Zwoll, Emma Volberg, Cecile Wag-
ner, Lara Warner, Lukas Werner,
Konrad Wintjen, Jula Wolf, Musta-
fa Yagir, Vianne Eleni Ziarek
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Kirche für dich
Jeden Sonntag findet um 11 Uhr
ein Gottesdienst des Christus-
Centrums in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf You-
Tube unter Christus Centrum Trois-
dorf sehen. Weitere Informationen

sind auf unserer Homepage
www.christus-centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg

Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See,
Kriegsdorf, Sieglar, Bergheim, Müllekoven,
Eschmar und Spich

Zu folgenden Gottesdiensten und
Veranstaltungen laden wir herz-
lich ein:
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
TTTTTauf-Fauf-Fauf-Fauf-Fauf-Fest mit viel Musik am Jo-est mit viel Musik am Jo-est mit viel Musik am Jo-est mit viel Musik am Jo-est mit viel Musik am Jo-
hannistaghannistaghannistaghannistaghannistag
Johanneskirche, Victoriastr. 1, in
Troisdorf um 14 Uhr mit Pfarrerin
Katherina Plume und Pfarrer Se-
bastian Schmidt
Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Beginn der Beginn der Beginn der Beginn der Beginn der TTTTTroisdorfer Sommerroisdorfer Sommerroisdorfer Sommerroisdorfer Sommerroisdorfer Sommer-----
kirche „Sehnsucht nach... Sinn!“kirche „Sehnsucht nach... Sinn!“kirche „Sehnsucht nach... Sinn!“kirche „Sehnsucht nach... Sinn!“kirche „Sehnsucht nach... Sinn!“
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Bon-
hoefferstr. 4, in Troisdorf um 11
Uhr mit Pfarrer Michael Lunken-
heimer mit besonderer Musik und
anschließend Einladung zum Mit-
tagsimbiss
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
TTTTTroisdorfer Sommerkirche „Suchtroisdorfer Sommerkirche „Suchtroisdorfer Sommerkirche „Suchtroisdorfer Sommerkirche „Suchtroisdorfer Sommerkirche „Sucht
und Sehnsucht“und Sehnsucht“und Sehnsucht“und Sehnsucht“und Sehnsucht“
Lukaskirche in Spich um 11 Uhr
mit Pfarrer Sebastian Schmidt und
dem Gitarrenkreis, anschließend
Einladung zum Mittagsimbiss
Samstag, 24. Juni, um 18 UhrSamstag, 24. Juni, um 18 UhrSamstag, 24. Juni, um 18 UhrSamstag, 24. Juni, um 18 UhrSamstag, 24. Juni, um 18 Uhr
Lukaskirche SpichLukaskirche SpichLukaskirche SpichLukaskirche SpichLukaskirche Spich
Sommerkonzert des Posaunencho-Sommerkonzert des Posaunencho-Sommerkonzert des Posaunencho-Sommerkonzert des Posaunencho-Sommerkonzert des Posaunencho-
res Spichres Spichres Spichres Spichres Spich
Es spielen die Blechbläser des
Posaunenchores der evangeli-
schen Friedenskirchengemeinde
von 18 bis 19 Uhr Musik aus fast
allen Epochen. Dabei klingt das
Ensemble mal strahlend-festlich,
mal golden-warm und weich. Die
Stücke an diesem Abend sind ab-
wechslungsreich und vielseitig
zugleich. Sie klingen heiter, swin-
gend, sommerlich, beschreiben
Besonderheiten des christlichen
Glaubens und banale Angelegen-
heiten des Alltags.
Durch das Programm führt Chor-
leiter Johannes Langendorf. Die
Besucher erwartet eine Stunde

kurzweilige Unterhaltung, die als
perfekter Auftakt in einen wun-
derbaren Sommer dienen kann.
Der Eintritt ist frei.
TTTTTaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene können in den Ge-
meindegottesdiensten oder im
besonderen Rahmen getauft
werden.
Wir bieten in diesem Jahr auch
mehrere Tauf-Feste an. Wer In-
teresse hat, kann sich gerne
bei einem der Pfarrer oder der
Pfarrerin informieren. Herzlich
willkommen zur Taufe!
FriedenskirchenChorFriedenskirchenChorFriedenskirchenChorFriedenskirchenChorFriedenskirchenChor
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr
Chorprobe
Martin-Luther-Kirche,
Am Wildzaun 14
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -
Diakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
02241 / 16 56 46
katherina.plume@ekir.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH, St. Peter u. Paul Eschmar
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
16 Uhr - Herz Jesu Beichte
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter u. Paul
Hl. Messe
Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes

Hl. Messe
Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
9.00 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
18 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter u. Paul
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
9 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
18 Uhr - St. Johannes Hl. Messe

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
16 Uhr - Herz Jesu Beichte
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter u. Paul
Hl. Messe

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
17 Uhr St. Johannes Orgelkonzert
mit Raphael Vogl (USA)

Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
TTTTTauf - Fauf - Fauf - Fauf - Fauf - Festestestestest
14 Uhr - Johanneskirche, Pfarrer
Schmidt und Pfarrerin Plume

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
SommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkirche
Gottesdienstreihe der Evange-
lischen Kirchengemeinden in
Troisdorf
Mit besonderer Musik der Chöre
und Musikgruppen - Einladung
zum Mittagsimbiss
Pfarrer Lunkenheimer: SehnsuchtPfarrer Lunkenheimer: SehnsuchtPfarrer Lunkenheimer: SehnsuchtPfarrer Lunkenheimer: SehnsuchtPfarrer Lunkenheimer: Sehnsucht
nach Sinn!nach Sinn!nach Sinn!nach Sinn!nach Sinn!
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Pfarrer Lunkenheimer

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
MittagsgebetMittagsgebetMittagsgebetMittagsgebetMittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
SommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkirche
Gottesdienstreihe der Evange-
lischen Kirchengemeinden in
Troisdorf

Mit besonderer Musik der Chöre
und Musikgruppen - Einladung
zum Mittagsimbiss
Pfarrer Schmidt: Sucht nach Sehn-Pfarrer Schmidt: Sucht nach Sehn-Pfarrer Schmidt: Sucht nach Sehn-Pfarrer Schmidt: Sucht nach Sehn-Pfarrer Schmidt: Sucht nach Sehn-
suchtsuchtsuchtsuchtsucht
11 Uhr - Lukaskirche in Spich,
Pfarrer Schmidt

Offene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé in
der Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskirche
Veränderte Öffnungszeiten:Veränderte Öffnungszeiten:Veränderte Öffnungszeiten:Veränderte Öffnungszeiten:Veränderte Öffnungszeiten:
Montag bis FreitagMontag bis FreitagMontag bis FreitagMontag bis FreitagMontag bis Freitag
von 12 bis 15 Uhrvon 12 bis 15 Uhrvon 12 bis 15 Uhrvon 12 bis 15 Uhrvon 12 bis 15 Uhr,,,,,
Mittwoch 12 bis 16.30 UhrMittwoch 12 bis 16.30 UhrMittwoch 12 bis 16.30 UhrMittwoch 12 bis 16.30 UhrMittwoch 12 bis 16.30 Uhr.....
Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an,
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet.
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen
- kommen Sie gerne vorbei!
Weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de oder
Tel. Gemeindeamt
02241 / 97 90 94 0

Neuapostolische
Kirche
Auf ein Wort
Jesus ist für alle da!
Jesu Christ ist für Lebende und
Tote gestorben und möchte allen
Menschen, egal ob lebend oder
tot helfen.
Die Gottesdienste der Neuapos-
tolischen Kirche Gemeinde Trois-
dorf, Am Burghof 14, beginnen
mittwochs um 19.30 Uhr und sonn-
tags um 10 Uhr. Besuchen Sie
gerne unsere Gottesdienste oder
unsere Homepage
www.nak-troisdorf.de.
Herzlich willkommen!
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Pfarreiengemeinschaft
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus,
St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt,
Hl. Familie

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
16 Uhr - Heilige Familie
ichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
17 Uhr - Heilige Familie
Familienmesse
18 Uhr - St. Josef-Hospital Hl. Messe
Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
10 Uhr - St. Hippolytus Kleinkin-
dergottesdienst
11 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe in vietnamesischer
Sprache
11.15 Uhr - St. Hippolytus Hl. Mes-
se mit Ministrantenaufnahme
18 Uhr - St. Maria Königin Hl.
Messe
Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Vesper-
gottesdienst anschl. Eucharisti-
sche Anbetung
Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
10.30 Uhr - Seniorenresidenz
St. Franziskus Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
9.30 Uhr - Heilige Familie Kirche
zum stillen Gebet geöffnet
Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
9 Uhr - St. Maria Königin Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital Hl. Messe
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Hippolytus
Familienmesse

14 Uhr - St. Hippolytus Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin Hl. Messe
Eucharistische Eucharistische Eucharistische Eucharistische Eucharistische Andacht St.Andacht St.Andacht St.Andacht St.Andacht St. Hip- Hip- Hip- Hip- Hip-
polytus - In der Sommerzeit fin-polytus - In der Sommerzeit fin-polytus - In der Sommerzeit fin-polytus - In der Sommerzeit fin-polytus - In der Sommerzeit fin-
det kdet kdet kdet kdet keine eine eine eine eine Andacht bis zum 3.Andacht bis zum 3.Andacht bis zum 3.Andacht bis zum 3.Andacht bis zum 3.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust statt.gust statt.gust statt.gust statt.gust statt. Am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     August,August,August,August,August,
ist die erste Andacht um 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhr
nach den Sommerfeien.
KKKKKevelaerevelaerevelaerevelaerevelaer-W-W-W-W-Wallfahrt -allfahrt -allfahrt -allfahrt -allfahrt - Bis zur gro-

ßen Kevelaerwallfahrt am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September,,,,, müssen Sie
sich noch etwas gedulden. Dafür
können Sie sich jetzt schon einmal
den Termin freihalten und sich
auch anmelden. Anmeldung und

Information gibt es bei mir,
Thiemo Kraus unter der Telefon-
nummer 0157 / 587 99 018 oder
der E-Mail Adresse
thiemo@kraus.koeln. Ich freue
mich schon drauf - Und Sie?



Rundblick Troisdorf – 24. Juni 2023 – Woche 25 – www.rundblick-troisdorf.de52

17-jährige Schülerin
gewinnt den Troisdorfer
Poesiepreis
Die Preisverleihung in der Troisdorfer
Johanneskirche war ein Fest der Worte
Die evangelische Stadtkirche Trois-
dorf hat erstmals den „Troisdorfer
Poesiepreises für Jugendliche“ ver-
geben. Ella (17) aus Troisdorf wur-
de für ihren lebendigen Slam-Text
„Leben“ ausgezeichnet. Mit einem
tollen Textaufbau und einer nach-
denklichen Story entlang von Ge-
burtstagen als Zwischenstationen
des Lebens hat Ella die Fachjury
überzeugt. Sie bekam dafür die
ungewöhnliche Trophäe des Trois-
dorfer Poesiepreises: ein „T“ aus
Schiefer.
Die nächstplatzierten jungen Dich-
ter waren dicht dran und teilten
sich den zweiten Platz. Matthias
(17) begeisterte mit seiner „In-
terstellaren Flucht“, einer enga-
gierten Kurzgeschichte zwischen
Sciene Fiction und Mahnung zu
einer ökologischeren Lebenswei-
se. Gleichauf und ebenfalls zwei-
ter war Leander (19) aus Bingen,
der bereits Poetry-Erfahrung mit-
brachte und abgründige zwi-
schenmenschliche Konflikte in
seinem Text beschrieb - mit dem
abschließenden Wunsch, dass
Menschen doch lernen könnten,
einander Lebensmöglichkeiten zu
schenken anstatt sich das Leben
gegenseitig schwer zu machen.
Songtext, Kurzgeschichte, Gedicht
- hinsichtlich Form und Thema war
alles erlaubt beim Troisdorfer Poe-
siepreis für 14- bis 19-Jährige. Ein-

Foto: Sebastian SchmidtFoto: Sebastian SchmidtFoto: Sebastian SchmidtFoto: Sebastian SchmidtFoto: Sebastian Schmidt

zige Grenze: Erlaubt waren maxi-
mal 1000 Worte. Das Publikum be-
kam bei der Preisverleihung, mo-
deriert von Pfarrer Schmidt und
Slammerin Anna Lisa Azur, alle
eingesandten Texte gelesen.
Außerdem performte Poetry-Slam-
mer Vincent Sboron mehrere ei-
gene Werke. Und Rainer Weber
an der Bassklarinette begeister-
te mit Improvisationen. Die evan-
gelische Stadtkirche Troisdorf hofft
auf eine zweite Auflage des Prei-
ses 2024 oder 2025.

Foto: Anna NeumannFoto: Anna NeumannFoto: Anna NeumannFoto: Anna NeumannFoto: Anna Neumann
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Ferienchor in Troisdorf

Sängerinnen und Sänger, die auch
in den Ferien singen möchten,
können sich zu einem Ferienchor-
Projekt der Evangelischen Kir-
chengemeinde Troisdorf anmel-
den. Das Projekt steht unter der
Leitung von Kirchenmusikdirekto-
rin Brigitte Rauscher.
Das Thema der Sommerkirchen-
reihe ist „Sehnsucht“, am 9. Juli
„Sehnsucht nach Heimat. „Hei-
mat haben in der Zeit“, frei nach
Rainer Maria Rilke, kann das
Motto des musikalischen Pro-

Brigitte Rauscher. Foto: Waldemar ScheskeBrigitte Rauscher. Foto: Waldemar ScheskeBrigitte Rauscher. Foto: Waldemar ScheskeBrigitte Rauscher. Foto: Waldemar ScheskeBrigitte Rauscher. Foto: Waldemar Scheske

gramms sein: Stilistisch sehr un-
terschiedlich sind der Psalm 134
in der Vertonung von Louis Le-
wandowski, ein Lobgesang, und
Auszüge der „Missa piccola“ von
Sandra Milliken aus Australien.
Der Ferienchor singt im Gottes-
dienst am 9. Juli um 11 Uhr.
ProbentermineProbentermineProbentermineProbentermineProbentermine
28. Juni und am 5. Juli von 19 bis
21 Uhr
Alle Termine finden in der Trois-
dorfer Johanneskirche statt:
Viktoriastraße 1, 53840 Troisdorf
Anmeldungen unter Angabe der
Stimmlage bis zum 26. Juni per E-
Mail an
rauscher@evangelischtroisdorf.de
Die Teilnahme ist kostenlos.
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten
Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - sowohl
mit Erwachsenen als auch mit Kin-
dern - sind die Voraussetzungen
für eine Ausbildung zum Orthop-
tisten. Schwerpunkte des Berufes
sind das Diagnostizieren und The-
rapieren von Erkrankungen und
Störungen der Augen bei großen
und kleinen Patienten.
Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizi-
nische Fachberuf umfasst zahlrei-
che unterschiedliche Tätigkeits-
felder und ist dadurch äußerst viel-
seitig. So gehören beispielsweise
die Diagnose und die Behandlung
von frühkindlichem und erworbe-
nem Schielen zum Aufgabenge-
biet der Orthoptisten. Gerade bei
den kleinen Patienten ist viel Ein-
fühlungsvermögen gefragt, um die
Störung genau einschätzen zu
können und entsprechende pas-
sende Therapien wie z. B. das
stundenweise Abkleben des ge-
sunden Auges zu bestimmen. Beim
erworbenen Schielen gilt der Fo-
kus der Abklärung der Ursache,
durch die das Schielen aufgetre-

ten ist, sowie der Verbesserung
von Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie
sind Orthoptisten auch im Bereich
der Rehabilitation tätig. Sie ar-
beiten beispielsweise auch mit
Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirn-

schädigungen und Schlaganfallpa-
tienten, bei denen das Sehvermö-
gen beeinträchtigt ist. Sie unter-
stützen die Betroffenen dabei, das
Rest-Sehvermögen optimal einzu-
setzen, oder verordnen entspre-
chende Sehhilfen oder Lupenbril-
len. So leisten Orthoptisten ei-

nen wertvollen Beitrag, damit
diese Menschen wieder am Alltag
teilhaben und ins Berufsleben zu-
rückkehren können.
VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Ne-
ben theoretischem und prakti-
schem Unterricht gehört auch die
praktische Anleitung in den je-
weiligen Ausbildungsstätten dazu.
Allgemeine Augenheilkunde, Or-
thoptik und Strabologie (Schwer-
punkt Schielen) sowie Anatomie
und Arzneimittelkunde gehören u.
a. zu den Ausbildungsfächern.
Derzeit bilden deutschlandweit 14
Fachschulen für Orthoptik aus, die
jeweils Universitätsaugenkliniken
angegliedert sind. Voraussetzung
für die Ausbildung ist der mittlere
Bildungsabschluss.
Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes An-
gebot an Voll- und Teilzeitstellen.
Dabei arbeiten sie eigenverant-
wortlich beispielsweise in Augen-
arztpraxen oder -kliniken, in neu-
rologischen Kliniken, Rehabilita-
tionseinrichtungen, Blindeninsti-
tuten, Frühförderstellen und sogar
in der Forschung. Weitere Infor-
mationen rund um den Ausbil-
dungsberuf bietet der Berufsver-
band Orthoptik Deutschland e. V.
unter www.orthoptik.de. (akz-o)

Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o
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Hightech-Berufe
mit Perspektive

Foto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-o

Den Schulabschluss in der Tasche -
und jetzt?
Für alle Technikbegeisterte und
Organisationstalente ist eine Aus-
bildung in der Wellpappenindust-
rie genau das Richtige.
Wer Lust auf Technik hat, kann
sich beispielsweise zum Packmit-
teltechnologen ausbilden lassen.
Hightech-Maschinen im Dauere-
insatz und die mehr als 100 Me-
ter lange Wellpappenanlage - so
sieht der Arbeitsplatz eines Pack-
mitteltechnologen aus. In seiner
Ausbildung lernt er Wellpappen-
verpackungen für die unterschied-
lichsten Produkte zu entwickeln,
die Maschinen für die Herstellung
einzurichten und die verschiede-
nen Produktionsprozesse zu über-
wachen. „Hier sind ein gutes
räumliches Vorstellungsvermö-

gen, Kreativität und handwerkli-
ches Geschick gefragt“, erklärt
Angela Peters vom Verband der
Wellpappen-Industrie (VDW).
Begeisterungsfähigkeit für Ma-
schinen und Interesse für techni-
sche Abläufe sind auch bei einer
Ausbildung zum Maschinen- und
Anlagenführer gefragt. Denn Ma-
schinen- und Anlagenführer hal-
ten den Herstellungsprozess im
Wellpappenwerk am Laufen. Sie
sorgen dafür, dass alle Maschi-
nen einwandfrei funktionieren,
richtig eingerichtet sind und zum
passenden Zeitpunkt umgerüstet
werden. Außerdem überwachen
sie die Arbeitsgänge an den Well-
pappenanlagen, warten und in-
spizieren sie regelmäßig und er-
ledigen kleinere Reparaturen.
(akz-o)
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Social Media aktiv für die Bewerbung nutzen
Digitales Berufsprofil auf die schriftliche Bewerbung abstimmen -
Private Fotos mit Bedacht posten - Aus der Masse hervorheben
Anschreiben, Lebenslauf und
Zeugnisse prüfen und dann den
Namen des Bewerbenden in die
Online-Suchmaschine eingeben:
Engagierte Personalverantwortli-

che recherchieren auch links und
rechts von Bewerbungsunterla-
gen, um ihren Eindruck von po-
tenziellen Kandidatinnen und Kan-
didaten abzurunden. Welche Rol-

le dabei Social-Media-Plattformen
spielen und warum es sich lohnt,
das eigene Profil durchdacht zu
gestalten, erklärt der Recruiting-
Dienstleister IQB Career Services.

Online-KarrierenetzwerkOnline-KarrierenetzwerkOnline-KarrierenetzwerkOnline-KarrierenetzwerkOnline-Karrierenetzwerke:e:e:e:e:     TTTTTeileileileileil
der Bewerbungder Bewerbungder Bewerbungder Bewerbungder Bewerbung
Xing und Linkedin: Online-Karrie-
renetzwerke, die aus der moder-
nen Businesswelt kaum noch
wegzudenken sind. Wer auf Job-
suche ist, sollte über ein gut ge-
pflegtes Profil auf den einschlägi-
gen Karriere-Plattformen nach-
denken. IQB-Geschäftsführerin
Susanne Glück erklärt: „Wer on-
line sein berufliches Profil präsen-
tiert, zeigt: Ich bin aktiver Teil der
Businesswelt, für mich ist Netz-
werken ein wichtiger Erfolgsfak-
tor und ich schaue über den Tel-
lerrand hinaus.“ Lebenslauf, Prak-
tika und Angaben zum Studium,
zu Auslandsaufenthalten und Fort-
bildungen sollten dabei in der
schriftlichen Bewerbung und beim
Onlineprofil identisch sein. Passt
hier etwas nicht ganz zusammen,
kann es passieren, dass die Per-
sonaler das Interesse an der Be-
werbung verlieren. Susanne
Glücks Expertentipp: „Wir emp-
fehlen, für die schriftliche Bewer-
bung und das Onlineprofil dassel-
be Foto zu verwenden. Das erhöht
den Wiedererkennungswert der
bewerbenden Person und zeigt,
dass sie strategisch und ganzheit-
lich denkt.“
Facebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die Mischung
macht’macht’macht’macht’macht’sssss
Viele Jobsuchende sind auch mit
einem Profil auf Social-Media-
Plattformen wie Facebook und In-
stagram vertreten. Manche pos-
ten reihenweise Fotos von langen
Partynächten oder teilen mit ih-
rem Bekanntenkreis lustige Me-
mes. Susanne Glück: „Ist das Pro-
fil einer Bewerberin oder eines
Bewerbers öffentlich, dürfen auch
Personalverantwortliche dieses
ansehen und für den Entschei-
dungsprozess berücksichtigen.
Partyfotos oder Memes zu posten
ist menschlich und ausdrücklich
erlaubt, aber sie sollten das Profil
nicht zu stark dominieren.“ Die
Mischung ist entscheidend: Wer
Partyfotos postet, sich auf dersel-
ben Plattform aber auch in Mar-
keting-, IT- oder Anwaltsgruppen
fachlich austauscht, zeigt Recrui-
terinnen und Recruitern wichtige
unterschiedliche Facetten seiner
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Person. Als Alternative lässt sich
das Profil für externe Besucher
komplett sperren und bleibt da-
mit ausschließlich privat.
Social-Media-Auftritt strategischSocial-Media-Auftritt strategischSocial-Media-Auftritt strategischSocial-Media-Auftritt strategischSocial-Media-Auftritt strategisch
planenplanenplanenplanenplanen
Für bestimmte Berufsgruppen wie
Grafiker, Fotografen und ande-

re Kreative kann es sich loh-
nen, privat erstellte Arbeitspro-
ben gezielt auf dem eigenen
Social-Media-Profil zu platzie-
ren und damit für Personaler
sichtbar und zugänglich zu ma-
chen - vorausgesetzt, die Bild-
und Urheberrechte sind eindeu-

tig geklärt. Susanne Glück:
„Wir empfehlen Jobsuchenden,
mit ihren Social-Media-Profilen
bewusst umzugehen und sie ge-
nau zu durchdenken, so kön-
nen sie strategisch als Bewer-
bungsunterstützung eingesetzt
werden. Das gilt nicht nur für

Kreative. Wem es gelingt, über
den Social-Media-Auftritt die
Begeisterung für den gewähl-
ten Beruf zu transportieren,
hebt sich von der Masse ab und
steht bei Personalern ganz
oben auf der Liste.“
(IQB)

Wer seine Social-Media-Profile durchdacht plant und pflegt, hebt sichWer seine Social-Media-Profile durchdacht plant und pflegt, hebt sichWer seine Social-Media-Profile durchdacht plant und pflegt, hebt sichWer seine Social-Media-Profile durchdacht plant und pflegt, hebt sichWer seine Social-Media-Profile durchdacht plant und pflegt, hebt sich
von der Masse ab und bleibt Personalern im Gedächtnis.von der Masse ab und bleibt Personalern im Gedächtnis.von der Masse ab und bleibt Personalern im Gedächtnis.von der Masse ab und bleibt Personalern im Gedächtnis.von der Masse ab und bleibt Personalern im Gedächtnis.
Foto: Tracy Le Blanc/PexelsFoto: Tracy Le Blanc/PexelsFoto: Tracy Le Blanc/PexelsFoto: Tracy Le Blanc/PexelsFoto: Tracy Le Blanc/Pexels
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Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

Entstördienst der StadtwerkeEntstördienst der StadtwerkeEntstördienst der StadtwerkeEntstördienst der StadtwerkeEntstördienst der Stadtwerke
02241/888110

TTTTTreffen der reffen der reffen der reffen der reffen der Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
Meeting findet aktuell jeden Sonn-
tag um 11.30 Uhr statt.
Ort:
Pfarrsaal St. Mariä Himmelfahrt
Pfarrer-Werr-Straße 54
53842 Troisdorf-Spich Kontakt:
Christian - 01577 1845766

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstr. 50, 53842 Troisdorf (Oberlar), 02241/408688

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 3A, 53840 Troisdorf, 02241/999980

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bergstr. 10, 53844 Troisdorf (Bergheim), 0228/451975

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Linda Linda Linda Linda Linda ApothekApothekApothekApothekApotheke am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttor
Kölner Str. 62a, 53840 Troisdorf, 02241/995290

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241-73100

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
GlockGlockGlockGlockGlocken en en en en ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Ehlers-Str. 61, 53840 Troisdorf (Friedrich-Wilhelm-H.),
02241/804689

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstr. 2, 53842 Troisdorf (Spich), 02241/41365

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Fontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-Apotheke
Kerpstr. 30, 53844 Troisdorf (Sieglar), 02241/39220

Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises

TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer AnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienst
zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-
dienstdienstdienstdienstdienst: 01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für
den gesamten rechtsrheini-
schen RSK ist folgendermaßen
besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis
8 Uhr des darauffolgenden
Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr und
an Samstagen, Sonntagen,
sowie an Feiertagen, ganz-
tägig.

Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)
Christina, 01578/8371706

Osteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-Selbsthilfegruppe
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf

02241/46702
MS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-Gruppe

02241/72381
pro familiapro familiapro familiapro familiapro familia

02241/21010
AWO KreisverbandAWO KreisverbandAWO KreisverbandAWO KreisverbandAWO Kreisverband
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

02241/96924-0
KISS“ - Kontakt- undKISS“ - Kontakt- undKISS“ - Kontakt- undKISS“ - Kontakt- undKISS“ - Kontakt- und
InformationsstelleInformationsstelleInformationsstelleInformationsstelleInformationsstelle

02241/949999
Selbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe Körperbehinderter

02241/64458
Beratungsstelle für für Ehe-,Beratungsstelle für für Ehe-,Beratungsstelle für für Ehe-,Beratungsstelle für für Ehe-,Beratungsstelle für für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen

02241/55101
Bechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-Gymnastik

02241/385076

esperanzaesperanzaesperanzaesperanzaesperanza
Beratungs- und Hilfenetz vor,
während und nach einer
Schwangerschaft
02241/95804-77

Männer mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit Krebs
Siegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und Umgebung
„Von Mann zu Mann“, so lau-
tet das Motto (nicht nur) un-
serer Selbsthilfegruppe. Wir
wollen miteinander Erfahrun-
gen austauschen, uns gegen-
seitig Hilfestellungen geben
oder Hilfe vermitteln.
Unsere Treffen finden jeden
dritten Donnerstag im Monat
um 19 Uhr im „Denkraum“,
Haufeld 2a, Siegburg statt.
Kontakte, Termine und ande-
re wichtige Informationen fin-
dest du auf unserer Homepa-
ge: www.mmk-su.info
Du kannst einfach dazu kom-
men, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

HIVHIVHIVHIVHIV-T-T-T-T-Test und est und est und est und est und TTTTTests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell über-----
tragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionen
Dienstag, 10 bis 12 Uhr, check-it -
Beratungsstelle Sexualität und
Gesundheit, Hippolytusstraße 48,
53840 Troisdorf
Mittwoch, 17 bis 20 Uhr, check-it
- Beratungsstelle Sexualität und
Gesundheit, Hippolytusstraße 48,
53840 Troisdorf
Beratung zu Sexueller GesundheitBeratung zu Sexueller GesundheitBeratung zu Sexueller GesundheitBeratung zu Sexueller GesundheitBeratung zu Sexueller Gesundheit
Montag: 10 bis 13 Uhr
Dienstag: 10 bis 13 Uhr
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
Donnerstag: 10 bis 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
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Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen. Die-
sen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“, Bonner
Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund), 02241/8982321
(Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176/78399950, Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968 166
(Roswitha), 02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/AAinSiegburg

Beratungsangebot vom
Frauenzentrum Troisdorf
Für Frauen und Mädchen ab 14 Jahre

Persönlich: check-it - Beratungs-
stelle Sexualität und Gesundheit,
Hippolytusstraße 48, 53840 Trois-
dorf, Telefonisch: 02241/2656993
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,

53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151/16573691
Helma: 02241/9995226

Beratung in aktuellen Lebenskri-
sen, bei Trennung, Neu- und Um-
orientierung, Gewalt- und Miss-
brauchserfahrungen, Essstörun-
gen, zu Psychotherapiemöglich-
keiten.
Montag 10 bis 12 Uhr offene Be-
ratung sonst nach Terminverein-
barung.
Dienstag 16 bis 18 Uhr Beratung
zu rechtlichen Fragen - Aufklärung
über rechtliche Aspekte in Lebens-

lagen wie z.B. Trennung und
Scheidung - Anmeldung erforder-
lich, jeden 3. Freitag im Monat 17
bis 19 Uhr Beratung zu rechtli-
chen Fragen für geschädigte Zeu-
ginnen z.B. nach sexualisierter
und häuslicher Gewalt und zu aus-
länderrechtlichen Fragen - Anmel-
dung erforderlich
Terminvereinbarung unter:
02241/72250
www.frauenzentrum-troisdorf.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023Samstag, 01. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.06.2023 um 10 Uhr28.06.2023 um 10 Uhr28.06.2023 um 10 Uhr28.06.2023 um 10 Uhr28.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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www.sieger-sieger.de

Sorgenfrei
verkaufen

Immobilienpreis jetzt 
online ermitteln

Verkauf • Vermietung • Bewertung • Energieausweise

Egal wie der Immobilienmarkt
aussieht, wir machen es möglich!
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100
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www.sieger-sieger.de |  02241 - 77 349


